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zgkungolrtsio tu Preußen.
Verhandlungen.

.· Landtage war die Situation in bezug
  JEFITIJFZYM späten Nachmittag des Donnerstag
läg» T» Präsident Leinert beniuht sich,

- 86mm Fkgktionen zu verhandeln, um eine
. Heruiig zu bilden.

Eine Erklärung 612921938135-
«, jnem Vertreter von Wolffs Telegn Bärin» äußerte
 die Ebtinisterpräsident »Sie g erwald uber den

1 «eiis3istl«en NCSTVTUUA Wie fügt: »
« l it schrieb dieser Tage: »Das Kabinett�Leim illtlrläägägctcm �M; ks seine innervolitiseuc Aufgabe

 ·, .� » Fioalitioiri nicht geloit hat Damit ilt�e; bitte »» « , .. ».  »« pkcufiiiclieii ltieaieriiiigskrisis getroffen. De r
·« r pkknßilclieu Regierung ist vielmehr
» indes nicht auf Vorgange in Preußen.

i» sqlche im Reiche zuruikzufiihrenz In
r tue gäosic tioaiåtion t·kl3-»;i»»»t»c»i»t»»i»iic»r» »Ist-»Es: · i  wur e ziiru . i « ·
skieiiililfiirl Ihrs-bleich eine G e»s ii n d»u n g d e r» v a__r l a -
s « politischen» Verbiiltu ilsejierlieiziifiilltjein
 keu die Parteien. die in die Regierungskoalition
 en sollten. die blehinenden iilliitcilueliiiier an der
 grössten Lande-D. im Reich dagegen waren sie die
  lliger von Besiji und» Lltiastenverbrauclissteuerni. iind
 der die Vorgange im Reich lich erinnere an hen
 �iaaairaltion _hcr Deutschen Volkspartei» an den
 il. welihe die Gcliindung der politisch-parla-
i; «» kliiiltuisie in Preußen gefährden. »F n Z U h! n it
 en bei der Gestaltung seiner parla-
tknVerhältuisse nach eigenen Rezepten
 lieu. ohne auf die Vorgänge im Reiche Riicksitht
en. --�-·

rcii Ländern arbeiten die Gegner der Demokratie
..·»»eiitiirisnius aii dessen Unterhöliluiiiu In Deutsch-
 ie deoiokratisih orientierten Parteien selbst. Die
 des Reaiekungswechsels in De utschs
 ,»eloiiders die Art und Weis
Äftklkid liiid nicht geeignet, da
 Sultcm den breiten V olks

ert au machen. Vor allem ist Obst ruk
�"5 NEWT- aleicligü!ttg. ob es aus der Strafie oder

»iitcn nngciociiidt wird, Jn»Eugland kennt man. der Deuiokcatie in dieser irorm nicht.
l»irunn»»c»n des lebten Tages haben bewiesen. das; der
 V»t»»v»»k»»i;tident nach der ihm durch die Verfassung ae-. « »» bei» der bteiibildiiiig der tiiegieruiigz nicht aber

JUiSUMVlIDxiUa eine ausreichende Initiative ent-
szsittkhtktuiiitsumbclduugen ist der

 » Paikttstktvtasideut » eingeklemmt r d» THE« auf »der einen und dein  . »»»i»»»;»»t»1»ii· d e r e n S eile. Eine grössere Verrieg-
 kann dcmniijsfxcsr "m?" t b�? VVVHCJFUUN
«; »» F, :,Uttstet&#39;vkasideu»t» keinen» Minister zumM; · « M �m? steht über diesen Dingen noch der

�ß � » ifægiagie kam kroch» ein v e r s b n l i eher Umstand;
 c engt� tkUdltllltigeii Wahl zum Niinisterpräfis  Wen» im� De Mo k ro t i c �aeioiibli worden· un»d
 «» mm iävcitcrliin auf politische Folgerichtigkeit» . U it hiirdi bloße Eiubeziehung der Sozial-
- »» M EVEN« die als alte Koalition ange-
. »Hm« r »Wir« Unzstaiid sollten auch die Kreise

- »« PartekVeritilndnisi zeigen. die ietzt m
an meinem Verhalten hernmzumäkeln

�f. Zutantmenhsttg ist es von Interesse, daß auch
·«,«I,JI«;I»JF"ts-sTOrkesponidcnw iibcr das parla-

_ » . ie es benuus geübt wird, ein ebenso
Zsåßsxjxjkhtigtes Urteil fällt. Die parteis

d »mokvcitischen Systems trägt es bei.
esszParlanientarismiis ist es

t a? nahm laut: i-a es »ilt be«
» »O« ist das Sindernisdasur wird.

de» VC,»VJ.ZTEU. die derNotweiidigkeit untere:MWMWIP dafur erbrinahdan die. Parteien
» · « wJtttgsriottwensdisgkett auch die Taten schivcren Seh! u e dkm E demokratischen Prinzip

- z» W Vetteln-U. wenn das Volk wieder-
U Preußen ertiellitkzlik einer nie endenwolleuden Re-

.4 Un o-
stellt eine vernichtende Kritik

ctmspsp »t»1»arisnius dar, dessen-zerstörende:. O itifclne Entwickelung jedem, der den
nspctitcå drei Jahren verfolgt hat.

iiz .. » wenn jetzt der preußische Mi-
s»v«ikatggtiisvolle Wirkung des parla-
um OF» am»eigene»u» Leibe bat erfahren. Mnkttbeit bestatigt, so durfte dieses
» um -»» denen der Wiederaiifbautdes

« VI! an denken geben. Eine Ge-

»» chr do» d»l»!1»1»»»i:ii»r»» eigerääegj wenn inazi sichten « V and erwie ener-

-....����-�-����...

» »» Getclialtslieaen vterielLsh-ä  Findung.
Dlt

.. gut» dul·fji·,szffnieiirierieliahrl. W Mk» monail. 12.- Mk.

H. . ««  b, « ««
.- HERR·

gering vou Wilh. Qßottl. Zorn. l80. Jahrgang.
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noukb gegen das narlaiuenlartsuie System.
Die Stellung der Erektionen.

Am Donnerstag vormittag haben die Fraktionen des
Landtages Besprechungen abgehalten, um zu der Re-
gierungskrisis Stellung zu nehmen. Über die Besprechungen,
die ziim Teil nur vorbereitenden Charakter trugen, wird uns
aus Berlin berichtet: �

Die Landtagsfraktion der Deutlchnationalen Volks·
vartei hat in ihrer Sitzung· am Donnerstag· bkschlosiein im Hin«
blick auf die konimeuden iiinercn ·Schivierigkeiten m i_t b-c n
anderen biirgerlichenFraktioneiidesPreusztscheu
Landtages Fühlung zu nehmen wegen» der Haltung. d,w
die bürgerlichen Parteien tu der Frage der Regterttttgsbildunajtt
Preußen einnehmen wollen. Die deutschnatiouale Laudtagsttaktion
wird mit allen Kräften dahin zu wirket! suchen. das; die E} l d u n g
der neuen Regierung möglichst schnell erteilte, da«
mit »der grösste deutsche Bundesstaat i»n kritischer Zeit nichtfiilircri
los ist und die gesctigcbcrisclieu Arbeiten des Landtages. die durch
die Haltung der Ijiehrheitssiizialisteu »die-her eixtpfindliih aesijiadiat
tout-den, endlich so gefördert werden können. wie das Jiiterettc des
Landes es erfordert. Die vreusiisilie Laudtagssraktion der Deutsch«
nationalen Volkspartei wird weiterliiii allcs Geeignete tun» um zu
verhindern. das; zur Leitung der preußischen
Staatsaeschäfte ein Sozialdemorat berufen und
damit das Ergebnis der lebten Landtagswulilen in das Gegenteil
verkehrt wird. »

Die Deutsche Volkspartei hat »beschlvsseit. die graste
Koalition zu fordern. In her  e m o k»r a t i s eh e u Fkakttvti {nur
man in erster Linie gleichfalls sur die Bilduugder grossen tradition-
ohne sich icdoch der Mitarbeit auch in» einem ubergangsministerium
zu entziehen. wenn hic grosse Koalitiou nicht so rasch zizstaitde
kommen kann. Die S o a i a l d e m o t r a t e u lind nach vexlialtniss
mäßig kurzer Vefvrechung auseinander gegangen, ohne einen Be·
schloß zu fassen. De: Fijaktionsfuli»rer» der S. P. D» der Abg.
Simon. bcrichtete liber die gegenwärtige »Sage. Auslihlaaaebeud
für den Beschlus- leiner Partei werde die Stellungnahme des
Zentrums sein. Die Z c n t r u m B} r a k t i _o n des Landtages tsi
in ihrer Velprechung über» die Regieruugskrisis au dem Beschlusse
gekommen. das; sie nach wie »vor an dem Standpunkte festhalt. den
sie lchou bei der Regierungsbildung im Frlihialir eiuaiznommeii hat.
daß die großektoalttion gebildet werden müsse. Die Frage des
ttbergangsministcriunis ist »nur gestreift worden. Die Perionens
frage spielt siir die Partei in_hieieni Studium» und; keine Rolle, ie-
doch ist anzunehmen, das; die Stimmung liir eine Wieder-wohl
Stegerwalds sein würde. Der Nliiiistervräfident Stegerwnld hat
selbstnn der Sitzung teilgeuoiunienuiud über; die Gründe und die
Entwickelung der gegenwärtigen Krisis refericrt.

Es ist bezeichnend, daß die Sozialdemokratie mit ihrer
Stellungnahnie zurückhäld Eine Neigung, in eine Koalitsion ein-
zutreten, der auch die Deutsche Volkspartei angehört, besteht bei
der sozialdemokratischen Partei ersichtlich nicht. Jeden-falls ver·
sichert die parteiamtliclie »Sozialistische Korrespondenzc es sei

gewiß, daß nach den jüngsten Vorgängen bei der Reichskrisis
gegenwärtig die Sozialdemokratie ein Zusamineiigelien mit der
Volkspartei einstimmig fi.ir ausgeschlossen halte. Die neuliche
Äußerung des Genossen Severing in Breslau, die von einem
notgedrungenen Zusammenarbeiten mit der Deutschen Volks-
partei iii Preußen sprach, stellt sich also tatsächlich als eine Privat-
meinung Severjngs heraus, der damit offenbar Stimmung für
sich als neuen Minister des Jnnern machen wollte. Der sozial«
demokratischen Partei liegt gar nichts an einem sachlichen Zu-
sammenarbeiten mit bürgerlichen Fraktionem ihr Ziel ist die
Alleiiiherrschafd Wenn sich gelegentlich sozialdemokratische
Kreise für die Teilnahme an einer verbreiterten Koalsition aus·
gesprochen haben, so ist das lediglich ein taktisches Manöver, um
hintenherum zum ersehnten Ziele der sozialistischen Diktatur zu
gelangen. Das ist ja auch anläßlich des bekannten Beschlusses
des Görlitzer Parteitages von sozialistifchen Parteigrößen offen
ausgesprochen worden. Die wahre Gesinnung der Sozialisten
offenbarte sich in Severings Breslauer Benierkiing von der Ob·
struktion der Sozialdemokraten im Parlament, die sie anwenden
wollen, wenn ihrem Ziel, der Soziialdemokratifier-ung Preußens
Hindernisse in den Weg gelegt werden sollten. Das wahre Ge-
sicht der Sozialdemokratie, nicht die gelegentlich vorgesteckte
Maske, sollte den bürgerlichen Parteien immer vor Augen stehen,
wenn sie sich darüber schliissig werden wollen, wie weit man mit
der roten Partei zusammengehen kann.

Die Landtagssitzung.
§§ Berlin, 3. November. lEtgeuer Drahtberithti Präsident

Leinert gab dem vollbcsetzteii Hause nach Erledigung einiger
cieschsäftliclier Mitteilung-en zunächst ossitiell Kenntnis von dem
Rücktritt des Staatsminifterums lBravo links!
Das Ministerium wird die Geschäfte vorläufig weiterführen. Zur
Gcscbastsordiiiing bcantraate her Abgeordnete Herold  Rentrum!.
mit Rücksicht auf den Rücktritt des Niinilteriiims die Besvrechung
der Erklärungen Stegcrwalds über Obcrsckilefien von der
Tagesordnung abzusehen. Gegen die Stimmen der Flam-
m1inisten wurde hie&#39;cr Antrag angenommen. Die äuszerste Linke
aiiittierte mit dem . iirufet «Einhcitsfrcint. neue Sioali�onl" So-
dann wurde der Autraci des Ll.u-k«ichiisscs. für die Ovvaii er
Opfer sechs Millionen au bewilligen, einstimmig angenommen.
Dies gab her rechten Seite ietzt Veranlassung ihrerseits au rufen:
»Einheit·s·frontl". was große Heiterkeit hervorrief. Auf Vorichlag
des Pralidcnten wund-e die Sitzung darauf abgebrochen iind d«»e
nächste Sitzung auf morgen. ssreitcia 8 Uhr, angesetzt. » Auf die
Tagesordnung wurde die Wahl des Ministerbrasideiiteu
gesetzt. Gventuell sollen noch weitere Gegenstände hinzukommen.
Ein Antrag ber Kommniiistein die heute abgescdte Vesvrechuua herEgliiirzinken Stegerwalds auf die Tagesordnung au bringen. wurde
a c c n
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polnische Eingehen-eigne.
Ist� Aus Op v e l n wirkt· uns geschrieben: Die v oln i {die

Politik in Oberfchlefien wird sich künftig in zwei Teile
gliedcrn. Sie wird im politisch werdenden Teile Qberschlesiens
sämtliche Maßnahmen zur baldiiiöglicliften ökonomischen und po-
litischen Gliederung des Landes treffen; sie wird im deutsch·
bleibenden Teile trachten eine Jrredenta zu ents-
falten und die Verbindung niit den ehemalig polnifch stimmen·
den Oberschlesiern möglichst innig zu gestalten. Es sprechen
niehrere Anzeichen dafür, daß Polen daran geht, diese Zwei-
gliederung bewußt zu verfolgen uiid bereits jetzt im deutsch·
bleibenden Teile die Organe zu schaffen gedenkt, die die zu 
künftige polnische Bewegung tragen sollen. Die drei politischen
Propagandablättey die ,,Gazeta Polska«, die ,,Oderwacht« und
der ,,Weiße Adler«, sollen demnächst wieder in Oppeln erscheinen.
Bei der Organisation der polnischen Jrredenta dürfte der in
der Mitte liegende, stark polnisch durchsetzte Kreis GroßsStrelilitz
eine gewisse Nolle spielen.

Politische Zustande in der beteiligte.
» w. {Uihöiowii}. 3. November. Vcirineni Feuergefecht
in den frühen Morgciistunden zwischen Banditem der
G e m ein d e w e h r und Avobeaiiiteii wurden d r ei A v o ·
beamte durch Bauchschiisse und zwei Gemeindeinitglieder
verletzt. Zwei schwervetletkte Banditcu wurden verhaftet. Jn
einem der beiden Vcrhasteten konnte der vielfaclie Raubmörder
M u s i ol seftgestellt werden. Er hatte kurz vor feiner Verliaftiiag
als der Zusammenstofz mit den Veainteii erfolgte, noch seinen
eigenen Vater erschaffen.

w. Kattowitz 3. November. Drei Eisen-bohrte:
wurden von polnischen Banden trotz Protestes n a ch S o s n o 1
ioiee entführt uuh dort zu Tode mißhandelt.

Ermordung eines  tiiniielteis.
.... matibor, 8. November. Jn M o s u r a u, wurde der polnisch-

gesinnte Erizpriester Strzyb ny durch 10 Sliovolverfchüffc. hie alle
trafen. ermorhet. Das Gesicht des Ermordeten wurde mit einem
Dolch ssiirchterlich ugerichtsed Als das Verbrechen enddeckt und
die Nachricht telcp onisch weitergegeben wurde, stellte sich heraus,
daß die Telephonleitnng nach Wronin durchschnitten worden war.
Da auf Mosiiraii ans dieser Richtung her bereits zwei Überfälle
verübt wurden. muß man vermuten, daß die Mörder aiich aus
dieser Richtung gekommen sind und sich durch die Zerstörung der
Telephonleitung freien Rückzug schaffen wollten.

Auf Grund dieses Mordes erläfrt Pfarrer Ulitzka folgenden
Aufruf an das Oberschlesifche Volk:

Oberschlesierl Der Prictsiermvrd in Mosiiraiiruftuns furrhstlbar
laut und eindringlich zu: Qberschlesisches Vol! besinne Dich! Die
oberscljilesisclje Erd-e ist in den lichten Jahren durch viele Verbrechen«
entzsweit worden. Doch der eutsetzlichste Schandfleck, h-en zugleich
dem« Wiesen des Obeschlesiers am meisten wiidersprichd ist der
Priestsermord Wir wollen nicht annehmen. daß oberschletsische
Hände sich mit Priiefterblut befleckt haben. Aber schon, daß unter
uns Priester gemordet werden, besdrückt uns schwer uind wir
empfinden es als namenloses Unglück.
mörderul Nehmen wir unsere Priester ungeachtet ihre politische«
Gesinnung und Haltung unter unseren Schuß. Kein Grund möge
uns dazu bewegen, uns an einem Priester zu vergreifen. Nolite
tangere Christus meosl Vergreift Euch nicht an meinen Ge-
salbten, so sprickit der Herr durch den Psalmisten. Helfer! wir.
die Wiissetätcr zu entdecken und ihrer gerechten Bestrafung ent-
gegen-anführen. Tun ivir überhaupt alles, um deren Wiederholung
solchen Frevels voranbringen.
» Wenn ich mich an Dich, Obersschlcsisches Volk, wende, so tue
ich es, weil viele dies von mir im Hinblick auf meine politische
Stellung �ab im Interesse allersclinellsfter Abhilfe von mir

ammniferlrbärite Koiitrolle der deutschen Grenze.
z: Oppelm 3. November. Die Jnteralliierte Kommission hat

angeordnet, daß die Sperriiug der Grenze nach Deutschland fortan
streng» kontrolliert werden foll. Zu dieseui Zweck find an die Grenz-
ubzrgcinge größere Mengezi von Trauben. in der Hauptsache fran-
aomche, gelegt worden, die mit Maichinengewehren und Pauzers
ciutos ausgerüstet» worden sind. Die Abteilungen sind so stark. das;
sie einen rcgelmaßigen Patrouillendienft von einem über am zum
anderen durchführen können. Auch die P a f; kon l rol e in den
Zagen» und Bsahnhöten sowie an den Grenzübergäugen ist bedeutend
verscharft worden.

Veribgekiing der Wirtlclialtgueiliiiudluniieu
-..- »Ovvelti.»Z. November. Am Mittwoch hatte ein Breslauer

Blatt die Nachricht gebracht, daß der Generalkonsul P on sot zum
Vorsitzenden der interalliierten Berwciltiingskoinmission in Ober«
schlesien auf die Dauer von 15 Jahren ernannt worden sei. Dies

1· �c

t»rifft-·wie von intseralliierter Seite verlgutet, nicht u, Weder
uber diesen Posten, noch »uber den» des Vorsitzenden der irtschaftss
kommiisioii ist bisher eine Entscheidung »getroffen worden. n
iuteralliierteu Kreisen rechnet man damit, daß die Grenz-
regulieriinasarbeit in den nächsten Tagen begonnen und
rasch beendet werde. Dagegen glaubt» man, »die Wirtschafts-
Verhandlungen wurden noch einige Zeit hinaus verzögert
werden. Generalkonsul Poniot weilt gegenwärtig bei Briand, wo«
mit mit Rücksicht aiif die Besaviingstriiiiticn in Olicrschlesien auch
die Frage des deutschen Valutariickganges gebrochen
werden soll. Der Vorfitzcnde des Wirtfcliiiftsdepartenieiits enis
weilt bereits seit 16 Monaten nicht mehr als Vorsitzerider der
Wirtfchastsabteiliing in»Oppeln. Ei« bekleidet gegenwärtig die
Stellung eines Grubendirettoxs im» Saarrevier. Es erscheint dem«
staat» aiiseichlossen » da. Dcnis Mitglied der» Jnteralliierten Kam«
mission »in- die Wir« aftsverbgndliingen sein» wird. Vorsitzender
des Wirtschastsdepartements ist gcgenwartig der» Jn enieur
B l a na, her bisher in sdindenliurg tatig»»tvar. -� »Jn mtera iierteii
Kreisen rechnet man hamit. daß es moglich sein wird, ha hie

l
Fntercilliierte Kommission in den lebten Tagen des Januars bat«

i schlefien verlassen können.

Weh-e den Piesterk



Vom Tage.
It« Angeblirkie Gchcimbiinde in Sachsen. Dermdltvch »Ist«

skmpfsjzse Hktzk gegen nette, sattsiim bekannte fächstitiite Wiinitter
des �nnern Lipinski hat am �Jiitiiuoi-l! im Landtage wieder
einmal einer seiner famofeii  Enthüllungen losgelassen. Der unab-
hängige Hsätiptliiig erzählte Langkö Und Vkkkkks VOU GEMEIN-
organifattonen, bie in Sachsen bestünden und die Ordnung des
Staat-es bedrohten. Er nannte als solche die Organisation »der
,,Briider voni Steiii«, die eine Fortsetzung der aufgelöiten
Okgksch sei nnd von de: sächsischen Industrie finauziert werde.
Ferner bestehe in Sachsen eine �Jbbteilung der bauerischen ,»,Nci»tioiuil-
armce Brigade Ehrhardtch sodann eine geheime �Crganifationp.�
und eine »Geheiniorgsrinisiitioii 00«. �lliit dieser hängen die Jugend-
organisatioii «Rittcrsihcift Zollern« zusammen. Der» Sportverein
,,Silbernes Schild« sei die Fortsetiiing der aufgelegten ZU!-
freiwilligen. Dies-e Gcheinibiiiide stellten eine geschlonene Or·
ganisation der Konterrevoliitiriti dar. Man HAVE. sp Ckkkäkkk V«
Minister, bereits einig-e Wasfenlager eutdcitt und werde die
Sszhiiidigen streng bestrafen �- Diefe Enthüllungen finden are:
ihre prornpte Ertoide rung. Der 1. Vorsitzcnde des Tlkereiiis
»Die Brüder voni Stein«, Geh. Justizrat Dr. Wild ha g e n stellt
dar-in fest: daß der Verein keiiie Eiche?niorgtiiiisatiriti ist, daß er
nicht die Fortssetziiiig ber Orgesch sondern ein reiner Aufbau-
vercin ist, der auf verfassungsmäßig» Sirusnfdlcige seine Mitglieder
zur Betätigung im Sinne des Staatsgcdiinkens des Frhr-n. vom
Stein erziehen will. Ferner ist der«Silberne Schild keine mikr-
tärische Organisation tin-d es besticht kein Zussainmencirbeiten mit
der Brigade Ehrhardt Wasfenlager der genannten Art gebe es
in Sachsen nicht und die Brüder vom Stein seien keine Organi-
sation der Konterrevoliitioiu Jm iibrigen sähen die beschuldigtcii
Vereine der angedrohten llntcifiichiing mit Ruhe entgegen. Daß
der Minister die angeblichen und unkontrolliierbaren Ergebnisse
eines noch sohtoebeiiden Verfahrens vorweg in seinem Sinne aris-
unutzen sucht, hängt wohl mit parteipolitischeii Rücksichten aufbevorstehende Wahlen zustimmen. «

- P
.... Die Feier der  �Eröffnung ber MainMrofziiktiffiihrt und· des

neue» Hkkfeixg von Aschqffciiburg ift am Dionnerstasa vormittag
durch einen Feftakt i.n Asschafseiibiirg festlich begangen worden, an
dem etwa 100 Personen teilnahmen, darunter Vertreter der Reichs-
behörden, der Rsegåeriiiigeii von Preiißeiu Bauern. Wiirttenrlierg
7Baden und H·essen. Jin Laufe des Fsestciktcs nahm der bayertsche
Minifterpriifideiit Graf Lerchenfeld das Wort zu einer
Rede, in der er die tBedeutiing des neuen IJJafens wtirdigtr. Es sei
eine Fügting des Schicksals, daß in diesem Augenblick der bes
beutenbfte Trägcr der Kan-iil-.Jdec, König Ludwig von Bayern, zu
Grabe getragen werde. Große Schwierigkeiten und langwierige
Vershaiidluiigen habe das Werk zu überwinden gehabt. Zur Aus«
führung großer Kiilturaiifgaben gehöre auch die Schkiffung einer
neuen Verkehrsftraße und die Ausnütziiiig der natürlichen Hilfs-
kräfte des Landes. die der ganzen Volkswirtschaft zugute kommen
müßten ohne Rücksiclztnalinie auf die besonderen Interessen der
einzelnen Länder. Aus beim Wettstreite zwischen Eisenbahn und
Wsasferstraßen sei eine Gemeinfclzsaft geworden, deren fichstbares
Zeichen fiel! in dein neu-en Werk des Aschafsenburger Hafens
Tdarstclle Häfen, Bahtihöfh Schienen, Wege und Wellem alle
dienten dein einen Zweck: der wirtschaftlichen Entfaltung, Er-
zeugung und Verteilung der Güter. Aber nur dann könnten die
kWafferstraßen ihrer Aufgabe gerecht werden, toewn sie Waffen:
güter an befördern imstande seien. Höchsstes Ziel miiffe fein: die
Verbindung des Wirtin mit der Donau, eine Gichiffaihrtßlinie, die
durch� den Ausbau der oberen Donau und die Einbezielhtmg
Württembevgs in den Verkehrskreis noch ergänzt werden müsse.
Für Bayern eröffnet sich damit eine reiche Zukunft. An Kohlen
und Erzen arm, sei es reich an eilenden Flüssen und tragfähigen
Wafferstraßem

Ali
s Humans Vorsitieiider des Völkerlmndsrais Nach einer

Meldung des «Netouork ßeralb" aus Briiffel hat infolge ber
Abreise des chinesischen Gesandten in London. Wsellinaton»Koo, zur
Wafhsiwgtoner Konferena Stint-ans den Vor-sitz des Völterbiinds-
rats übernommen.

.- s� �a.« .3�» Nil-z» "V «« HEXE-Es. .__&#39;�-&#39;I_&#39;�:.�_M�:_ «: »: ..»-« »« _ « Its« J. �n�. «, o» : . . ,

trittst-tagt.
§§ Berlin, 8. November.JBizcpräsidcnt Riefcr eröffnet die

Sitzung de; nur sclzioeiicli besetzten Hauses mit geschästlicleii »Mit-
teiliingen. Auf der Tagcsordniiiig standen zuiiächtt Jnterpssllcitioiicn
über Prcissteiqterung und Wucher, sowie über das Verbot des
Landens rufsisclxer Schiffe im Stettincr Hafen. Die Jnterpetlcittcki
neu werben voii der Regierung innerhalb der gesetzt-träumen Frist
beantwortet werben. · »

Es folgte der Antrag Müllcr--Friinkeii  Soz.!· wegen Aband e-
ruug der Verordnung über die Lohnbeschlag-
n a l! nie Abg. St a i t e r lS.! bcgriiiidcte den Antrag. durch den
die Pfäuduiigogrciize von 5000 auf 1b 000 Mark heraufgesctzt wird.
Aieiiii srsor deiii tlriege Wut! Smart genügten, um dein Arbeiter den
Lebensunterhalt zii gewährleisten, sei jetzt der zehnfache Betrag
kaum als ausreicht-nd anzusehen. Sei doch die Teueruiig um das
l8 faihe gestiegen. Reichsiisiiziiiinifter R a d b r u ch i5.! stimmte
ten Lliisiiihriiiigen zu. Hm Wkinisteriiim liege ein fertige: Ent-
wiirf bereits&#39; vor. der eine bewegliche Psänduiigsgrcnze
barst-he. um etwaigen weiteren Scltioankiiniaeii von vorn herein be-
gegnen zu können. Abg. Walirniut  im! beantragte Ver-
iocisiiiiti an den Rcclitsiiiisfcliiiß und sprach sich ebenfalls:- tiir eiiie
Erhcöliuiig der Psändunasgreiize aus, ohne sich mit den Sätzen
des Antrages zu identifiziert-n. Der Antrag wurde hierauf dein
Rechtsausschiifx überwiesen.

Luni Antrag A gnes und Cieiiosfen über eine Vcrfchärfuiig
der Besteuerung des Börsenvcrkclirs teilte Vizcpräsidetit Ricsfer mit,

daß der Stcuerausfctiuß anftelle dieses Antrages einen Antrag
Keil auf eine wesentliche Erhöhung der Börsenumfatis
ft e u e r angenommen habe. Das Hatte! stimmte diesem Antrag zu.
Es folgte ein Vlntrctg G o t he i n  D-cin.! wegen b e f ckx l e it n i g -
ter Veranlagung und Erhebung der Flieichs�etii-
t o m in e n st e u e r. Abg. Gotheiti bcgriiiidet den �Eintrag mit der

, finanziellcii Notlage des Oieichcs und verwies auf die in den Kreisen
der Lohnesmtifiinger wachsende Unzuftiedciislieit darüber. daß die
Stetiereinziehung so mangelhaft betrieben werde. Staatssetretiir
Zapf iscrioies darauf, daß die Veranlagiing Sache der Länder
und Gemeinden sei und daß das Reich feinen weiteren Einfluß
darauf habe, als daß es drängen könnte. Bei der bevorstehenden
Reform der Lcindervcrtvaltung werde diefein Unrstaiide
alzgeholfen werden können. Der Abg. Allekotte �.! unter-
ftutxte diesen Antrag und kritifierte die Tätigkeit der Finanzäiuten
deren Verschlcppitngstaktik den Staat f;l«,«ädige. Der Unabhängige
pertz forderte Vermehrung der Aushilfskräfte bei den Finanz-
amtern, um die Arbeiten zu fördern. Der Redner begründete so-
dann einen Antrag feine Partei. daß jeder Steuervfliclitige zunächst
auf Grundlage feiner Steuererklärusnig den Steuerbctraa an das
Reich abführe, im Falle der Verzögeritng aber Verziigszinseri
zahlen miiffe. Der deutfchnatioiiale Abg. Helfferich stimmte
den Ausführungen der Vorredncr größtenteils zu. Wenn die
Steuernachzashliingen erst nach zwei Jahren erfolgen sollten, würden
den Betroffenen die Augen übergehen und vielleicht würden sie nicht
mehr zahlen können. Daß die Lehnenipfäntgr gewissermaßen bez
nacliteilisxit würden, sei nicht zu bestreiten. i-e Hauptfchsriid liege
aber in derspsioznpliziertheit unseres »steuerfyfteeris. »Die Beamtenweiht-n selbst nicht mehr Bescheid. Die G t e u e r g e! e zu e b u ng
niuse reformiert werden und ebenso die Verwaltung.
Sonst seh-e er eine Kataftxophe irn voraus. Staiitisekretiiir Raps
sprach sich gegen den unabluingiqen Antrag au}, der die Verwirrung
bei den fett schon iiberlasteten Finanzkassen nur noch vermehre und
den ufaminetibruch der Verwaltung noch beschleunigen würde.
Der ·bg. Be cker  D. Vzf betonte. daß in dieser Frage die große
Koalition von Dr. Helffcricli bis Dr. Hertz zweifellos vorhsanden sei.
Auch erbebanerte. daß» die Lohisp und Geslxaltsenipfsänger in ge-
wisteni Sinne benachteiligt seien. Er ftiimnte dein Antrag Gotheiii
zu. �-�

Die nächste Sitzu ng witrdkauf Freitag naclunittag 1 Uhr
festgesetzt. Auf der Tagesordnung zstehen nfragen und Seiner:
pellationen der Sozialdemokraten uber die von der  Entente ge·
forderten Miasma men gegen den Fortbestand der ,,Deutschen Werke«
Außerdem crfte efuug der Gesamtheit der ne uen Steu er g e«
fetientwürfr.

Die Jnterpellatison MiillersFraiiken und Genossen wegen der
...Deutschen, Werke« lautet: »Ist es richtig, daß die interalliierte
Militärkontrollkommifsion den Deutschen Werken A.-G. u. a. fol-
gende Verpflicljitiingen auferlegt hat: 1. Jm Werke Wolfgang die
Fabrikation von Eollodiiim und Nitrozelliilose msit dem 81. Oktober
d. J. einzustellen und sämtliche Gebäude und sonstige Werksaiilagen
zu zerstören? 2. Jn den Werken in Erfurt und Haselhorft
die Fabrikation von Jagd- und Sportwaffen. sowie der dazu ge-

"rigen Miinition bis spätestens 1. April 1922 einzutftells.en? 8. Im
is« ».  �.-«.« , «. 1«« «« «« d � � "14 Pl» o » H·

Aitgverlaiif und Abwehr.

Eine Reisebetrachtung 
K o n ft anz, Ende Oktober.

Jn Trient unsd Bozen verließen mich die angenehmen italieni-
schen Reisegefährten. Ein hagerer grauer Herr von alttoskanischer
Bornehsinheit mit zwei Söhnen. ein Professor aus Padua, ein
hoher Gemeindcbeamter aus Betonen »der viel gereist lockt, etwas
Deutsch verstand und ein scharfe-Z Urteil über die Unsirdentlichkeit
feiner: Landsleute und den genialen Sschlendrian in allett öffent-
-ichen Verwaltungen fällte, dein übrigens die Mitreisciisden mit
mehr oder weniger gutem Gewissen beipflichtetew Jui übrigen
wurden indeß politische Felder bcackert. Ein Teil ber Themata
lag nahe: Wir fuhren durch Tirol Auf den Bahnhöfen sah man
noch Plakata in denen die Bewohner eingeladen wurden. König
Viktor Entanueh den Herrscher des Landes, mit patrivtischer
Wärme zu begrüßen, der große Name Dantes heraufbeschworen
wurde und sogar der liebe Gott als Zeuge dafür angerufen wurde.
idaß der Breuncr die natürliche: Grenze Italiens bedeute.

Sobald man »den �Brenner hinter »sich· hat, entpfindet man den
Unterschied zweier Staatenwescn mit der Schärfe einer Caesun
tJn Italien spricht man über das Verhältnis Italiens zu Frank-
reich, Deutschland, England, Südslatvien usw., die ersten öfter·
reichifchen K-äseblätter, die mir zu Gesicht kommen. bilden eine
tragikosmische Arena, in der sich Parteien uiid schlimmer als das.
lokale Parteigrößen oder ParteiiWichtiskeiten wütend. sehr oft mit
burleskem Witz bekämpfen. Erst auf � nfrage erfuhr ich, daß der
Anschlußgedanke fast überall vorherrscha nur die katholische Geist-
lichkeit arbeite dagegen, und ersehne die Rückkehr Kaiser Karls.
Man darf sich nicht verhehlen. »daß viele Osterreichcn besonders
natürlich die ssozialistifche Arbeiterschaft in den Städtcm fiel! den
Anschluß im Sinne der Republik denken. Das Farblose und Un-
determinicrte treffen wir nur in den Gruppen, Klassen und
Cliquen an. � Bei der Fahrt durch Vorarlberg nach Bregenz ge-
wann ich den Eindruck. daß der Gedanke eines Anschliisfcs an die
Schweig, wenn er je fehr lebendig war. fegt tot ift. Bei einem
Anschluß, den freilich erft ein sicgreichier Krieg bringen kann.
würde Vorarlberg dem Schicksal Tirols und des übrigen öfter.
reiche folgen.

Auf der österreichischen Gesantdtschaft in Rom hatte man mir,
der ich, nebenbei bemerkt, noch nie in Tirol war, den Tiroler Hof
als Jnsbrucker Asbftetgeqiiartier empfohlen. Es sei dass-erste
Hotel der Stadt. Auf mein bedentliches Gesicht fügte man lachenb
hinzu: � Sehen Sie ruhig hin; Sie bekommen alle: halb umsonst
bort.� Ich erfuhr bald genug, daß dieser österreichische Galgen-
humor durchaus am Platz; war. Das ganze Onkel, vielleicht ganz
Ofterreich ein Schlaraffeiiland für Befiicher aus Ländern mit
höherer Währung. Für 100 Lire wechselte ich nahezu 12 000 M.
ein. Schlaraffciiland und Land der Schönheit Das iiahczu tote
Ofterrcich druckt noch sterbend schöne Roten bis« aitf eine Krone
herab. wofür man absolut nichts kaufen kann, und ebenso schöne
Briefmarkeiic Da ich »ein halbes Dutzend Poftkarten und. zwei

Briefe schreiben wollte. kaufte in! mir mit nahezu hundert
Kronen die dazu nötigen Miarkenl -Früher hätte man fiir das-
selbe Geld die Briefe durch ganz Westeuropa selbst bestellen können.
Weshalb lassen wir uns nicht Gelidsscheina Briefmarten und Wap-
pentiere durch die Osterreicher entwerfen? Dann hätten wir keine
Bierflaschenetiketts als Geld, kein taufendfältiges philateliftifches
MißgeburtemPianoptikusm und kein gerupftes· Hithn als Reichs-
abler. TUHU die süßen, weltvergeffeiisen Klänge der Fledermaus,
� o bn mein Ofterreich wie liebenswürdig bezaubern-d schön
kannst du zwischen deinen bunten nialcrischen Städten und deinen
Wäldern und Seen, deinen ledernen Kniehosen unid deinen frischen.
strammen Mädeln sonnenscheinverklärt und in R-otationspapier-
rollen vcfn 100-Kronenscheinen eingewickelt sterben! Dann wird
sich das wie Fettausgen auf der Suppe fchstvitnmende Judentum zur
Abreise in neue gelobte Länder bereiten, und irgend ein Moses
wird es sicher durch das Rote Meer der österreichischen Sozial-
demokratie führen. Sei! hin-be in Jnnsbruck mit einer ganzen
Reihe von Geschäftsleuten und Handwcrkern gesprochen. Mochten
sie im übrigen svserschiedeneii Parteien angehören: darin waren
alle einig. daß das Judentum Osterreich in jedem Gebiet bis auf
die letzte Krone auf- und aussausge Vielleicht würden die guten
Ofterreicher sich darüber doch ein wenig ärgern, aber schon schwirrt
eine selige Melodie aus der ..Fledertnaus« an ihr Ohr und es
prickelt in ihren stets tanzbereiten Beinen und ein Rausch ergreift
sie, der ganz unxmateriell ist. denn einen Rausch aus goldenen
Rebensaft können sie sich nicht mehr kaufen.

Nicht ganz so schlimm faii.d ich es in Konstanz. seht verbieten
die Osterreichcr den Reisenden die Mitnahnie jeglicher tin Lande
gckauften Ware, aber ach, es gibt nicht mehr viel mitzunehmen.
Jn Bregenz wollte man einen jungen Burschen nicht mit einem
ausgestopften Eichhörnchen aufs Schiff lassen, ließ ihn aber dainit
schließlich auf sein-e Versicherung hin ziehen, es solle nur ausge-
bcssert werden. Gleichzeitig serviert man im Weißen Kreuz von
Bregenz einer Gruppe Schsweizer Herren und �Samen - Schicber
und Ksriegsgewinnlen andere Leute trifft man kaum noch auf
der Reise in jenen lieblichen Grenzgegenden Ofterreichs und unseres
Vsatcrlandes an -- unter höflichen Biicklingen eine Schüssel herr-
licher Blaufelchem des berühmten besten Bodensee-Fisches, das
Stück, etwa 30 Zentimeter lang. in Biutter gebraten, zu 280 set.
gleich 70 Schweiz. Centimes Auf dem schweizerifchen Ufer würde
man mindestens das Zehnfache bezahlen müssen. Hier in Konstanz
erst sitzen alle Wirtschaftem zumal in den Honig, voll von
Scluoeizerm Im Sommer hatten fich natiirlich auch andere valutas
starke Fremde eingefunden. Jn allen Geschäften «�- und es gibt
ihrer in dem infolge des Krieges unheimlich gecvachseuen Sinn.
stanz biete unb schöne jeglicher rt ��, findet ein paufenlofer Aus«
Verlauf allcr Waren. besonders von Stoffen, Wäsche und Schuh«
wer! statt. Plan sollte es nicht für möglich halten, daß gegen
diesen Raubbau an unserer Volkswirtschaft keine Maßregeln er«
griffen» werden, oder vielmehr längst ergriffen worden find.
» Wie läßt sich der Ausverkaiif Deutschlands, namenalich an den

[Ehrlich nnd westlichcm und! nördlichen Grenzen, wirksam unter-
bindeni Weines Erachtens dadurch, daß alle öffentlich feilgebote-

ff Werke Spandaii den geplanten Elfenbein �f
Aufstellung neuer Gcneratoreii zu Unterwür-
Rcichkkreigieriing bisher dagegen getan, Undassstii
zii tun? mit�
»Ja der morgiggn»Reicksstz»f. _

tig·t» man ttacldeni Minister Dr. Herz» sit«hckiriiudet hat. die S i b u un a bztibrechcsdii
fair. daß bei dieser Gelegenheit ein {frühem t!
b i e R e g i e r u ng gelaufen wird. m« S:

�Bein Sile-tilgst«
II: Berlin, 3. November. lEicieiiser rd/r f�lickxc Gärung des Reiclisrats  I&#39;ll! Qnpgmegtghfrili.

neuen Nkinifter Dr. K ö ftc r ttclcits.«t, d» Ali-Hist
stellte. Der Reclksrat nahm den G«»ss.kj39»««Y«FVElt
niaßncrhsnieii zur U nterit iitzu n a be» i«
gern aus der Jnvcilidcnveksjzwitltz
tchlsiificn der Auiichiiffc nur mit de: isizetspsziiiiit
Antrag Preufieirs beschlossen mit-ehe, H« Kohlen»
zu regeln. dass. die Sieinseiiiden 10 Be« Wdksntz
tragen. Aunenoinnien trsurde noch ein Chef d«
tvreitseird der Geldsentwertitiia der «« öchitk,"«-!"!Tstrafen durchiclinittlich auf das Fzksnfaecksktt
�Sie Beitiniinirm der Reniseriinasvorl.gsgk, Hm- �.1!
Vergehen die Geldstrafe niindeftciis 20 000 sitzt« E"?
dahin abgeändert, das: die Zahl 100000 g:�;�:.f*!
Porlage gestattet tosterltin den Richtem XFJWU
ttrafen durch Geldftrafen z» �ggf;
Prciifxens wurde auch die von den Aiisfcliiiiien«
ftinimiina mieberhergeftellt, wonach azstzjin
strafenfreie Arbeittrcten kann. «

tlteicltstiiirtschaftsiset
TU Berlin, 3. November. Vorfibeiider Eh« ,

seröffnet die Sitzung. Vor Eintritt in die Taqkzoss
tcliloffen. die Besbreclkiina der EiitentspMzszzmfgåz
..Deiiti-el«.eii Werke« auf bie niorciicie Taiaesordiiiinii
der zweiten Lefuna der Vermöaensstcuerdtlgks
Dr. K r ü g e r, Genosscnfchaftsvertreten den in ff,"
abigsclohnten Antrag, daß sselbttgezeiclviiete Reiz»
von der Stetierbebörde in Zahlung genommen
B e r tb o l d , Vertreter der Landgemeiiideir stimmt.
Dr. Krüxier zu und dehnt ihn aus auf die den«»
Svarkafteii gezeichneten Krieasanleihen Der �Blut
Berthold wird an g enom m en. Den Verlag, "f"?
mögensfteiier und Veruiögensziiwaclisfteuer wird s.
der Abstimmung über dtze Abgabe vom V«
z u wa ch s aus der Nachkrieaszikit tnit den Anderuig . «
ratcs wird dies-e mit ben Voriisclilacien mit St gez, z;
a n g e n o m in e n. Es folgt die �Beratung des litt-e.
zur Verordnung über die Gewährung frei:
Bahnfahrt unb einer Entf ädiaunttaiitx
des vorläufigen Reicbswirtfchctftsrates vom ttttusi
die Annahme einer Entichlieiiiinm die eine seitens
der Tage-gelber bezweckt. � Die Eiitfcliliefuru . «
stammen. Bäftlein lEon-1umvereiii! begründet
Entsschliefiitng der Verbrauclieiutllriitt «
der Rseichsregierunci schleunigst Maßnahmen teilt» ·
ftsriinnbaften Preisftetcteruna und instefiiitii
rrckitfertigten Preistreibereien und dein annehmen» .
a n d a s A u s la n d entgegen an: treten. Das·  ..
besonders gegen. den Kartoffselwitcher viel l
wendet werden als bisher. Die Kartoffelverfcbieb «
Lluslande müssen durch eine ftrensae Wctaiipiiloiiti
Grenze verhindert werden. Auch die Preise fur M!
seien viel au hoch. Landwirtfschaftstnknister a. D.  "
lem er-Liefer nimmt die Landwirtschaft einen
in Schutt. dafi sie die Sclnild an der Steuerung detf
anderer Lebensmittel trage. Ein» Umslqaeverfalitet
toffeln fei nicht angängig. Es wurde eine Urian«
Erz-enger und Verbrauch-er fein. Eine Bessern-sitze
die Ausschaltuna »der wilden Auskunft·-
führt werden. Die Entschließung wurde aiigSUOMW
i Dsann erftattete Rechtsanswaslt Dr. Hacheitbuiricht des Ausfchiufses über die Erfaftuiia d« S«
Wussicbufi hält die Nubbarniachuna der Sortiment »
fülluna unserer Revarationsvflicliteii tin
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Zwecke diie deutfscheii Erwerbsiftände au Eine! «
»» «, .- �&#39; b» -"�.

auf die-m Wege der freiwilligen Kreditltälrxkt
zusammengeschlossen werden sollcn.

"   --"-.·-·.« « s: .  .- -·.-   nur.2:- i; �:-!:"«�."I«7« «

n-en Waren nach dem ungefähren Weltinatltspreil
werden. Ein Stank, bie nach Bedarf gestand-Ists»
Abzug vom ausgezeichneten Preis für die berichtet�
länider der sdäiiifer fest, wobei dem Auslandsdcklklckiti
stellung eingeräumt werden mag. die er ftetltch
fern er von Mark- oder minderwertiger idalitta e.�
durchführbar ist. von jedem Käufer eine Lsglkimtfttokitz
so überläßt man es diesem, der alleiii W?
daran h-at, sich zu legitimieren. NOTYMOUÅVJW
Verständnisses wegen ein praktisch-es Beispiel« Hüft»
schuhe aus-geboten für 300 Mark. Sie waren im:
zuzeichnew «

. .� � MM."

Jede: Deutsch. ist mit einer amllffbw
Photographie zu versehen, die er boraetgf. lvorauM
für 800 Mark ausgefoligt werden. Stadt V« �Yen;
Staliener, nehmen wir an, 450 Mark, der FTCU.I"MY«
zahlen, doch brauchte man aus dstklemjsp
keine Rücksicht zu nehmen und dürfte tklU J« W,
stärksten Wsährunsgsländer zu zählen. deren Just;
zu erlegen hätten, und übrigens dabei iinntetäveiass
Vorteil kaufen würden, da z. B. in der " �n �
Herrenfchuhe 60 Franken gleich 1800 zum fvllfmä
lun-gen durch Verkäufer müßten natürlich M1kdi;vjg»
droht sein. Wolf· L«

Konzerte.
Klavierubend Bertriinu G eorg Bett« »F;

Interpretation im Vorjahre so vie! Allsskh .
bewundernstverter Dsarsteller pianistkschkk . »
technifchen. Fähigkeiten sind fo bedeutend« Its»
schränlter Gewalt allen Ausdrucksfeinheiten Ab» ».
Duft seines Pianos ist von beftrickeiidetn Z« �im
ringt er feiner Leidenschaftlichikeit häufks·diikchab,kit
ab. Stücke, die auf temperamtenvolle W!CPTV9»«»t»
gewinnen dadurch ben Eindruck des Gkwaitiekns n«
Deutlichkeit der Zeichnung. So erschienen «. �an
fhmphoniföhen Etüsden von Stimmen» und! �lfgmf.
teiligt, während andere  z. B. das Thema f« L"iipoetischem Ausdrücke aufleuchteten. BEfVUVVVY W «i.
seltener gespielte Sonate in til-Dur lOps 120!� Hi! «
und Linien in köstlichein Bilde erschienen. » spitlttf
wird man so leicht nicht vergessen. Ebenso fcholezetdeti
Jmpromptu G-Dur  Op. 90 Nr. 3!. 04m1 �u�. ei«
eine Anzahl svson Schuberts »Deuts-chen Tciifzeiiksßten
dessen �Moments msuficanze«  für. 3! und M« g  .592
Erfolg Schumann-I schwierige CsDiirsTockW m!; T«
schlusz machten vier wundcrvoll gcspielte n» gis-·-
Walzer in A-Moll Ob. 34 Nr.2!, NskiurdpjktläNr.2!. Mazurla Eis-Block Ob. 41 Nr. 1! «« wohl:-
Aswux  Op. s3!. Diese Ehopiuskiicte wcissswizitl
das Von-kamst- dce Abends. Dem s«k3.f-z,,,-tt»k
dankte er mit drei Chopin-Zugaben. der »O« Here« .
Des-Dur-Wialzer und der GesisDiir-Etlldi« 9�
Zeitmaß mir nicht zusagte.
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« Geschäftsjahr 1020/21 ioiib, 491-0}. ömgjrägielllllln einer Dividende von

«!

« - . s dic &#39; &#39; .&#39; L�i6lill13_ . chxx gebracht. Die blciicialvcriö Liroilzincnalsbcxrki f�, statt. �- �Die netten Pollen
n 2 «« der Gesellschaft iiclciitaen Abt!- iliiiidiiexigsskiiiiiltiiieiil Staaten zur Ausgabe.

. - kisvkkfiiiltiiisse iii der dritten �Ob « steil· PkfsstsssxttoStieiiilobleiiprodiiltion und der
« i Vk�«ick7l7«k«i.» Oktolierwoclie leine Slöritiigen er-

n Hgspuz gearbeitet. so dass. nat. die durch«
I  IV Wem �im imicr dass« Niveau de: vor-ter-
zszlxderiiiåg ��nden wie das Fachibliitt »Ju-
Will�? mcglin�g_ßilyncräboi�f, �Jsriiigrcqentciilir. 63!-  I«  �m Tonne» gefördert. Davon ioiittdcen mit

«. 6681 «» i« das übrige Einsicht-mi- »als-ims-
r ._.�710 illongenhmcn: Mch Vom» 18 030 Tonnen,
 Alls« tymmen Tsphkkkzgxssoivctkeiz 8950 Tonnen, 51906 Dmxzizzz 5276 Tonnen. Wieviel: 630
:««- ToYLenkznnetr Die Wiagengrstelliiiig war un-
  Mkzkfoiiiderten Wagen konnten 1b,2 Proz, l« 5 Eber Eospspxxxfkg wurden 4092 Tonnen, ubet
I über; tlsöpeltoigsgailen 200 Tonnen ab·

reiner. Der Verkehr auf dem Rhein hat
nachgelassen iiisbrloiidere weil sitt! der

. __. 
II!

n "Im" . "0 be vor rufen durch den«� l lilieiehsk 11001¬. I· Ueszifsiiiiiicdfniniiiier schwieriger gcstaltete Die FOME
i stillten, die bei normalem Wasser- Immer m? �r�önfiklilf bie Eisetibahnen abwanderiem

« » Wie« Hex-mehrten fksrachteii abzufahren, weit die
« g, mcbt glatt aufnehmen konnten, da sie ielvst

i»     °°lIIEI.".°�..�I�.�I�IIi Ei« still:
�l »Es·RIFVYWYFJFIIIYTisch Annahmebesctiräntiingen
 spscgkssfikiiglåkdein Veionderoätbetrtisetbliiäie Scbzvierggs
 F sszssxf,k�k.fks;fslsåiså..ikki?ä Ist» iii? n12�. Eil. aiksfchiää

     slslssssgiilissss rksxlissgxiiäsxlcxsiixssgg
·  Tief« man?" z« n« r V «« g ·«Jeiiilicli erin eÄahl
szi«--Verlialttlx&#39;s «« Jniiokteltllniiitzier Sorasciltgsiuvers
 W Lirenmwife Lwlli  iiclieit aiifsechierhaltens« Lsclriishe ihre· lr___ei 21001 l l«« sziklie gleicbiiiatzigePeiteiliing wegen iinrekie -
I, s» ziigcist icliivierig »ist, wird oeriiiclit. alroiiere mcm Tage iii den nacvften Tagen auszitg eicliäm � get-eilte» Wagen war wieder sehr seitwärts. in

 namentlich fiår die Beförderung vxtnck.»artoffelti,szszkzz wixrise die Annahme von Frass-ritt iti,itfeån»  a! auf ganz wenige leben-wichtige iiter e ran .
bis iinb lbriiettä iourben _in »der vergangenen
 isiaaliclieii Titrebsititiitt einfchlieszlich der nachträglich
*_. «� 25822 Wagen  geregnet zu se _i0 Tonnen! an«

stellt wurden arbcitststaglich durchschnittlich 17606
 riestclliiiiii am 24. Oktober: 18915 Wagen! Jm

fis; « iin des Vorsanress betruxudie Durchichiittsgestelluiig
-  Die Vreniiftofflagerbestande aus den Zischen haben
g issjsf 624 634 {rinnen zugenommen. {infolge der ein-

Yti ten Verhaltnitse auf deiii Rhein sind die Ver«
 iiienllich bergtnärls, weiterhin erheblich zurück-
 j Niskllstzllvllssärsllglkd that sichtindder zeitigen Bach?» in il. to er sieig e er au er ege
"f" 1� Kipveileistiing in den DuisburasRubrorter {löten
»lich 8288 �lZ»9llk-! Tonnen, der Brennstoffumsehlag
 der· Kanale 19 440 �2 02:3! Tonnen.
  preise für Bemerkt. Vom 2. N o v e m b e r ab gelteniitr tlohlensractilerhöhiiiig und zwar um 90 «« im

eeniciitoctbanbee, um 50 J! des Rhein.-

L
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ddeutschen
 nitieitlverbiindes und nni 123 «« des Siiddeutscheit

 »Die netten Preise für Lieferung an private
x siiid soinit in den drei etiannten Gebieten
d00 «« bezw. 4123 J! und zweit: sptcitionssraiilopreise
 O Zcmeiit lohne Vervackitncu Dei: Zuschlag im

fisilekkekir betragt, falls keine  Einigung zu-
�N Abgabe ins iii do Sack  i: do sitt» Inhalt! man
Tot» bis zu 100 Sack nicht mehr als 20 Proz» bis

«, »O! Als« 10 Pi·o.i.»� D» Preise in: bireite Liefe-
j;Z·-»"·f»svertoaltiiniien fur Staats-bauten betrauen nun-alisåkenNDäddsUltlckien Zenienttisrrhindcz 3070 o�, desszmverbandexitäkgsveiåandes sizo Jt, unb des Sud-
15;� V« Ziiiareiiciipreisa Wie der llteichsverband
-J1ktkt::l�hteriicller, E.B. iii Berlin, mitteilt, hat die
iswni THE! der Mart ganz besonders! auch in der
 , N ustrie, die vornehmlich ausländischen {Rohe
 Griinrlage der Wirtsehaftdfübriing
sszsjnnen im! »Um die biobtabatbestäiide immer wieder &#39; d» e Wsvlge der am 1.0ftob_er eingetretenen
�m� es lllsittegenen Lohne hat sich die Ziaarrenssszs A Um. like Preise mit sofortige: Wirkung
- Ylstlititiig auf d» Eil» - . .�n, . e. Die »Maadeburgtsche Zeitung«
g» gelrllgleiäeiimldilaa der letzten Tage bat endlich ders " Vom» tglllgklllhph die nach detiSchwierigteilen

eSchlsse wie er einen leisttingsfahigen Betrieb er«
Umnlmenhiiien wieder besser» ausgelaftet werden.

Yo» Hanltmraslg damit fleht die Herabsetzung der
««  g» je Ioovlich der Wcitlelk und Ehr-rollte» tini

sit» d«isesi«ili.si"«lssc««slas s. . lt Ü ioramin.� lgenblldlld�!  Mk« beträgt. g
ilksimiikite DRin gentmln," �llooeniber. Dei: Schlachtvieh-
dcr a EVEN» zu Berlin stand nicht nur iinter

»» Oswlrellsteldenitvertiinw sondern es fielenen », Famil, en vollstatidig aus. Gan-le Zuge
 piilsjmtyesiseii beriabebereit. ionnen aber den
 Iblich find. uknsltdenn daß tlliiitel angewendet werden.«  e enisiz,,deneejiiigs» zu erreichen» Die» hierdurch in
 en dank! da. Oeiluste an Fleisch sind ganz be-
 » t Willst! Fell an iihteiißen darauf angewiesen ist.
 zzsleiicliiirlreissjsztltlfeiihreikib Jtzfolile der zahlreichen

ie »» jchdrfeiirensk eifihtterting der Tiere! ist·Tiere vol· d» V ontro e eingesetzt iooi en.
die« Ma nahmenaiiiklirtbjelifdvergexetii Fee»» __ en» ire u g

spnstdskllssspkaWetle zugefuhrt werden als«
 · �p xiiekn war» Bmtbme verfehlt ware. Gute
 » r �im w» das 5 Vkllte nur sehr sparlich auf den;-  Vitrinen, » osUslchctst außerordentlich lebhaft bei
  let» w» » iielbe gilt sur Kälber. Der Verlauf b! sen· M«M.»sclk-s« "U! fette Ware war sehr gesucht
 �im big 5,5�. "b! Alls die hohen Wollpreise wiikde « Elle �Henning g�iboren dem· tlliartie iiitiufiihreti

M» scgwlscrietijsk surkssleiich staåisiiidäiåi begunfjjat �um, diltar e Quarke enfa
«: �"9 notierten Piteeisetitstfszeit bilittitcllsircllietingtcih

UM Tieren bereits« die erhöhiieii
N. die bei den zukünftigen Wtärttisn
llltbeeiiifliliit lassen werden Den«

7 Minder. im statt-er. aged-linke.
ekizspzgn rklxlstltaiädiiebe Schweine. welche wie

« h« Hm «» bteisho .41. pro Pfund Lebend-
Die Pfui» L vto Pfund Lebendgewichu Schafe

ebeiidgelvichh Schweine mit 11 Die

Bist �halten n

73...: 
«

«« � we

Nin

16 �II pro Pfund Lebendgetvichh Der Autiriev an dem Ferkel-
iitid Sibioeitieiiiarkt auf deiii Ntagervtehliofe .,u Berlin«
zisriedrichisfelde ivar unt einige huiideit Sind großer als iii der
Vorworhe Das Olescbäft war ruhig bei iino-iänberten �Breiten.
Es stunden zum Vetlaitt itslltSliicl Kerle! lind Liiiiferiitiiiteiniz 27l
edaioeine. welche sinnt �Bestie voii 6 ins molk-t- vioABf »nd Lebend·
gewiibt gehandelt winden, aiidiieitiehie Posten iiser �Ruin. Sxbwere
echiveine waren nicht aiiiiieirieben. Der iii der Wabe voni 13.015
19. November· itaitfiiidende diiiiveinei und Ferteliiiarti wird des«
Ezlusiiages wegen am Dienstag, den 16. November. von iiiorgene
8 Uhr ab abgehalten.

Butterberickit der Biitternotleruiigslonintifsion Breslaiu Er-
zeiinerviseis eiiifclii. Verpactiiiia frei �Breslau am 3. Elloociiibcr tilgt.
1. Qualität Wiollerciliilter 34.50 �II. 2. Qualität Vlolkereibutler
2700--2it00 »« per 50 Klio. Viarltteiideiig statt.

ei. Die politischen Wollvrcisr. Die Nachfrage nach Wolle in
Polen ist recht lelbhiift acir-orbcii, was naturgemäß ein Tllnzielsieii
der �Breite mir Folge gehabt hat. Mit» Wolle iiiitrleret Qualität
sind in den lebten Tagen 66 000 Blut. pro 60 Kilo gezahlt worden.

N. H. Die deutschen dlllbenziiilerfabriken haben nach amtlitben Beisealniingeit
im abgelaufenen Velrlebsiiihre 1020121 riiub 21,84 Millionen Rentner Zucker
beraclieni, 980011 14,28 und 27.01 Millionen Zentner in den beiden voran-
gegangenen District-Stadien.

N. H. Die deutschen Zuckerralsliikrten erzeugten lin lernen Betriebglabre
l920l2l rund 12.75 llliiriionen Sentiier welfie Ware, gegen 0,50 unb 15.77 Mit·
ltoiieit Zentner ln den Betriebe-fahren 1919120 unb ibiblio.

gqiiikiiiikkichi de: Firma Oswalv Hühner, lbreelau II. Dei
schwach-iii Angebot unb nur mäßiger Rat-frage bensigte fiel! das Saiiiengslibäit
ln ziemlich engen Grenzen. Qltebr Interesse neigte flch fllr Seit-della, die
ln neuer Ware fett: wenig. ln alter Ware aitcb nur icbioaib, beides aber zu
dauernd steigenden Forderungen. angeboten war. Saul-willen sowie In·
la r u a l l l c e unverändert fest« R o t l i e c wurde· etwas stiirler eingeführt,
und lag bei lonli gleich gebliebenen Preisen ein wenig ruhiger, ebenso Weiß·
l l e e. Auch S is! w e d e n l l e e und G e l b i le e lagen ohne tindetung ziemlich
ruhig. Luzerne ifi weiter gut beachtet unb bei nur scbwachein Angebot
dauernd fett.

Tabellen zur tlinrechiiuiig des amerilaiiischen ·Cslcltroliitliipfer-
preises in tlieiclisiiiarh Die V e r ein igu n0 fii r die D euts

die Elektroltttlupfernotiz e. V» Berlin, hat ein
aitellentverl zu: Umrechnung bes ainerilaiiisclien Glektroliitliipfciv

Preises in Nscichsmsarl soeben erscheinen lassen. Es itmsasit Preis«
beivegtingen in Dlineri.la zwischen 10 iinb 20 Centinies und �Dollars
kurse iii einein Unifianga der eine �Benutzung auch beim derzeitigen
Stand bes Dollars ermöglicht. Der Gebrauch dieser Tit-hellen dürft-e
zumal bei den fehigen starken Valutriscliwankiinaen jedem Inter-
essenten eine wertv-olle Zeiterfvarnis und Erleichterung bringen.

Berlin, 3. November. Auslauilswechsel. Amtliche Kurse für
teloiiruphisciie Auvzahiung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und
verkaiiton zum Brieikurs.

Pnrl Disk. » 3. f 2. Pari  bist. 8. D.
166.74 �U/�Amririilll�ll. 6991-6 «! , 4,198 liaw-Yorhliloli. , 161,556

du �7�7.-�B0�156.66B d: « 2a5,2is 191,308
is« 3,6 61373.60 81.-� C Paris . 100 I&#39;m. 1613.456 1413.656

da. 1816,56! Ists 45

Oh� 0550:0110�! 
s iii-ins sein«-ist

stkssszstpikiisiiiiiiiskzzseiiiasi Iztixioz

181.- aigemisskiioirgI.
112,60 �llhleilul: ll�lr

ils «. 3008.80! 3588.503
i U, sc� lllopinliag. litt! iir

to. 8803,80 6l3563n55 � its. 2762,75! 1681600
is 60 7 Nitsch. tillllli 4090.806 Abs« Ibxlszblflsiifi.sltr.tlisf Ists 7,985

da. « 4704 TO 4900.40 . II« 3,91:
01,-- Islttsstus · . 858,00 81l,� II, 8 Ins lillnnn VII« 180,804

so. 364,40 816,86 de. 201,26 � 181,203
Oh« 0 ltsläsit illb Lira 839,100 776,706 STOZIIIIIIU 10l� llrnr. 23,47 til 22,925

du 840,85! 778.308 is. 23,533 22,955
20,43 flinken l stehst. 804,160 750,700 -�- Weinbau primär.� 0,200 ���-

4: s- 806,868 raue its. �.�� el m! s
Devise Bukarest --,�- G. --.-- B. Buenos-Aires shall! G, 61,10 B.

TODINIOH.
Rainer amtliche Neuerungen vom 8. November. ists. 2:1.! Enaitfcbe

Roten 885,l6���886.85. Franzbflsche Noten l508,40--1571,60. Bei tsche Rom:
1b08,45--lbl1,ss, holländlsche Roten 7392,00-��7407�40. Amerika idte Nabel-
notlerungen 214,28���2t4,72, Schweige: Roten 8071-8070, Jtallenitcde Roten
864,l0-805.90� Stockholm« Roten 4S20.50-�-4829,83. nopenbaaen 4025.05 bis
4034,05, nriltiania 2047.05�-�2052�05, Svanleti 2822.sO-·-2827,85, Prag 814,75
bis 215,25, Ofciipest 28.22-28.28, Wien, neu: 7�98-8,o2.

w. Amsterdam, I. November. meinte! au! London 11,42, Verlln 1,87, Paris
21,8255. schtvelz b4,l2I-§, Wien 0.11, ctopetibagen 54,25, Stockholm 60,00.
Rrililanla 40.80. Newhorl 8903.5, tßr��el 20.75, Mctdrid 80,20, Italien 11,75.

w. nopenhagen. 8. November. Stchtwechsel aus London 21.14, Newport 514.,
daiiiburg 2.75, Paris 89,05. klntwerven 88.45, Ziirich 100,25. Amsterdam 185.
Stockholm 128,25, Rrililanla 78.50. helslngfots 0.10.

w. Stockholm, 8. November. Cltbtivecbfel auf London 17.20, Berlin 2.80,
Paris 82.60. Brllflel 81,50. schwelzerlfibe um: 81,60. Amsterdam 150. tiopens
bogen 81,50, nrililania 60,25, Washington 440. Helsingsord 7,40.

w. Krisis-into, 3. November. Stchtwechsel aus Loiidon«28,bt!, Hamburg 4,00.
Paris 53,75. Newvorl 728, Amsterdam 249, Ziirich 135%. belanglose. 12,60.
Anttverpen 52,50, Stockholm 166, ltopetibagen 185, «

w. London, b. November. Slchtwecbfel auf Paris 58.47%, tbetglen 55,00.
Schweiz 21.15, Holland tl,4bz§, tllewvorl 802, Spanien 29,8oz4., Italien 9b,b·i.
Deutschland 780.

w. Wien, 2. November. Börse. Die Börse eröffnet: in aiibgeidrocbetter
baulieltinimung. ble durch bte aus Berlin eingelaulene ftllrmlfche Aufwärts-
belveguug Anretz erhielt, so bat; bto ltiirse sowohl am Effeltem wie Valufamarlt
grobe Steigerungeti erfahren. Jm weiteren Verlaitfe bewlrlten Gewinne-altja-
lotten vorübergehend eine leichte Abfchivlichunm ohne bab ieboch die Grundsum-
Iiuna ihren freundlichen Cbiiralter eingebüßt hatte. Nabezit ftlmtllcbe Atti-ii-
werte schloslen wesentlich höher, wobei einzelne Scbraiilenpaplere fprungbaft
in die Höhe gingen. speziell von Petroleiitniverlety Gallzterieilllen 7o 000.
Apollo 1550 unb SantosAltleti 4800 Kronen. Am Unlagemarit war gleichfalls
feste Tendenz vorberrschetitu -

W111. Wien. 2 November.
2

Schlu�knrae.
. St. s 2. St. » 2. Hi«

umso: tm HFOO WITH Beitrag. hat 14000 «� liest-stillen. �--,�-· ��-
Oiluibcbo . ��- ..- lebst-illa. . ·- «- Paldy-Ioiin. 230.00 --,--
Siaalmho 21630 goooo Alpin: Iuilu . 263 0026000 llrlnlrr, � , , ,- « ,-
mm: . . . 7390 Spät! Prmi sites 660 00 am. 6:l4r:|i:s600,00 440,00
liirrr. Irull 6600 disk! iilm: status! 16i 00 2410 · llissciiksiilti ll4,00 ll2,0oMut. llittll « 13000 11060 tun-Inn. Isss 00 iHGO rrirnnr-Inni: . 116,00 116,00
liiglaiiaiil . 7640 6900 leis« llelilan 840 00 32000 llal-Rrnlr. . 114,00 112,00
uommn . � 4830 369a mm ltdlsii . 886 00| « - link. ballt-satt -�,«-- --.-�Bauherrin . 4660 3640 Gallen . . . �BÜUOUO 230000 · li:ii:nr:iil:=�836.00 850.00
lliilnriiaiii. . 9380 8100 Ilsllss . 62l 60| ��� sisltilusssnsiltl --,-- -�,--

Prioriiiton sub, Sciiuokort N! 90.

Berlin, 3. November. Börse. CS chliifih Im weiteren Ver«
laut blieb die Tendenz fest. Am Etnheltdinarkt konnten
die Bauten nur einen Bruchteil der eingelaufenen
O r b e r e e r I e d i g e n.  Schicht waren u. a. Biafaltaltien iin
Zusammen-bang mit Verhandlungen, die mit einer fchwedisklien
pteinbriickigefellscliaft gesiihrt werden und die Herbeifiihrung einer
deutschssfsclnvedisclcien Interessengemeinschaft beabsichtigen. H ö h e r
stellten sich iin übrigen: Warfteiner Gruben 100. Viktoria-werte Lob,
Reicheltislllletallslild Baroper Walzwert 106. Ammendorser Papier-
falbrik 86l. Po: ellanfabrik stitnigdzeltttom Lindnerswerde 180. Jtn freien Verkehr siebten sich ldaiisaiLloyd
600--7�20--710. Hochfreqiienii 2000 G» Paucksch Vorzuggaltieii
1200, Elitewerk 870-060. Flender 1065-1115. Venz alte 960. Tiag
ii.tnge970-�9i�,Chriftophu. Unmack950,Starcki-.ii. Hoff«
in a n n 760. Tendenz steigend.

seftoerzttidliche wette.
s 3. f · 8. 81. B. fix�

WplIt.s0ttsII. -,� -,-� lullrmminlnl. it» hmlnmi .. 150,00
, 88.80 99 60 1901-1914 89,00 sc 1!: l�.I|rI.A:m.-l. 166 O0 til! 00

H! 09,70 99,15 igslonsiaaiie. 53,50 51,0� i�, lautet. aus 0o UND«
41.�, M! 84,00 44.601�; hLPiL-Ii. 2100016000tut« ii-n 72.1 78.00 m: 27.00 21.506". alt. ist. �- I �.��
U4", Mit! 94 l0 94,10 w, e: LlLil-ll 24 C0 l7 00l -l.-0ti.:.il 16100106 Cl!
i; Its-terram, 77 60.� 77.60 l« �Min. um. l|rl.l0ll-fr.-l.:i:850 00749.00
m, 7o so; 70,2: fis-tilde. .. -.-- -�.� ittz»,.t.ii.�s.ii 42,00 elect
Wg�. SOLO« 64 20 O« stillst-Licio. l« im Gold-in: DER! 81.00
i". SOLO 86 76 Intim. I 97.0 91.701 lhJni-llir. 38 00i 40,00
Illglrßma: - .- �-.� i&#39;m. 1. 32.50 taro« »t«i.-o.iii.«i 7s,oo, no!
is, . lt �.�- -�.-� I&#39;m, C« 69 7s 68,761� 1.1.1 6=,«0i «! 00
H. l2 09.80� 99.70154 &#39;..0:i.1o. i 30 O0 St! 00 l its-il. 85 Ab« bb 00
0&#39;. stets. tm. 10 00| 88,1 0 l  Oitßoimnl: 109 00103 Ob l bitt-iii. 32,60 81.00
us. 68 bis« 60 sc l� �Iitlnoru! -�-�- 38,001!! litt« �-, NOT!
�o, 59.10 s! :.;e � ius- itodo 27.75210 �m: �.�� �,-
P�ltnlll-i n.oo 01,20 is, t-i.tu.·t 38,74 zum man": 61.6 so« 0
ihm �mein 16 00&#39; 72 00 I". Paul. ���. --. l Hals-Use. O. ·«-
ss,«,··. 1.00; 61,00 l -,. Ins-II. l80,�0 --�� l «. . � i 165 00 ich 00
i, tunc-m 60.76� o0�oc&#39;isg�-,. um l81,87�l80,0o1I&#39;I,Iz .l|119.5�1107.5°
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Diitidendetiweste
»F. 31. ö St. 3, m,

Tslsslsdiitdii .784 --619 ilßdlibmrll. i- �- - sittlich. linden Hin! � ils-o:
ü! litt« still-iii �- -� «. �- lvvltilis Atem! im» .__|r,oi! ��� lii seinem« 760 · _.....
zimLiiIeiLSinß s· �- � s� brutto: egal. 2.39.�: s· 2:95 �- iilmur Wall« iaw - ... ....

"&#39; �WM� H! ��- - ��- tilllowiiti kltiui �- - -- ·.-
in.� turnt»   -� Julia: im litt! s�- i860 sit b Grnest . , 900 s� 960--
ni r� vtli �o �� - wenn: am i045 -- in�, - mtrrsal. stillt. �- - .... ...
ani-nrmlaien Ist! -�7sd � Hat-linkss- i712 i025 iii-til Wollt. i360 - �-
imh. II« sitt 85:6 -- 876 - Deutsch! Weil: . � � .... �� samt. spitz« i150 Ost! .-
satsllsnssltitiin . 1 - 900 Ui.l|ii-u.S:eI&#39;ii:. 949 830 m. Institut. litt» -� 978 �
mit llm 680 -- 718 � bunt. Einleitende! 1025.- 810 --· m. iomaru man - U» .-
dlst Uliopici ��- - 860 - sisiinmiiisiaii -- - 14.50". liilc�: Erben Um� m�!...

«-·- �lunmnm Hist! �- -� - isiisitisi lIsctl.-i sszgz �- txt-pl!-
m. Umgang: 698 - 600 Bynnmlillenl. kund! »Ich · sinkt-lustiges« toll! �- m35 �-
:mni�n 01.61640 - ��- · citsiiism lltsts �- -- - 2051x891 s« mm!- z -
mmtiami its-u 1120 �- 606 �ihm, kam« Ost! i900 luliur stillst!- 161L�: �-
tiiitiln sitt! 696 696 -- fiiiimanniilßninii. - i� 99 « 7Aliiilsil1. Braunx. . ji«-W�- �w...

Iitistilt lliltins 67-5 «« 560 siilclmiliiltssllist . �- � 86&#39;! � �wo. Mission i869 -� 349 �-
msanai Bank hist! «· 521 -� hiim -t üiilll. "i830 - fllöll- glitt-i. list-la. toll! �- i445-
liiielakciilr: Ist! so � neu-i sum« 15m im satt! 825 ��- ... �-
lotienal-Buii sit! - �° �� licmlrilmlleäoi M« «� 76H ·«- und stillst! klug� z» ·-liisien. iii-sitt« �-- � 110 - 8,1mm . . . mit ·� 730-- I Rmloi _ um �� 632--
ttlcliitsiit �- � ��� �- tiainlim lach: iiiiiit �- l «� � . «nur Iihilw|996 �- 99a �-

�- iii-titles. Deut: .ziiiid «- 9 i.! k/a fäcsiizer Zucker. Hi« �- lnm ·«-
idloi Paris. can« SOl ··- 800 s�- Sciscnlim. BueJrSOO «· iii-s « ist-»zum« 1155 -� �b0 ��-
Adlei llppriihlln� tin-l! 1775 Burg 3811011661"; i�- Igch - stillt lisiiinisscin �- -- ._ �-
IIII:&#39;I�t"&#39;.&#39;;I.I is; « irr� iii s« s  list-. r �- - �- �� siiiiui is« �.:m�� mn.n:unn � �- ««-
l�. Lßbrileniud 99d - 105l! - �ollsoimldl fis· �ä,;.���f15�.� �- leiste. llnt - ��-  �-
illgiariin-üei tust! � Mc! lliirisiirer hegen um - �1245 � - Gas Uir l . �- -� -
iuiinmdrs Ast. ��� 1550- Gi. ltsalilt Im. �- -- ��. - i n Lilr. I . «· «� «·3g sckikitdlstctääzdg ·«- W � �s; III; h �um -|200U s· � um, nimmst:  -- 80B �-usw: Mini. "- - er d t so . «! � ·.- « Mühlen . . - �-
Llässinlitks 1 ist! «· l""5 ·« sie-«« du«-««-  1,4 1435 . PoriL-[nirnt 1400- �m-
Baroprr Walen. lebt! -- 1:94 iiimti lliiiitu . liiizia «� 980 �- - Tulll . . » 960 litt! �-
lliiivtiicszsss »Ur» s� �- �� Jlititttlst hrhu. sit! · «9l�-- «heile: kitskl . «· «� 21100"
Bergmann Elekir. i000 �- 900 -� elöio sit. it. St. 14.25 ex m�. Srnuberiußalzir Mit! ��- 1548 «·
sitt. Aiiii Mm: sitze; «�- i005 - llsdsiilsiit mm. Sol! �- 333 -- �nuinii l- itt. . 900 « 86b V Stil. Eirliir. . Ost? ·�- 910 « instit-til! Ihm 9,0 �&#39;975 intim s list-l· i050 ��- tout-·-
8er. Dieses-list. . i ins! -- 1200 � Industriebau se« ���� �° ZU � lstllosi lllho . 1430 ��- 132-0 "&#39;
licrittcuroilliias. 949 s� � ins-iii. iin-sitt. 920 «1950 s�- .i:i|b|r|� links. 1309 � ��-
Bang, illiriiblrg . 750 «� 989 E�; status. list-asi- �93o -�&#39;905 -� im: Elienliliti: ·« -- -� «·
tlitiiiiiiailisiits ·�- ��- -� � liln-Roiiseller . 124�: "i120! «« lcsitttilltsrs m. 2000 «� 2150�
steil. betrieb· i265 �- i180 �- littiiiniiiaiiitttkilxxil ·"&#39;«,t2i� - -iiili,l!liiitt-ltsq. lt·l!i!- �- ·-
labr, Mist . um! is· �- -- lldiiisttslllsiititllskiilll ��«i8i0 ·« les. Gummi! 2900 - 2700"�
imsi. million. � � -� �� Im. llbtlliis . . 975 .jgso �- iznsiriilmzypen - �- �- «·
sinkt« Waguon. �i798 �- 1785 � Ilion» lilsisll . ««- -� 243m -� im: most. . 1500 ·- 12m"
Bnizk: s to« . 8:0 -- 12.48 �� lsliiiimi I is. . -� ��- 330 - Warst. Gruben . «�- � 1025 "�
lsrltlillls . . �x025 - - - uumhammar. . - -.. - einem: lilali. 1440- 1300""
ctetiijritsdolts . um -- 1040 � hurnhllii: -�- «�- .... -- WniilLlaogrndr. - -&#39; 260�
�nal. seyen« 431a -�- {T10 - Lhgnrmri: . Bibl! �- 795 �-� lliliimuiiliite. . i075 � um�
site-i. m4: . »Ist? �- t100 · Ltnir-liaimanu Ich! «· 1&#39;250 - Wunderlich l le. ---- -�"&#39;
Chrm. List» . 1650 �- 154:�! «· leitet. in: I l» Pol! --1um-�- xsllttoll silslitiollillöd ·· two«
CHROM"! 8cm �- -� -- «· lolhring, llltt: . 1060 �� 1040 -� ��-
ccilltosllfsislls P000 «- man - intim Iaidilnn stillt! � 1850 - Salon. stumm. 230i! �- -- ··-
Dalmier Malerin 760 · 789 t/a kitsiissiiiisiitiioI-.«1725- 1725- lievi-Iiunn . löst! �- NO�
sen« immun 1156-1010� Iotlseiltsllt Juli! It« --�-- Buderus . . ihm� 1:88-
Uia Mc.

Will Nova-York. 2. November:
70m 72�". Yo» �du! «�  ��«»1-

604ml: . bis TM, Sims. :.lllil: M". 65% tn�n . . . 63% 6 f.
hltilio M�. 0.61", 0.55�! FTHLJNCJLP. 22543,�; Mk« seiden! Plalili 78", 78%
i. Fan�: CM 7 II 7,86 verlieh-til. --� � Hist! Pulli: 130V. 120%,
LLMLOH: 8.89.12 8,08,!: Illlmir cssinl 96% 9614g iiaiooilmtopp. 41% 383/
im. VransirrLS 92,75-3,a1,z7 allzu-sure. 10&#39;; 101 nli.Si.ii.t:rn. 80-], 8 ««

86% insect. 11.2. 71% 72 sitt! mi. 110 110s! �um! ins-a. do es mm iin-iii 99H,� 992
113%�. �nunmal: . CI 865/. � lnsilnl IN« 69�

Woehoel mit Belgien 7,16. da. auf Schweiz 16.60. do. auf Madrid
18,40, do. auf Rom Tot, ital Amsterdam s4,08. ,

Sineiiiug A�: lie�umu FOR. Mvrisaiitilo Marine Cl.

_w. Berlin, 8. November. ·Produltenmarkt. Die scharfe
Steigerung der Devisenpreise beeinflußte wieder in hohem Niaßa
die Tendenz am Produkteitmarlte. Zu den geforderten außer·
ordentlich hohen Preisen ist die Kaufneigung allerdings nicht seht:
erheblich, aber in allen Getreidearten besteht laufender dringlicher
Bedarf, der bei der Geringfügigkeit der zur Verfügung hcudeti
Ware die teilweise scharf erhöhten Forderungen beioillige mußte.
Weizen unb lltoggen wurde be onders von den hiesigen und aus·
wartigen Tlliithlen gesucht. Bei sjerfte zeigten sich die Brauereien
wegen des tttretsftandes mit illnschasfun en zurückiialtenderx Bei
ttllais erstreckt sich die Nachfra e nur an prompte Ware. die ganz
bedeutend im Preise stieg. {sn Hiilsenfrüchten bleiben die
Offerten gering. was sich um so fühlbarer macht, als durch das
Hamftern der ein-reinen Wirtichaften die Nachfrage. dringlich ist.
Die Preise für Mehl. ältere, alle Ftittermittel und bis
lauten verfolgten gleichfalls stark steigende Richtung.

amtliche Ellotigerunaenzfür 60 kg
3. Z.

Weizen OR. « s Bluts abSbamba. «
niartischer . . . 835-842 320-330 LaPlataprotiipt ��- -
pommerfcher . . s� �- ohneAngJor.mix -� �
niecficnb. . . . . �- 318-327 Ho. NOltoszber wossjnosewssaso

No gen Ost. °�° °°°/92L°n° «· «·
mskiischck . . .sit7�-�iias«25o�-iii7 WEMHTFYEIZHOZZ
OMMckichcc . . &#39;- 360-257 » zsosppso 84o_�g1omdncmdmf� ° &#39; « ""&#39; "" iRoggefn_inc1ligg0;:/;
interner te U« 8

mäxkksche · , · · «- ·- r 010. . � . . . . 660-710 610-700
e°9��&#39;"�""° ä�IfIiiiIiiw" 170-1751652170mark« u. schief. 866-860 886--846 mogßen�eie    170_176 l65_�o
Hat» meine» . ·�- -- Rai-s . .. . . « . 650-670 040-660
bto. niart.. . . �281-268255-858 Leitiftiat . . . . . «� s-

Hiiter schief. 260.
Elticbtamtlidieaißreite  für 50 k: ab Station!: 290 O

ViktortasErbseii 470-440 400-50 Leinkiicheii . . . szsospssbo 810-326
 Erbieii, kleinere . 320-360 310-840 Trocleitiaiiiitzel 166-170 150-160
toter-Grillen . 210- bot! 360-270 Nov-Jan» . �- --
elttichkett . . . · -- ��- �lßieiciiticii, gut. . 78-86 73-86

iictcrbobnen . . . ��- ��� dto Herr. . . . 60-70 65-68
Wtcken . . . . . . -- - Klee u , . . . 100-110 100-110
lßupiien, blaue. - ��- Etroludrahtgepr 23-31 28-80

- gelbe . «· .--- Daferstrov . . . . 34-87 32-36
Seradella . . . .-- �- bo. qcbüiibelt. 24-27 24-21
tliaiaeindien . 220-250 rio-aeoißanafiroii . . . . ils-»so Its-so

Now-York, 2. Novomer. �Produkte-anreise. Baumwolle. Tageszuiuhr
32000. Austuiir nach Großbritannien sollst, Ausiuhr n. d. Kontinent 16 000.

1.L. I 1. | 2. 2.
Baumwolle� Petroleum Walz. um 112,25
lluyenlolio. 19,00 18,76 still-it 19.60 19.60 harter 111,26 11156
Iiiv-Orleansliil 18.60 -�-, dritter! 16,00 16,00 Mahl 431,4% Pl· IV«
ils-seit Nov. is« 18,22 cnul Balance: Akt! 8,60 Kaffee Ich Mit«

Dez litt: 18.37 Schmolz Abt! 9,55 Dez. OF«
Jan. l8 Hi! 18,97 Talnupnlal IV« 6,25 � März 8,48 38,33
Feb. Wut» 18,20 Zuckerhut: t,tt i.ii i,it.-i,ii Mai 8,32

Bremen, 4. November. Fullh middlitigs American g. c. 28 mm
loko 98,60 per l kg.

w. Berlin, 8. November. Metalle. sleltrolhtluvser  ioirebatß!. prompt, elf
Darin-org, Bremen ober motierbain 5880, Rafflnadelupfer 99-99,s Proz. 4700 bis
4800, Ortginalhilttcnweichblel 1075-2050, Driginaibutienrobalnt. Preis im
freien Llerlebr 2125-2175, Preis des Zlnlbilitenverbandes 1984, btemelleds
Platlenzlnl voii baudelollbllcber Beschaffenheit 1678-1750, Orlginatbliitens
alumltiiutn 08190 Proz. in einmal gelerbien Blbekcheti 8200-8400. bo. in Walz-
oder trabibarrcn 8400-8600. ßania-Binn, Strauß-Sinn, Anmut-Sinn, nach
Wahl des Häuser« 12 800-18 Otto, Huttetizlnty mindestens 90 Proz. 12 600 bis
i2 800. Reltinlikel 98109 Proz. 9800�l0 000, Silntimon-megulus 2060-2100,
Silber-Butten lelwa 900 lein! 8625-8050.

w. 801111111113. 8. November. Metalle. Silbe:  etroa 000 fein! prompt
3800 Or» 3700 Gelb, November 8750 Be» 8700 Geld, 8675-8725, Dezember
8750 Dr» 8700 Gelb. Januar I7b0 Dr» 8700 Geld, 8in1 lhltlleiirobl prompt
List! Or» 2100 Geld, November 2160 Or» 2100 Geld, Dezember 2150 sitt» 2100
Geld, Januar 2150 Dr» 2100 Geld, bo.  umaefdimolaen! i750 Bis» l7to Geld,
Blei iEriginaibüitcnioelmblel band. toll.! Lagerwarp 2000 Be» i920 Geld, do.
Original ab aone 2000 VI» 1930 stellt, po. tWeichlslet dopp. ralf.! i900 Dr»
1850 Geld, Zlnn  ibanla! prompt 130 Be» 120 Geld, do. Lieferuiig 4 Wochen
ist! m, les Geld, do. ßtralt»!. llliiliral prompt 125 ist» 119 Geld. Llcoventdei
125 Ist» 122 Geld, Dezember 126 Dr» 122 Geld, Januar· 12b Bis» 122 theils,
auvlcr igretib. Guthaben! di! Bin, 56 Geld, do.  lilallinubc! 51 site» 48 Geld,
do. Wlrebarg 63 Be» 60 Geld, Quecksilber 230 Bis» 210 Geld, Eleltcolbtlupfer
6300. Vlitlin 4lb�48b. Gold l82-85.

w. Rniibon, 8. November. wickelte. Kupfer per Ratte 66%. ver s {manage
07%. lieltroibtil 7855-7604:. Sinn per mit: 156%, per 3 Mionate 167%, Blei.
nlebr, stets 9896. bbailier Preis 28%. 8in1 niebr. Preis 2s�ls. bbchstek
Preis 201,1... llntiinon-bleguluc II, Silbe: loto 40%. bo. mit Llcferuiig 80%,
Gott! 10417.

Es folgen Bogen 2 und b.



,,tllevoltitioiis-Eriiuieriiiigcii.«
lAus dein Tagebuche eines preußischen Majors a. D!

Jn der �Weiten 8iircher Zeitung« hat· HEXE  Pest!
Reinbold. .,früherer fächfifcher Ftnanzini«n:ster· luralicb U� U«
fclgenides geschrieben: »

»Die Monarckiiftect »und Militartften  mag in
Deutschland qieiulich taeielbe ift! waren» feit Vionateiz rcatanter
denn ie. Acon darf uutit vergessen. dmz dieselben Vi-aniic·r, die
heute eine io bcrciiissoidcrnde und felbstbeinnifite Sprach-e fuhren.
in den �noucinbertaiien 1918, als »das alte Regimie nicht ges-stutzt
wurde sondern iusniniiteiiiliraclu nicht zur Waffljuieiitriifeit hatten.
sondern lich diickten, bis der Sturm tibcr ihre· Kopfe
hikukscqneliraiist war. Uitd das; es lediglich das beniaolratifcb� a;-
siiintc Viiraeistuiit im Verein mit der Malirbcitssozialdemoiratte
gewesen nur. was dnntals nicht aiin Staate» verztveifelte und
Deutschland vor dent Voliclieitkisntiis beinkizlirte » _ _

Dieses, ohkte jede Fteitntnis d.er tattaclisliclien Vershaltitisse im
deutschen Ofsizierkorps  Militctristeitl! gicfällte Urteil. »und! hab�!
in einem fraiizosettfreundlichen Blatt, muss· das » Ansehen des
deutsch-sit Ofsiziers im Lltislsande sclttver sihädigeiu im Rieiche aber
lassen solche Sclimäbiirtilel die leider bei vielen verliebten Volls-
getroffen nur zu eitoiinsclttse ,,Offisziersli.etz.es&#39; nicht zur Ruh!
loniinen. Firma! da gerade in letzter Zeit in hohen amtlichen
Stellen im Reiche befindliche Politiler öffentlich ähnlich-e An-
siclsten wie der {wirr Dr. Peter Rcisnlisold über das Verhalten des
Lfsiziers bei der Rcvolution geäußert haben Solch-e Artikel und
Reden können nie iinh ifmmer die so durchsatts für unser ganzes
Stasatsleltseu drinaend erniiinfchte und ersehnte Versöihiiiinsa dei
verschiedenen Klassen iinh Stände unser-es Volkes herbeiführen.

Vorerft inöchte ich HerrnDn Peter Slieinholb. ehemaligen sächs-
fisclikn Finanzministen öffentlich fragen: Wo traten Sie. asls
unsere braven Tirubben, geführt von tapferen Oifizikksld bei
Tannenberg uiid in der Seh-lacht an den niasitrischien Sectt deutsch-es
Land von Ruszlands Horden fäuberteit? Wo, als wir Floswno in
offener Fseldfiltlsacht stiii«ttitcii? Wo. als wir Aksarscliiiti bekannten
und unsere siegreicljen Feldzeiclxpen über Pinssk und Wilna hinaus
im Herzen Slltisiliiiids aufpflci«.tzte·n? Haben Sie im Troinmeb
seuer vor Verduiu am Kcinmel gelegen? färben Sie in vordevster
Linie auch nur einen Groszlantpsftiig iiii Westen mitgebracht?

�lliuihrlich, bie 150 000 toten und tierwiiitdetcn Ofsiziierie des
deutschen Lieereö und der Niiitrine sind das bereidtcste Zeugnis siir
den Hseldeiiittiit und die Treue bis zum Tode, die der deutsche
Lfiizier in diesem Waffenicange ohne Gleichen bis zum bitteren
Ende bewiesen hat Dieselben Pääitncr hätten auch beim Aus-
bruch der Revolution sich niit �5111 und �Blut flür Clesiestz 11:19
Ordnung eknciiesctzt und sicherlich iosäre die - Revolution mit
Atcizifeiigcirialt nicdergeiiclklakien worden, trcnti nicht erben ein
ausdrücklicher· Befehl der Oberst-en Heeres-
leitung sie zur Lliterleitiiiutig der Revolution und zutn Ver-
handelii niit aufrjishrerifclkien Soldaten geziivtiniien hättet

« Meine Tagebuclpslufzeichdttittgen sollen die
weiteren Austlärungcit geben:

Bei Ausdruck! der Revolution lag i-ch niit meinem Garbe-
triippeiiteil in Heeresreserve in Lothrittigeiiz meine Leute waren
bis in die letzte Zeit hinein tadellos gewesen, Vergehen gegen die
Difziplin waren äußerst selten Am Tage der Revolution heran:
ftaltete der Arbeiter- und Soldatenrat von Saarbrückem wo ein
aufftäitdisches Matroseitdsetaclienisent von 30 Mtann bereits die
»sozk-·»ixlistisclzse« deutsche Lliiepiiblik aus-gerufen hatte, vor meinem
Quart�: in StiierittgoikWciidel bei Forbach eine Volksversamm-
lung. Drei Stunden vor dieser Versammlung, gegen 11 llhr vor-
rnittcigsjhatte ich aber schon ebenso wie alle anderen Dsisonstftellen
folgenden Befehl telephonifch übermittelt erhalten:

»Ja Deutschland ist Revolutkon überall. wo Arbeiter« und
Soldsatenräte sich bilden. ist mit solchen .111 verhandeln. W affe n-
gebrauch hat nur einzutreten bei tätlichem An-
nriff auf die Trupp« bei Raub, lMiord und
Plünderu n g.  gez.!: Oberste Heeresleitungf

Mit diesem Befehl, der. durch die Telepshonfften des
Truvpeitteils ausgenommen, geradezu verheerend auf die bisher
noch fest in der Hand ihrer Führer ftetheiideit Trupp-In gewirkt
hat, war mir wie jedem Offiziser rechtlich und moralisch
die Möglichkeit genommen, niit  bemalt die Rovolutioii zu unter-
drücken.

Jm Folgenden ssei noch kurz berichtet. loise gerade beim Zu-
sammenbriiclj der Offizier fich allenthalben bemüht hat, 511i reiten.
was überhaupt noch zu retten war. Jst jener oben erwähnten
Volksversontniliing forderte der Arbeiter- und Soldatenvat die an-
wesen-den Tausende von revolutionären Aribeiter- nnd Etappen-
folbaten aus, dsise Osfiziere fortzusagen und einfach nach Hatt-se zu
laufen. Darauf bestieg ich selbst die Rodnertribiine und machte
den Leuten klar, daß, wenn sie den Worten des Vorrcdniers die
Tat folgen ließen, dies für ganz Deutschland das Chaos, Raub,
Mord und Plünderung bedeuten würde. Am folgenden Tage bin
ich dann cib�geriiclt.

Eli-ich dem hier Gesagten mag sich jeder Volks-genösse, welcher
politischen Richtung er attch angehören mag, soweit er noch sticht
verlernt bat. gerecht 511 urteilen, selbst sein Urteil ülbcr das Ver-
halten des Offtziers bei der Rscpolution bilden.

Wo waren aber dtie Demokraten und Soz"al-dctnokraten, die
nach Ansicht des Herrn Dr. Peter Reinhold Staat und Volk bei
der Revolution vor dem Volsschrsniisinits gerettet haben, als in
Hunderten von Fällen unreife Burschen in allen Groszistäbten den
List-Tieren, die einst iin Not, Tod und Gefahr Fsiishrer unser-es
Volkes in Waffen gewesen waren, die im Tosen der Schlachten
wohslerworbenen Elirenzeicliien abveißen durften? Wo waren die
Diemokriaten uzih Sozialdemokraten als meuternde lMtatrosen
unscraverdisenteit Sceoffiziseve als »Freiwi»l « durch die Straßen
von Kiel und Wilhelmshafen lichten?

Nein. während der Revolution unb über sie hin-
a n s hat der»d e 11t_f_ch e Offiz i e r feinem Vaterlande und seinem
Volke gegenüber seine Pflicht auch bis zum -bittereii
Cfiide getan Was fiir Zustände würden heute im Deuts sen
Reiche herrschen. wenn der Offi.zien oft als »Frekwilliger«, sich
nicht den Männern der netten Riegiertrag 5111: Verfügung gestellt
hatte? Als im Frühjahr: 1919 die Spartalisten Berlin zum
Scljszauplalz ihrer verbrecljscrifclzen Taten machten, als Bayern im
Fruhjsalir 1919 unter der Räticherrschaft seufzte, als später im
Rulfsrgebzet die Koinmiiniften Handel und Jnditstrie ziu vernichten
drohtensp haben nberall die »Ftei«tv�.lligett«-Foknyntipukn, geb~ldeB
UND geführt dvch fast ausschließlich von Offizicrctt der alten
Armee, fur Ruhe und Ordnung gesorgt. Und als es diesen
Sommer galt, in Oberschlesieii deutfches Leut-d vor polnischem
Terror 511 lrns-cihren. da haben General Hoefser und feine Ge-
treuen, von denen eine stattliche Anzkthl doch wieder Offiziere
waren auch hier tviedcr deutsch-es Land unid dcsiitssche Ehre, oft bis
zum Tode, zu verteidigen getvtis3t.

»Das Schild des deutschen Offizierkorps ift
rein geblieben im größten aller Krieg-e, ist rein gebliebe-
im Strtidcl der Slieoolution. die ihm ganz besonders alles ge-
nommen bat. was ihm einst teuer und heilig war.

Das Recht. die Uniform zu tragen, können die neuen Re-
gierungsmäiiner uns nehmen; in Ehren weit-er zcu loben wie blo-
her sollen und werden sie uns nicht nehmen. Dett Geist der Treue
und Liebe zum Vaterlande, die Pflege der stolzen Tradition
iisciseres alten Hcercs und feiner Wiaffentatett hochzuhalten, wird
im Andenken an unsere teuren Toten die heilige Pflicht von uns

eigenen

überlebenden sein. bis auch uns einst das lebte Ssamniseln 511i:
großen Armee abberufen wird.

Vruno Neumanm Wir-for a. D.
 im Felde Vat.-Koinnnindetir. 2. Bat. Res.-Jnf.-f!l«egts. Nr. 263.!

Die neue riiteriisfisclie tlielclisliatilc
D. U. Ring, 27. Oktober. Der jetzt als bolschsiostiicher Ve-

volliitächtigter in Berlin funaierende bisherige ,,Volk2·«loniciiissiir
fiir fK-inanwn�, Sireftinilh, hat sich vor seiner Abreise nach �Berlin
folgendermaßen iiber die Aufgaben der neuen räteriissifchen Reichs-
baut niit-gelassen: .

Unsere neue Vkirtfcltaftspolitik soll in der Hauptsache dem
Arbeiter das Eiftitensniiitiitktiiii erreichen helfen und auf biete
VIII» die Produktionsfähigkeit lieben Die Unternehmer werden
das Recht erhalten. auf dem freien llliarlte einen Teil ihrer Pro-
duktion �in realifieren und dafür Lcbensiititiel sind Rohstoffe ein-
�iuhanbeln. Aber caiiir entgeht diesen Betrieben der ungeheure
wichtige Sicher der staatlichenVersagung. Um diese neuen Unter-
nehmen vor Verlusten, lluterbisatiii ufin. zu tieniahren. iuuszte ein
Organ gechaffen werden. welches außerhalb dieser Unternehmen
steht. aber mit genucieno �meinten verleiten fein muss, die Unter«
nehmen zu loutrollieren und ihren Defelien abiuhclfen Eine
weitere H uvtatiigobe der Reiclieliank wird die Kredttverfors
ciung der staatlichen Unternehmen sein. welche nunmehr eine
kauiu änniscbe kapitalistische Gewinns und Ver tistreclinttnit aeieen
miiffen. Auf dein Gebiet icrslrediigewähriina an die Industrie
werden naturgemäß hie  itenotientcliaften bevortunt werden.
Jedoch werden auch an Prtvate Kredtte gewährt tverren können.
tvenn die wirtschafts-fette Notwendinieit des Unternehmens erwiesen.
der Kredit in kaufmännischer Oiiisicbt günstig angelegt und als
�Eetriebefcvriiial verwendet werden wird. Das  Strunbtanital miiffen
die Unternehmer ielbtt guflirtngeiu Was das Kreditbediirfiiis
des Handels anburifft, io wild hier auch in erster Linie das
G uosseiischaftsweien bevor-niit werden. um niit stille« des Krediis
es in die Lage zu selten. die Rcaelitiiq des innern slitarenverkebrs
zu übernehmen. Privatpersonen werden von der Kirebitaemähs
iuiig nicht vollständig ausgeschlossen fein. zumal da Sotvsets
ruiilanb in her Hauptsache vorläufig darauf sehen muß, das An-
gebot an Ware zu vergröfserm

Nach hierher aelangtcn slsrivatnachricbten wird die räteriissifche
Reicltsbcinl in den Kreisen des früheren ruisifclteit Privat-
unieruebmertttins äusserst skeptisch beurteilt. Sie wird vorläufig
nictits weiter wie eine grenzenlose Vermehrung der Papier-
flut zur Folco halten, niit welcher die Tiotscktewisteit ihre neuen
uff��ifldlcll" Unternehmungen fiuanticren werden. Naturciemiifi
werden auch die  Slenoffenidiaf en in einem gewissen tlliasie an bieieni
neuen Pavieraeldreaen v:rti-ttltieren. Es must aber beriicksictitigi
werden, das; in den Genossenschaften bisher die politisch von den
Liolscliciiikltcn am lieftinftcn befehdeten  Elemente. die Sozialisten,
in fiihrenber Stellung s«is«ett. Die oben von .s«�i·rcstinst·t! angedeutete
scharf» niirticltttftlicte bolscli miftifdie Kontrolle wird zur politischen
Sclniifselei werben und ein eriprießlicltes Arbeiten kaum auf-
kommen lassen. Das Privotuitterneliinertunt erwartet am allei-
tveriiszistcn eine durchgreifende Belebung der Wirtschaft und feine
Beriicksichligiiiia in der neuen Wirtschaftsordnung. Das beweisen
die bisher nur säiumerlicbeii Resultate der Llboxibe der Betriebe in
slkiivatpaclit Vorliiiifiii ist nur der private Kleinhandel ausgelebt.
Und dies als »Atiedei·aiiflebcn« des grossen russiicben Wirtschafts-
lebens »in bezeichnen, wie viele Rcformboliclietvisten es tun, ist
ebenso lächerlich wie leichifinnig. Die ganie Kraft der russiscben
Volkswirtschaft wird unter dem Kommunismus niemals wieder
erwachen können. Lenin hat tinlängst von der ,,verarmten und
verelendeten ruffifchen Nation« gesprochen. Eine Soziali-
fieruitg austelle der bankerott gegangenen Koinmunisierung wird
die Verelendung nur weiter treiben.

Veililtiedeiie Nachrichten.
clnoSckiwitrzstveisprot oder scliwar-i-rot-gold? Ein bezeichiiender

Zwiichenfall ereignete sitt! bei der Probefalirt des neuen Hapagi
Dainpfers ,,Wi·irtieittberg« in Saanibnrg. Der niit dem Verkehrs-
niinifter Gioener als Gast anwefcnde A rbeittzminister Vrauns
äußerte im Gespräch mit einein Fjzaiiibtirxter Herrn aus Schiffuhrtss
kreisen: es sei doch ganz gleich. ob die deutschen Schiffe unter
icliwarzsweisproter oder icrmarvrotaaolbener Fsccgge führen. Der
Hamburger erwiderte dem List-nistet: er empfehle ihm, einmal mit
einem deutschen Daiupfer unter fchmarisroiagolbener Flallite eine
Fahrt un« Afrika 511 machen. dann würden ihm die Augen a__u i-
iinh übergehen! Was der Viiitifter geantwortet hat, erfahrt
man leider nicht. cioffetttliclt aber bat die Entgegnung des Haut-
burgcr Fsicluuannes genügt, iiiit ihm die Augeii daiüber -iu öffnen.
das; es Dinge gibt, über die man mit blassen Theorien nicht
hi-nwegkoiiiuit.

§§  Erhöhung her Autodrolihkentaxe tn Berlin auf das Fünf·
schwache. Jn der heutigen lllcagistrotsfitzttng wurde deiit Vor-
schlage des Poliseipräsidtiiiits auf Erhöhung der Taxelll der
Venzintraftdioichleu auf das fiszinfzebiifache des Friedens-
Preises vorbehaltlich jederzeitiaer Widertuiuttg augeftinimt.
Dein Antrag auf gleichzeitige Erhöhung der Fahrpretfe bei» den
Cklektrodroschen wurde jedoch nicht beigetreten. Vei bieten
bleibt es alio vorläufig bei der zehnsaclien Frtedenstaxa

�- Der Allgkuteine Deutsche Rkcilscltitlinäniierverein lVerein für
Scbulrefornil iwivd am 12. iinh 13. November in Hildeslieim seine
H a n v t b e r f a n1 m l u n g abhalten, auf deren Tasgesordnitng be-
deutende Fragen der Schulreforni stehen. So wird llniveria
tätsprofessox A. Max· Deti t i chbe i n  Elllarbnra! über die Frage
»Englisch und Franzsiifisch im künftig-en Lehrplaii »der Real-
gnmin-afien" sprechen. &#39;Es handelt sich dabei namentlich um sdte
Frage, ivelsclter der beidscnsireittdfprciclsett im Unterlucii der Reform-
fchule der Vorzug u geben sei»Oberstudiendircltor Prof. bit-no
Wundram  Gib riclbl wird sich dansn iisber »die Vewegtimisi
fr-eiheit im Llberbau her höheren Schuslenf aunern Ausden z--.ihl-
reichen Anmeldunscieit zu schließen, wird sich »die Oildesheimer Ver-
sammluiia voraussiclitlicli an einer eiitsdruclsvollien Kuiidaebung der
päidaaoaisclteit Welt gestalten. »

� Danzigs Vcsntzuitgskostein Beim Senat isft die Rechnung
über die Kost-en ein-gelangen, die die tieunmoiiiatige Besetzung
Dsanzigs im vorigen Jahre durch Englsänder und Franzosen» ver-
ursacht hat. Der Betrag schwankt ztoifchen 160 und 200 tlliilltoiien
SDtarf. Zur Deckung dieser Kosten soll Danzig nur zum Teil
herangezogen werden.

i. Dss deutsche Schtilwcien in Wink-link, das der englischen
Verwaltung des uns gerauuien iüdiooktairitanissctien Gebietes
natürlich ein Dorn ini Auge ist, steh: in einem harten Existenz-
tambf, in dein es fiel! nur durch die Einigkeit und Goschlosfenheit
des dortigen Deutsfchtuiiis zu behaupten vermag. Zu Anfang
September, so berichtet der ,·,Deiitscl»i-Afrikaner«, gab der englische
Administrator des Wittdhtitscr Schulwesens, However, in den
Zeitungen bekannt. daß er venn 1 Januar 1922 san »deutsche«
Schulen einrichten wolle. d. h. solche, die nach wenigen Jahren
englisch sind. Da er aber selbst nicht glaubte. dadurch viele
Deutschl» abtriinnin machen zu können, lief; er den Interessenten
tin-ge! darauf die Mitteilung zugeben, daß die Deutschen vom
I. Januar 1922 ab Miete für die von ihnen bennibten Schul-
gebaute äll��ilen hätten, «wer. fiir die au: itähtifcben
Mslslii errichtete Sclmle Das: �hier ein-e Nrdrosleluna
beabf-rbtirt WM�, 0071i� aus d» Fhshk dkk fksfqkskbttss Wim ftp-s·-
Mlkk list&#39; ist«? Fscliotllhscriis f&#39;1 Qindctiik verlangt  »» 800 Nfsssitd Ein-s·
FliJi-brcsmicte.»vierteliäbrlfcb voratissxnk·lbisr. Die deutsche« Ne-
VVMVHMA 2911115111172 ssill fiir H! vom Gkktplshptseiss Wissltfmkf unter:
belieben Zwei Silsulen tin-d siwei Nenlionate itsaefamt
17500 Pfund Sterling Jahre-Miete mitbringen! Nie nun diie
is; Wiudbuk ers-weinend« �Qnnheevnttuna in Giibnvltnvfriia" be-
�WEN. ist» es dem Vorstande des Landesfilssiillvekstssssdps eremnn.en,
den Adminstrator an bestimmen. hat": er seine Msetforderiittaen
erst bmn 1. 5611111197 1923 ab aeltcnd machen will. dass: must
der Verstand inztniscben dise ltnn-rrmnnnnsrniten sssk di« ganz-»He
tragen. Außerdem must der Wind-linker Schsubveroin sich bereitl

halten. von Zelt an R-eit solche  Bebengeben» als für die Scbulbediirfiiifse III«
uiibehingt erforderlich werden. Als g� Mit!
Scliulvereins ani 14. September dies« e ««
bot der Voriitzeiisdse des Windhukssachlllll
dessen Namen loiort das ganze Gebäude
Schinlztpecke an niit dem Säininieiß. disk {ich et F,
Turnhalle durch Einniebett von Wiiitdcii �auf «
sslafseiiitiiiimerit würde herstellen lassen www«
Schule noch andere Räuine von deiitlisz Ultil
und so gewann die Vcrsainuiliina die um} Vcsi
Fortbestand der deutschen Sehn-le in Windzs G« «
11111111111 sei. « �l is«

Siidlliiniisclier  �Einfall in Alluinteu «;
albanifrben Zioiiclieitfcill melden d1e Titus« VIII!
Belgi«cid: Tllucv uussgiebiger illrtilleriknuksssci �m11-
tlatviichc Armee unerwartet die Offeuselemml
auf. Die Armee, die vom Genera! Siuilsuispf les»
bat die Schwur-te Drina übeisibiitkikspchloi
ftruteaiiktieit Punkte m Noidiilbniiieit bestem· is»

Eil?
ditkch die plötzliche Lffritsive fide-trinkt»
unternahmen si- Gcgena ngriffe. die sei-Mk,
Izu politischen slletgriirer streifen nerlauiet usw-EsSinnfe der von Pusitfcti in �Bang msmäspltisit
uituecihr vierzig Quadratm "l �lterhält e« en albamlchi

Nollsscijlklllsllsiskilllln«
it« Berlin. Prof. Dr. Rseginaxld OlivekDirektor des sliaissenWilhelms-Jnstit1is. «·V e r l i n - Da hl e m ernannt morheii. M F«
* Bonn. Der Lohvstatihl der

pathologissclsen Anatouiie  an Stelle
Johann org Möncleberg in TH-
worden. �"9!

«« Mel. 811m Nachfolger des Geh. Mk« -auf· den Lehrstuhl der nordischen und deussclsssstisssis
ukuiiekssiiiit nie! ist her 9111611166161: Eis-dick» «
Vogt in Ma rburg in Aussicht genommen M

K�iiitigsbrrg. Der durch die liberlicdisz
It. Niuitzer nach Münster crlitdigte Lehrftulilljlllicv
an der hiesigen Universität ist Prof. Dr. Oslaktz
angeboten worden. «!

* Lklvzstd Ein vlanniäfiiges E tm» · :»
testzinieittlickse Wissenschaft in. der theoloäi-skkies,dlzsssss.
vcrutät ist vom 1. April 1112 ab dem usw-««
Uliifffonsfentinctr und Kondirektor der cvaitknijssqks
Lkipzia Dr. tbcol. b. c. All-recht Ocvle iilikkssp
Genie. der aus �Erle, Sir. Norden. Oitfr?cslund«·
studierte in Erlangen und Göttingen» licsxxzsdkxzss
Tit. Bahn.  Stempels, E. Scliürer iiiid P. AllsliijigZ
bestand er die thcolocn �ßriifungen, wurde 1111:1; DE;
Arla war später Pscirrkooperator auf der Insel-IT;-
1n_ Völlen bei Papeisburg und 1999/14 Post» khenzs
erfolgte feine �licriiifiincran das Uliissionsieiiiimi i1�
ernannte ihn die Le:lsniiicr·theoloa. Fsciliiltiitzin
Prof. Oepke her sich such-literarisch bosliiisdcrs 1111i
der neutcstametttliclxeit Wissenschaft. lllelisqionsczksi
Miffvnsiviffensclaft betätigt. ift Heraus-gebet
Int&#39;l!. Missionsblattes  Organ der Lein-s.

«« Rastatt. Prof. Dr. Hermcinn Giinteili.s
b e rg hat den Ruf auf »den Lehrftithl der iudogerinar
tvisienschaft an der Universität Rostock als planmil
ordentliche: Professor angenommen.

lWisfenschaftliclie Beihilfen; hk. Nach demsoebei
Jahresbericht hat die Gesel schaft der Will»
in Gattin · en zur Unterstützung tvisfenfchaftlisiiik
toilligt: dem guptologen Geh. Ren-Rat. Prof. Dis!
tingen! für das ägijvtifclie Bsörterbiich der Berlincili

rk, dem Orientalisten Gelieiiurat Prof. 91.11
 Göttingen! für das arabische Wörterbtich von A. sitt;
500 Mk» dem Gertnanisten Geh. Rat Prof. Die
 Göttingeit! für die Licransgcilie der mittelalterliilii
lataloge 1000 Mk» dein Sanskritistcn Gelt. Stett-Ell!
H i I l e b r a n d t� lV r e s l a u! zur Drucklegung le;
ubcr Kalidasa 600 Mk» Prof. Dr. K r eiitaitn situi-
rung feiner Arbeiten über die galoauiidie 611111111111
rungen 500 Mk» dem Pfarrer Dr. Heituccleii
Förderung feiner Stttdicn über die mittelaltcrliclsiiz
Niedcrsacliseits 1000 Mk» für das Neue Viociiotslslllllti
deutschen Akadeiitie 300 Mk. und für das «lsvll»lllk«s«
gravhisclisliterarische Hansdioörterbuch zur Gctckllckll
Wissenschaft 800 Nil.

Eins·

U Hgkmrin .
H. siiiiskssszsi

Gewinn-Auszug« 
ICI

"18. Preuss-Seid. �44. 113441111.! Klasse!
5- Flusse� 16. Siebnngltag. I� ««

and zweie |9 state 4111! 914 Los· gleicher Nummer«
UUf ltdt otzogent �Jtummn lind zwei attltb hol!: 0141111111161�:

Avtettunpen l und ll

cbno Gewähr. UOWVM ·«
sit se: Vormsttagtztehting winden 0419111114 1194; 490 M
2 sit oooooo M 29699
6 zu iuoco It 21649 276694 294994 W»
12 zu 51199 u 48583 tot 99 167149 229269 26 »O« »»

� 144 zu 31.99 n1 0272 9196 9659 9619 22 4a rotes« » « �i
E 81787 41642 4724i 62422 on» 66908 74979 76874 75,111

69697 101271 1041:5 113641 132464 136969 141656 1475W »«
167693 1966-6 169149 169997 169934 1747 o 191797 M --i
io-io«o 195969 costs» 212534 216296 217639 216156 M,
233299 283587 Esset« 247296 249926 260926 251270 TO« 54711�
268661 ou: 949 sonst« 276916 276442 261244 Miso? 2s .
292792 Jesus 

662 zu 1999 U 4557 64:6 6617 9696 12237
49664 mit« 23666 24299
39349 66192 36260 67655

12390 186g:
einen! 27667 29411 Nssiiiiuls41362 42299 43351 Un» zzzzi g

41131 42169 52469 44629 65768 66976 67617 Es« zui
ooiioo 67199 671-94 66568 79411 no« 72984 «« » n «
61651 81900 62211 onus ostco 96964 out« 91&#39;�
96669 dies! 100688 192961 193676 196166 vol, »
114194 send  ieooto 164134 124333 1-6449 1273-79
166994 467446 137779 140467 141472 147767 16.1659 »
169264 168558 169173 164961 164656 169367 liege: ·.
176111 179579 176746 179993 179741 199779 186965 5mm.
193994 194266 190419 196654 197992 197696 19110 w��i_�
299992 activ» 291966 292996 294-61 295615 20950� 23111111,
ums  216124 muss« 223443 2.497s gerate; 228100 2.1171 Jsg49.9671 somit 936669 komd  236996 241997 me« 711i,
most« 646944 246924 264169 244.49 esse« gest-VI, »un- 17;,269997 261694 2696.9 279294 »wes 272434 27317 »Hu«
2797111 261367 sozial! 264666 286886 266996 28675�
292116 2941626 294919 294274 294444 296464 2991

se«J« im nschmiuqgsuamsg 16441161 mission« W �°°
a zu 74999 a 17194
2 zu 4000i M Nu«
2 zu �oooo n 71962
22 Ia oooo u 6466 69646 sen: 476

149964 wir« 277669 « z»
114 sit sooo i4 ans« 2636i 26424 26979 MS »»

49:47 its« 74697 74999 69211 91469 tot« . .
indes: »Hu«« ist«« .

is!9o esse« �w�

ist«« 174.64 173944 treu« 191497 196276
vom: aoooos steck  212724 213697 213329 IN. ,
266961 237420 -4.143o .6461l 261974 2  im sit-W»
2666 7 267.94 238001 296119 288346 295304 Wiss«

884 zu 1999 « doo 1962 los: 1969 &#39;447°��3�u
12414 14416 15266 1749.: 174111 17544 1771� �agil 2916
246.25 29260 26459 nie« .6977 are« 24104 w« Hin»
44244 34749 49624 49429 41994 43519 60o9���4.77°� .
67464 9979. onst- 41624 635419 67947 6779772264 74699 im: 74474 76929 49694 6480751
von« oszoo «» tot« 949.12 19.4959 los« »Hu «
197444 194494 total: 119619 111226 114264 11*� »« zool-f sit!
114441 leere· 126414 cost» 129194 129661 is
1441944 lang· 144444 144414 non  142974 M
mit  tue - 144474 met  144144 146944 is » »
141474 194444 todte· 144444 164444 147747 Mo» ,s«««--174744 174449 161441 141961 laws: 143240 W» 208�. us«1111449 194964 197924 »vor« 199224 somit! 4012967227-317�,
zoooos 413229 2.4440 216291 217549 226872 22 21105 �u�
2324.7 269144 23862.7 236466 236616 246616 24,315
266299 2656.19 269910 249666 sogen  263026 am,�
&#39; rot! 470731 276726 273660 27396.: 276&#39;420 2 Hielt-«·
�a 91.19.2994» 299m somit; 294494 com  4051��
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versunkner.
. gartberirht.! Aus Dienbeff

zopkiiibe ygcsålkcfgrkzf gtzethleii erklärte, daß
·, Jejnzsierprciii ·k······ungzgzsctzcs beim Reichsverweser«: gute des Eli. 7- » werde. Der Minifterbrafident

»« einreu ungzgcsktz nur in der Annahme
» i s Giftthxfngkiiiiien werden würde, daß keine
»� Tspsdjngiing angRer Seite sie auch kämen, gestellt- i W« �.3, d» großen Entente hätten ihm

ter Tksscffzssiing übereinstimmen. Damit
mit diefetæbxxerlsngkn der kleinen Entente von

 . «? LWieiier Entcntevertretiingen haben zu
° �lehnt. »O« E« tmte über den Wortlaut des Ent-
« Irr IIFITIVVF Ihn» genommen und wollen erst den

bcretiksbfrätiinllklk abwarten� d� �c ihre« EIN«
: Im" &#39;« s« eben.
.  iotfcllaiksknit tmgxrg ·
«  ,G»k»A-pponhi im »PeftiHirlap«

"«-«:-.«-- e! is· itsznzskkskjzkzx Presse starken Widerhall
« 3 �e, Grafen Appetit» sum! B!!»

�Hgmiftifch Gefinnten Wlkd

�-�-.--- -----««.------·- ssssssdO

I

�v...

» , ·� t &#39;h&#39;Ibung betrachtet. Die&#39; cr�äiecälbl�ät Ecke! eitzrvtingenen Entthroniing--. r _ « . » ·

 · Emspdrkmmg d: Madkaretltiimtä
CEigener Drahtlierickitü Die »New

»«  . « �fängt aus Kreisen ber kleinen Eiitente
.3«m-ng ·Graf Bethlen vorgelegte Ent-. « DE« tzvosfzii den Kabiiietten in Prag nnd Belgrad

«» zukkiedenstellende Lösung der« Mm �im Nach dem Wortlaiit des Ent-
Egcliefliinde kein Hindernis dafür. daß König

. zspskkierrecht {chi als aufgehoben betrachtet wird,. f« «« klien K "nigswalil früher oder späte: zum
 fxn qkivählt ivii«rde. Die kleine Entente würde
Yldswzkispn das; iii das Enttlironiingsgefetz noch die
ifqelnoiiinien irrende, daß niemals ein Habs-

 k«die Krone tragen dürfe.
 November. tEigcuer Trakitliericlitl Dem ,.Neiien
� »; Zu« xvisxd aiis Noni gcbrahtct, daß die ita-
  « reife trotz amtlicher Denientis nach wie vor den
i Aofta als Flaudidatcii für den ungarifchen
« Yiiiet und behaltptet, das; England und Frankreich
 eradczii iinterftiitzen womit allein nitn die völlig
«  f iiiiguaime Italiens geklärt sei.
» H. November. Wägen-r Dra!;-tbericlit.! Aus Ofenpeft
� as» Hikrzogin Jfgbellcy die Gemahlin oes

» November.

h/ -
I;,.-,,-;-- grscliiills Erzherzozf Friedrich und Mutter des Erz·
 der eine Zeitlang als Tbronkandidat in Ungarn
 di Neichsvertvefer 100000 Kronen zur Unte r-
 g r bei der Bekämpfung König Karls v er-
in Soldaten, sowie der Hinterbliebenen der Ge-
E.� für heldenmütige Universitäts-
Hcir ·berfandt.
 November. Wie Reuter erfährt, hat der Bot·
»   eine N ote der iingarifchen Regierung erhalten, in

- - t aiisjtiedriiclt wir-d. die g e {a m t e D i! n a ft i e
-· vom Throne auszuschließen. Die Nogierungen der
 wurden von dein Schritt unterrichtet und aufge-
 i: cmobilifieren.

Z| 5:1dejru herüantlunusnrt litt Kaki? . �
xiilil liieaen der· liberimcliiiiia Karls von Hakisbiircu

 niel Madeira interni·crt werden soll. vor dem
.�v-.L

NIW kicliecliifilie {werbe
E· TM »Oui« aus Platten gemeldet wird, ift es bei
« Wirt« «! Eil« ziijitiisfclireitunreii gekommen. Wie

z; ioii beta tfclieiliifrlie Militär auf bie um: " F! Afkliulteii d·c ii tfckie n V C! u e rn . von denen
tindarlitiig verwundet auf dem Platze

dlcier Ntlcliricllt ift in der Tfckiecliml  t Verlikeituiig
  «« verboten·
. "_-

Of

z« »» Tslszeiiiiiii zeleiid. c« "nber- UT zweite Lliizevräiident der amerikani-&#39;i-�::* �i « T� «, «» ·

z» z» Mödsåfx Jllägla se der ,,Cciicago nribune" u, a, ek-
 m b····-·-··s· i eit·iur Europa. die aiiierikiiniicben Noli-
Sgzspht «··»9·"·-»iei die Bezahlung in ·Ware. Nach
 Sd·······-· Äcituiiienirer noxmenbtg. daß· die fremdenu...� m m Jnddjiierika betonten. als· mm in Anierika
·. m�! M· pl; Pläne und Landwirtiiliriszft Arbeit ge- gstond se· An? -»· �lii!enoe Taktik des Flonareffes seit

»· d» es· · CH a iiacb unb nach aller Vorteile· ver-. · szlgisher aus seiner iklusfiihr gesogen« hat
so» wbenoreg den iclileiiiiigen Erlaß eines
Mumm is···io Jahren iur alle Schulden»· »Hm» ····· ·:N··»«Iie·tiln iiiid fordert ferner, ban die

 Um; ein«· ·· teil-s· Meiratoriiikii gewahrt werde,
 runden z» Wtlliziellen Druck auf Deutsch-

g « �nmnefänl Uvterlafien sollen. Wenn dies
isx«»»»,»»:o.········· · .paratioiiebeitiiiiiniingen herabgesetzt

 _ Jjkfll angebaut werben ·iviirden. und
onsållibzvllihileiii der Vrreiniateii Staaten

»· k«,»l»··.·.«··· E geschehen. iiiii die Voraussetzungen
»· reg; Schkme _ �t� wteberherzltfte�en. Siinvion hofft,
listig» �cm� Pieler Richtung {unternehmen werde.zielte Z« UIAOS nicht zuitande komme, so

de» Mimenbriicu Deutschlands voraus·
en inne» ndftisplllvo in die Hände der Unver-

rde. eine Soldat-knickt. man» bie Firma«
« Cis es durch deutsche Heere bedroht

Mc!«, Wieder wlkiskkska ird von Fingnzleuten aus Eng-
.- iiere köntteervokükliobeiu eine ·Sgi·iieruug der
M« d« ···uur dadurch herbeigefuhrt·tverden,. «« de» H·älkaratioiiszaliliingeii Deutichlands

»» »O· lierteii die Schulden an Anierika
d» es« privates-Stimmen werden zwar d« �er · alleine gebot-n» aber sie verhallen» - · ··· abines iiiett der··Erfiillung ode·r, iijiees

   Oft. Emtspu DE! ·Perfoii·liclikeiteii«, die Fiktion
 stieg · a!»·c1iid tonne die ihm durch das Ulti-
«« «« »! tsnilsverpflichtungen erfüllen. Die

»» jsskfklknll ergreift oder zu ergreifen
ebenso wÆUNgcn nachzukommen. vernichten° �e le unerfüllbaren Forderungen

·.  � Hi�- ·
, »»  ssssfiiliislkiiilien verbrannten.
   Voti unserem SonderberilliterstatterdEs« i« it� "- dar; di « « g: i«» d tigisnfVx r l a u?  eNaebn  Wiss;

stnerdelcgierten ift ber 3 u lt a n d

»Journal« meidet. daß die Verbandluiv «
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wie-der geklärt. Die Vertreter sind damit· lxeftkicxfklzlks VII;-Mläsge ausznarbeiten gut Erlangung einer Einheitlichkeit III-Apis»--an will eine Vereinbarung ·zui·tiande �bringen, die den Sinn«
feinern die Anteile einrauni·e. die fie benotigeizz Die tjjaltiing bei
lllfterregieruug ist noch unbekannt. ,,Dailli »Ohne-linke· sagt. das
Kabinett habe einen Brief an Craig·gericlitet.· worin die Sie:
gierung von Ulfter aufgefordert werde, ihre Zuilimniiing zu der
Alihaltiiiia einer Abftim mun g in Throiie und rieraiigh zu er-
teilen. Wie verlautet. hat Craig die Einladung des Kabinetts zur
Beratung über die irisclie Frage angenommen. Eratg wir-d aiii
Sonn-abend in London erwartet. r

Aiifragcii iiiid Llntuiiirteii im llnterhaule.
London, 8.Noveniber. Jm Unterhauie wurden auf verschiedene

Anfragen von Seiten der Regierung folgende Mitteilungen ge·
macht: 1i Die irgnsösiiche Regierung hat den· Wortlaut· des fran-
zöiilelptiirtifelien Abtommens der britifchen Regierung mit·
geteilt. �Bube {Regierungen stehen in Meinungtausiaizfch uver
diese Frage. 2! Die Bautosten fur die· vier lstroßtlinzvfis
schiffe, die in Bestellung gegeben worden sind, werden iingefahr
30 Millionen Pfund betragen. 3! Ctiamberlain hat bekannt ge·-
geben. er hoffe. daß das Unterhaus nächsten Freitag Gelegenheit
zu» einer Debatte iiber die Wufhingionek Konfeteni erhalten
werde und fügte hinzu, die Regierung hoffe, daß das Unterbau?»
die ginge in einer Weise erörtern werde. die die erfolgreiche
Arbeit ber Slonferena nicht uiigiinilig beeinflussen konnte.

Berlililedene Mitteilungen.
TO. Veisetzuiig des Königs» von Bayern. Wie die .,Baverifiih·e

Staatsztg.« mitteilt, sein-d heute anläßlich der bevorstehenden Bei·
felzung des Königs Ludwigs von Bauern folgende surstliclikseiten in
Miinehen eingetroffen: Die Könige von Bu· ga·rien· und
Sachsen, die Groszherzoginälliiitter un-b die Prinzeffin Ekifabeth
von Luxembiirg der Herzog iiud die Herzogin von Braunichrveirn
�Bring Ernst von Sachsen. der Prinz Franz Joseph von Hoheiizollern
iind der Fürst »von Srhaii.mksiirg-Libve. � Die auf den l5. Nov. an·
berauinteii cflericlitstermine in Miinclien werden wegen der Bei-
setiiingsfeierlicljleiteii für das baverifche Königspagr aufgehoben.
Der Miinckener Stadtrat hat heute beschilosffem daß die ftadtiiclieii
Äinter und Betriebe «am Veifeteiingstgjcie arbeiten. Ferner wurde
mit üllehrltieit beschlossen, daß die ftädtifclfen Gebäude mit Trauer-
fahnen iceflaggt werden.

-� Zum viuiiiiiiss von München iit der ..Aiig5biiraer Post-
aeitum" eltiome als Slieiilisiilger des Vioiifiguore Pacelli Tbiorsirinore

· Vafiallo di Torregnosfcy aposiolischer Nuiitius in Argentiiiiety
ernannt worden. ·

§§ Die Ksriofselvrrlsrsitng Die Deufihuationalen hatten eine
Aufl-ge an die Regierung gerichtet. ob sie Wort-alle, daß erhebliche
Mengen von Ftxirtoffeln und Zucker mit Oeiiehmigiini der
deutschen iliegcerunii in das Ali-stand ausgeführt würden,
zutreffen und ioelche Gründe dann iiir die Erteilung der still-sichr-
genedaiisiing iiiaßgetiend gewesen lesen. Weite: wird gefragt. ob
die sleiivzregieruiis bereit lei. iii Anbetracht iiuferer Lage die
Nil-fuhr von Lebensmitteln ins Ali-lau«- prmupiel an verbieten.
In einer weiteren Anfrage werfen die Deiisfebniiiionalen Deinen-r,
Dr. Seininier iind Genossen auf die steirtoffeltnapplieit in sen
Städte» hin, während die Lanrwirte dieselben infolge Menge« an
Eifeiibavnwagen nicht avtransporiierin könnten. E« teien zwar Maß·
regeln von der Ngieriiiig angetünbigt. um vielem Übelstände ab·
auhelien, die Fragefteller beschweren {ich aber darüber. weshalb
Piaßnalimeri nicht schon vor längerer Zeit erfolgt seien. da jetzt
die Gefahr beftehe. das; der Veriand von Kartoffeln durch den zu
erwarteuden Frost unmöglich gemacht werden könnte.

Tit. Billige Kartoffeln für Minderbeniittclte in Bauern. Die
baverifcheii Central-Darlehuskafie hat für die rninderbstmittelte Be-
völkerung 2000 Alt. Kartoffeln zu dein vevbilligten Preis: von
45 Mark für den Zentner zur Verfügung gestellt. E

s� �Seite den Eiieiibatiuiraiiaoori von Zeituiigsdriickvavier hat
der Reichsvertehrsiiiiniiier vor einigen Tagen angeordnet. daß
Wagen für Zeitungsdrrclpabier in den nächsten zwei Wochen
iiiii Vorrang vor alleii anberen Lsliilern zu stellen sind Die
Eiienvahnssirekiioiieii find beonders anacloleieu. bafiir zu sorgen.
daß die Wagen nicht nur zur Lieladiing gestellt. sondern auch
pünktlich bis zum Enipfeingsort diiichziefiilirt werden müssen.

�- �Tue Hundertteil-iii nur besonderen Lierivenrsiiiig« Der
vreiißiiclie Tlktiniiier des scuiierii hat auf die Antrage des kommu-
riisiifctixii Lin.tagsabjeoseiieteii fileichte liber die Vorgänge iii
ter Huiidertirhxift zur besonderen Lzleiivsntsiinif geantwortet, das; die
Ldaiiviverhaiidliing in der Lliigeleeeii eit des iii der hiafeine ber
Hiiinderiicbait ericliosien ciuioeiiiiioeiieii Oberivaaitiiieifters
slliicbholz iioraiisfichliiiii iiii Zlioiieiiiber stattfinden werde. Hin:
sichtlich der angeblichen Waffeufeixiebuiigcn und der Ldtriindiiisizf einer
Gelieiiiierciaiiiiiitioii iii dieser· Liuiidsertflhzft liai ver Obeiitaatsto
anwalt iiiitgsteiln daß tsie Voruntersiilbiing ichwelie und ein ab-
icliiieszendes Urteil noch nicht HIÜRHCÖ fes. Der zllvrhliiß der cis-rieb:-
iicven illoriiiiieisiicliiiiiif iisper diejen Prall iiesie unmittelbar lveuor.
Vorläufig bestehe tein Anlaß. diese Ouudcrisclicift auf-iu-
löien. Die III die Liorukileriiicliiinzi verivzctzlten Veriönliclileiien

fielen bis zur Klärung zunächst ooxn Dienst iusoendiert worden·
§§  Siegen die beabfichtiate Veroartxtiiitg der Scbintelirlren Bau·

akadeuiie a« vie Lariiiiiaoier baut· erhebt eine Antrage des deutsch·
nationalen �Jlbg. Negeuboiii an den klsinanxniiniitcr Einspruch.
zumal die Sllteßvildanitiiln die Vilvuisiaiiiinliiiisi und die Salom-
liina alter Ntiiiitiniiriinieiiie au: diesem historiirheii und architek-
tonischen Denkmal entfernt werden inüßtein

-� Jiii Berliner Kelliierstreit will. wie es büßt, das Ver
kehrsaiiit ber Stadt Berlin vermiitelud eiiigreifein nacbdeeu
die Beniiiliiiiigen Des Dcsiiobiliiiachiingstonimiffars gescheitert sind.
Vvkultsfiaitlicli werben Vertreter ter �elrbetteber unb Arbeit-
nehmer Im Verkehre-glitt zuiguiuieiitreffem das �ein Einoreifen mit
den Nachteilen begriinbet, die dein Fremrenveiteiir durch den illus-
ftand erwachsen. �- Zci der Eiitscbließiiiig der Berliner  Seibert:
lcbaftäfomnliiiitxtt. die mit bem Genergiftreit droht. falls innerhalb
drei Tagen {eine Etiiiglllm im Gafiwirisgewerve erzielt let, er-
klärt laiit Aliendlilätier der Verlianv der gafiiiiirt chafilichen �Arbeit:
geberocrbiinoe. daß er nach wie vor zum Verhandeiii bereit sei,
jedoch an der Forderung der Bezahlung von .i0 Brot. Rcchnunasi
auficlilag durch da; Puvliluiii an die llelliier festhält. Jroenei
welche Drohungen gänzlich außenstehender Orgaiiifatioiien lasse er
vollkommen ruhe-achtet

D. Unioetter in Ostpreiißew In ganz Osftvreiißen wiitet seitZxiei Tagen ein schweres Sturm-weiter. das geitern in heilige:-
Evkekgeniitter auIartete. Auch aus Mcmel wird schiveres Sturm-

weiter gemeldet. Es wurde Windftärfe 10 rersiftrierh Die zur
Ausfahrt in Pillaii und Memel bereit liegenden Schiffe mußten in
den Hafen zitrliclb!eil:eii. D·er Seh-one: »Seefchwalbe« wurde im
Memeler Hafen von feinen drei Anlern lvsgeriffeu und geriet aus
Grund. Mehrere Prälime find gcfiinleiu Der fraiizösische Zer-
ftorer �Marne� wurde losgerifsen und beschädigt.

w. Stockholm, 3. November. Ein furchtbare» Sturm hat in
aam Schweden fiiswere Sdiäden angerichtet. Ja Heisinghorg
wurden die neuen Hafenalilagen teilweiie zerstört. Der Don-vier
Stocliio iii »Alle-by toiinie in den Visvher Hafen nicht einlauleu.
sondern inußie nach Stockholm zuriickle".«.-«cii. Ja Norrboiien bat
man seit Tlllenselieiiifedenleii nicht einen {ultima Schneesturm erlebt;
bei Nialmberxfet liegt drei Meter« tief« Schnee. Der Schiielliug
aus lllorrvit ift stecken geblieben.

TlL Fritiodtllanfeii wurde in Rom vom Außenmiiiifter d ella
Tvkekkq emvrclnclen Und hat mit ihm die Grundzüge der: itali-
enischen Hilfsaftion in Rußlaud besprochen.

w. Der Maler Franeiseo Vrudilla ist im Alter von �l4 Jahren
in Madrid gestorben.

Keine Ziiriictzieliuiig iapanilcher Truppen von Sachalin
Nach einer Meldung des .,Neivliort Hei-old« aus Washington wird
von ziiftänpiaee Seite mitgeteilt: Japan habe die Veteinigten
Staaten wissen lassen. es iei noch nicht bereit. feine Bose-curios·
truppen aus der Nordhälfte von Sachalin zurückzuziehen.

Vrcsliiiy Freitag, 4.Novciiilicr 1921
» .«.. .�92sssctjjjf

Sdchlesiein
da; Ende des Landarlieiterllieliis.

ps. Aus Anlaß der in einzelnen Kreisen der Provinz zur
 �Erreichung einer Teuerungszulage eingetretenen Ae·
beitsniederlegung der Arbeiter wurden zwiiche
dem land· und forftwirtfclfaftlichen Arheitgeberverbaiid für die
Provinz Schlefien einerseits und dem Deutsch-en Landarbeiters
verband iiird Zentralverband der Landarbeiter andererseits
Verhandlungen eingeleitet, die zunächst zu keinem Ergebnis
führten. Auf Veranlassung eines Vertreters des Oberpräfis
deuten der Provinz Niederfchlefieii wurden zwischen den Organi-
sationen neue Verhandlungen unter der Bedingung auf-ge·
nommen, daß die Arbeit bis Donnerstag, 3. November. Mittags,
wieder aufgenommen würde. Diese neuen Verhandlungen führten
zu dem Ergebnis, daß allen Kategorien der Landarbeiter vom
l. November ab ein 20proz. Zuschlag zu den Barlöhnen
gezahlt wird. · ·

Familienstand und Bienenbau.
Si - Fiir den Steiierabzug der Gehalts- und Lohnempsänger

ift der Familienstand« maßgebend, denn ber zebnprozentige
Steuerabzug ermäßigt {ich um Beträge, die verschieden find, je
nachdem der Steuerpflichtige verheiratet oder unverheiratet ist,
ob« er kinderlos ist oder Kinder hat, wobei jedes miiiderjährige
Kind, es sei denn, daß es inehr als 17 Jahre alt ist und ein
eigenes Arbeitseinkommen bezieht, von Einfluß ist. Auch
mittellofe Angehörige, die von dem Steuerpfliclitigen unter·
halten werden, können ermäßigend auf den Steuerabzug wirken,
allerdings nur auf besonderen Antrag, iiber den das Finanzamt
zustiuiinend entschieden haben muß. Veränderungen sdes Fa·
inilieiiftandes durch Tod und Geburt finden ini Laufe des Jahres
im allgemeinen keine Berücksichtigung. Vielmehr bleibt der an
bem bestimmten Stichtage feftgeftellte Familienstand fiir das
ganze Kalenderjahr maßgebend. - Durch das Gleich iiber die
Einkommensteuer vom Arbeitslohn vom il. Juli 1021 ift be·
stimmt, daß der Familieiiftaiid am 1. Oktober des voran·
gegangenen Jahres für ein Kaleiiderialir maßgebend ist. Für
die Steuerabzüge vom l. Januar 1922 ab kommt also der Fa·
inilienftand vom l. Oktober 1921 in Betracht. . Bei den Be·
hörden findet daher zurzeit die Festfielliing des Faiuilienflandes
der Beamten und sonstigen Bedienfteten und Lohneriivfänger
vom l, Oktober d. J. statt. Die im Laufe des Jahres eintretenden
Veränderungen des Familienftandes können nur in einem Falle
berücksichtigt werden. Nämlich dann, wenn der Arbeitnehmer
vor Ablauf des ersten Kalendervierteljalires nachweist, daß die
Zahl der Personen, für die der Abzug am Arbeitslohn sich er·
mäßigt, um wenigstens zwei größer ift als im Steuer·
blickt. das an die Stelle der Steuerkarte treten foll, angegeben ift.
Das wäre z. B. der Seit}, wenn in der Zeit vom l. Oktober bis
Ende März Zwillinge geboren werden. Die Gemeindebehörde
hat dann auf Antrag des Arbeitnehmers diese Tatsache im
Steiierbiirhe zu verwerten. Jn diesem Fglle tritt die Er·
maßigung für die neu hinziigekoiiimenen Personen bei der ersten
Lohnzahlung im zweiten Kalenderoierteljahr in Kraft.

lieulieiieatloiiiilec Zlioeiivliiiiidegtaa
e. Der Landesverbaiid Mittelfchlefien des

Deutfchnationalen Jugendbundes hielt am 29. unb
30. Oktober in N e i f f e feinen 1. ordentlichen V e r ba n b s t a g
ab. an dem ficb auch Vertreter fclileiiscliscr Ortsgriivisen des« Bis«
niarckbiiiides in grofier stahl beteiligte-it. Eine ieitliclie Einleitung
bildete ein von der Ortsgriiviie Neiiie am W. Oktober iin ,,.siaifer-
dorten« versanstsalteter ba t e r l ä n d i sehe r A b e n b. der bei
Musik, Gefanguind sraterländifclieii Vorträgen und Pluffiihriingen
isuieerit gemutlich und liarmvnisch verließ Dabei fand �Euch die
Ncllklckltng dci···neueii Fahne der Ortsgriivve Neiffe statt. Dei:
iiicseudliclie Fnhrer der Ortsgriivvo Fritz Schafiranek hielt die
Fahnenredw der Vertreter der oberfclilefisclien nationalen Slugenb,
Dr. M a h n e·ii aus Beuthein iiaoelle als erster, und dann im Auf-
traue des Nseiclsstierbaiides" Herr von Bülow aus Berlin. der
auch die Feftrcde hielt. Er veruiahnte die Jugend, fern rson jedem
ljaiteiisolitksclseni Streben und jeder lonfeffionellen llissterfclieidiiiig
{ich zuianiiiieiiziifindeii in dem Gedanken an deii TRiederaiifh-.iii
ii·ii··i·eres Viitet·laiides. Am Sonate-g vormittag 10 llhr hielt Di-
viiionspfarrcr Vincent eineii Feldgoltesdienfd bei dein
It» m z« Lderzen oelieuieii Worten dke Aufnaleii iinierer Juusid
Zciclnete und Zur Einigkeit und Niicllelir au flsott mahnte, sann
weihte er die jixahne der· Ortsgriiiiiie mit isackeiidein Se-xieiisfvruih.
llm 11 beteiligten sich dre katboiliicbeii Mitglieder an dein Gottes-
dfetift ZU d« Pfarrkirckse Dann lieganiien die Verlssandliinaeii mit
den Vertretern des V i s m a i« rk li u n b e s iiber Clriiiidiiiig einer
A r b e i ts a e m e i n ich a f t lind sie iühsctcii zu eine-m volle» Ek-
folgt. Ngcbmsittsios fand man iicli iii der Kriegsicliiile zur Ein·
wehung der Gedenktafel für die aefalleneii Neiiier Kiriecisischüler
zusanimen und hernach in der Aula des Nealgiuniiiisiiims. um
einen lehr interessanten Vortrag des Siindiliis Dr. R a uer iislser
das ..«.««eiitf stum in der TielieclivilriinifeF zu hören. Ein gemixt:
lickses Veifa menfein befcliliifz die �Kamm-o. deren Verlauf das Beste
fiir das weitere Sledcklien des Bunde-I verhieß.

Vom Rieienriehkrgsvcreiir
die· Am 29. Olloper fand in Hirichverii im {wie} Proufiifilier

Hof eine Harivtvorftcindsfibiing des Riefengebirgsoereiiis
statt, zu ver die Slliitglieder des Lniiivtvoiitcindes und die Vertreter:
ver größeren Origgiiiooen erschienen waren. Der Vorfitiende
Gelieimtot Hr. Sehdeh lieiiriißle die Eriebieuerien link gedachte in«
ehreiideii Worten des verstorbenen Slltiigliedes Asrofessor Schirm»
 Lanresliiiii. Über die Notwendigkeit einer Zentralaiistiinfiss
{teile für das Rieiens und iergebfrzfe iii Hirschrerg berichtete
Taliighiidiretior �Sanfter. er Veieiii will das Unternehmen
durch Zeiehniing von Anleilicheinen iinleritiivem über die Er«
WMVWIUI V« Hsuvtvoriiandes iviirde-bei·rh:osfen. daß fich ein
Arveitsziiiisfcbiiß bildet, der jeden Donners-lag voriiiiilcig im
Boistandszininier des Wliiikiims tagt iiiid daß zur Erledigung
ein«-einer Geikhafte selbständig arbeitende Deiiernenten ernannt
werden. beren Namen und Adrefseu im »Wkmdkkkk«« tiefe-mit-
gegeben werben. Die Oerausaalie des »Musik«-keck« wurde nach
eingehender Erorieriiria der Firma Wilh.  sloltl. Korn m �Breslau
uhertracett. �bei ber Eriicliliini der Relfiräiiertiaiide wird {ich
ber Haupivoritand durch Zeichnung von Auieilicveinrsii beteiligen;
auch die Orisariivpen tollen eriuclit werden, iolcbe Anieiliclieine zu
zeichnen Beioiidere Wünsche wurden beriiglich der Winieks
iiiarkieruiig im Jiergeliirge alle-gesprochen. deren Dringlichkeit
und Kosten aber erii fcftgeitellt iiiekeen sollen. Zuaesiinimk wnrde
terlliiiivandliiiig der Ortsgruppe Dresden des« Vereins in eine
Lanveegriivoe Sonnen. Den ichluß der Tagesordnung bildete
ein Bericht über die Jugendherbergem

Ierioncilnachkichten
H« Der Univerfiiätsprosessor Dr. Alberi Beutell in Breslau ist

am 3. November: gestorben. Er las an der Universität über
Mjnerglogie und war gleich eitig mit der Abhaltung von Vor-»

il tragen und Übungen an ber Technischen Hochschule beauftragt.



Inmitten-Verfeinerung.
Die 25. Zuchtviehversteigeruiig nnd Risiken-

präuiiicrung des Verbandes Schlesisafer »Und-
viehziiihtervere inigungen E. V. Breslau fand heute
in der Llusistellungs alle in Hartlieb unter siarlicr Beiciliguiäg
Kauflutiger statt. r Veriteigeruiig gelangten 100 Vullen u
stoeibli !e Tiere.

Von der Herdbuchgesellschaft für Schlesisches
rotes und rvtbuntes Niederungsvieh waren aus-
gestellt in Abteilung ,,rotes Niederusngsvietst 4 Vullen unter
18 Monaten, Durchschnittlicher Erlös 11 600 Mark. Der höchst-e
Preis wurde erzielt für einen Bullen aus der Stainmhevde Eis-
b o r f, sit. Namslaih Bcfitzer B I o m e h e r, rner 3 en über
18 Monat durchfchnittlichcr Erlös 8 400 Mai . Der hö te Preis
slvurde erzielt für einen Bullen aus der Stsammherde G e pp e r s-
d v r f, Sir. Strahlen. Besitzer J ä n e cl e. Von derselben Herdbiichsi
esellschaft kamen zur Wertsteigerung in der Abtei l unekr ot-

funtxes Niederungsvieb Y Buben. Dstlrchtftlmit �matter
Erlös 20 000 Mark. Den höchsten Preis brachte ein Vulle der
Stainmherde iB l u ni e n a; u, Sir. Btoilitenllsaim �Berliner b o n
Loesch. Die beiden in derselben Abteilung; ausgestellten weib-
lichen Tiere aus der Skrmmibeude Lu w igsdso of, Dr.
Schweidiiitz Besitzer v o n 28 e b s k h, en je 11 600 Blatt.
Von dem Stamniherdenverband ür Schlesissches
R o t b i eh standen zum Verkauf 4 Pullen über 18 Ellionate.
Durchschnittserlös 17 200 Mark. Den höchsten Preis zahlte mangir einen Bullen der Stamm-herbe N i e d e r - T fch i r n a u, Sir.

11513311, Besitz-er Freiher von Tschsammen Ferner
wurden verstcigert 2 weibliche Tiere, die zusammen 22000 Mark
brachten. Di-e Herdbuchgesellfchaft für schlesisches
fchwarzbuntes Niederungsvieh brachte zum Verkauf
41 Bullcn unter 18 Monaten. Dsurchfchsnittserlös 19 600 Mark.
Arn höchsten bezahlt wurde 1 Bulle aus der Stammherde Ober -
Rengersdorß sit. Rot niet: ._� Vsxitzek Dr. von
R o n c a d o r. Dieselbe Her esellschcrlt sie« te aus 4 Stück
Pullen über 18 Monate. Durchseynittserlös 29 O00 Mark. Das
- sehst-e Gebot wurde für einen Butten aus der Stammherde

r e i ba u, Nr. Goldberg-Hawaii, Quitte: B r a u m a n n, ab-
" gaben. An weiblichen Tieren derselben Hrridbuchgksellsfchaft kamen
3 Stück zum Verkauf. Durchsohnittspoeis 10800 Mark. Den

höchsten Preis brachte ein Kalb der Stammhcrte P o l n i s ch -
W ü r b i b, Kr. Kreuzbtirg OS., Bcsfitzcr F r e i h e r r v o n R e is-
tvitz. Von dem Beginn der Versteigeriing fand die Prämi-
ierung einer größeren Anzahl von Ballen statt. Der höch st e
P r e i s und der S i e ge r p r e i s wurde für zikffschckerifche Leistung
dein Besitzer S ch u l z dscr Stammherde N i e d e·r - H e r m s -
d or f, Sir.  Slogan, ber Hcrdsbuchgescllfchuft Flirt� lefifcltscs··fchivarz-
buntes Niederungsvieh guertannt, ein 1. Preis cm Beutzer Dr.
Eofephy der Staminberde .Wederau-Falkenb·erg,
. r. �lioltetttbain, derselben Hserdbtiehgesob«fcljaft. Durch Zuteilimg
weiterer Preis-e wsurden ferner aiisgezeichsnet mehrere Befitzer von
Sraitiniherdeii dersellben Herdbuicligicfellschsiift ru. am. mit« einem
2. Preis; "St. v o n R on c a d o r, Besitzer der Stammheide O b e r-
Reiigersd or f. Er. Zdotlfenbiir OL., mit einem 2. PreisJ e s d i n s k i," Stammlykrde S r i e g tot? 9er. meumarlt.
mit einsekn 3. Preis von Wallenberg- «achaln, Stamm-
herbe J l l n i seh, Sir. Ncumarld mit einem 3. P r e t s B r a u -
m a n n, Stammhcrde K r e i b a u, sit. lboldbeisg-Hal!naii. Durch
askzlreiclzie A n e r k e n n u n g e n lohnten di«- Preisrichtcr die

Leifiiingen wseistserer sticht-er derselben Hserdbuchgesellfchaft Die
Besitzer naschstchensd verzeichnen-r Herden der Herdbiichgcfcllfrlmft
"r Sschlesifchies rotes und uotbuntes Niederungsvich wurden durch
ucrlennung von Prci en ausgezeichnet von Loesch, Stamm-

"erde Blumena u, r. Bd! enshaiiiu durch einen 1. Preis,
l o m e h e r, Stainmheride Ei sd o r f, Sir. Eltantslau, durch

einen 2. Preis, Fürst von Plefg Stammhcrde Miferau
Qbcrschl., Sir. PMB, durch einen 8. P r ei s. Ein 2. P r ei s
wurde dem Befitzer H e r z o der Stamm-herbe Da h m·e. Krx
Moskau, des S- ammhcrdenver indes für Schlesissches Rvtvich zu-
gesprochen. Mehrere Besitzer von Steiinmhcrtxcn der beiden zuletzt
genannten Verbände wurden durch A n e r k e n n u n g e n aus-
gegeieltnet.

Die ahlreickteii Kauf-lustigen traten in ldrrrten Wettbewerb
mit cinan er. Das Angebot an Zudlttfssken CIIkspWch bei Wenrm
nicht der Nachfrage. Die nächste Zuchtvitehverstseigerung findet
boraussidttlich am 11. unb 12. Januar WW statt. M.

ssöandelskammcr Hirfcbbergs clt. Qirlcbberg, S. November.
Die Hirfchvei er Handelsfamiiier hielt eine Sitzung ab. in der der
Vorfitzenda lgeneraldirelior Hildevrandt  Zillerthal!, zunächst der
trug-lustigen Entscheidung über Olsersitilesisii gedachte. Die Jahres-
rechnung fiir 1920/21 fcblicfzt ab mit 47 090 Blatt Einnahme und
45 257 �J-Jiarf �llttöttave. fodafz ein Bestand von 1840 klliark verbleibt.
Der Voranfchlag für 1921/22 ist mit 85 940 llliark festgesetzt. Der
Beitiitt zur Hauptgemeinichaft des deutschen Einzelhcindels wurde
be cl«-losfeii. Gegenüber den neuerlichen Bestrebungen der Handels«
kein-suec« Görliri auf Erlangung einer Sehnellziigsverbandiing
Bei!in�-�Giirlitz�-Seidenverg��Wien wird immer wieder mit
Nqitrsditick auf den alten Plan dcr Haudelslainnicr Hirfcbberg hin«
ewieiein eine Shiiellziigsverbindung �Berlin-Qtrlctibecg- Sßlau-
itttettualbe-ibriittn»Eliten Au schaffen. Bei dieser Linienfiihriing

mit r-rei Fünftel der Strecke auf dcutsibeni Gebiet wurde die
deutsche Eiienbalin eine entsprechende Einnahme zu visiuieichnen
hast-n. Befcblofsen wurde weiter, niit den ülttigett niederichlefifihen
Handelsfaiuuiern einen gemeinsamen Jahresvcticht bereue�:
suaeuctt. An einen �Jltt-sbatt der Spindlerpagftrasze ist, wie der
Hiiicbberger Landrat sagte, der hohen Kosten wegen nicht zu denken.
Die Kammer ist aber der Ansicht, das; die Straße gebaut werden
müsse, nachdem auf tschcchiicber Seite die Strage von Spindeliiiulile
bis siuin Svinolerviisse beendet ist, gegeveueiiialls als Noiftandss
arbett. De: stellvertreiende stforfitzende wurde beauftragt, in diesem
Sinne nach Nlöglichteit zu wirken.

lSicdelung Flügclrads Auf dem Gelände des ehemaligen
Fliegcrliigers bei Hundsfeld ist aus· den Kreisen der Eisen-
bohulicdicnstcten heraus eine Wohnkoloiiie errichtet worden. Sie
hat den Namen ,,Siedelung Fliigelrad bei Durst-Held« erhalten.

« Sie-Witz. 2. November. Die· Liegnitzer sozialdemokra-
tifclsen Geiverktctiaftem denen ihr bisheriges Geiverisihaftshaiis
zu eng geworden war, haben das ehemalige ,,»Biidehaiis« ungetauft.
es für ihre « ivecke umgebaiit und ihm den Titel· »Volkshaus« ge-
geben. Am Oonnabend fand die Eröffnungsfeier statt, »der ·dem
»L«ei,in Tagebl.« zufolge u. a. Regierungeprafident Biich·ting,
Ohexviirgermeifter Charbonnier und Burgerxveifter  Reichert
bewohnten. Die Feiirede hielt Reichstagspiasidciit Lohe. der ein
gevwriiger Liegnitzer ist und in Liegnitz seine politische Laufbahn
begonnen hatte.

-t- Qllogau, 2. November. Jn der heutigen Stadtveri
ordnetentitpiing wurde uber die» Oteuiegeluiig der Befol-
diinqsverhaltnisse iur die ftadtilcbzjn Beamten undAngestellten verhandelt. Sie vekuria t tu: die Stadtgemeinde
eine Mehrausgabe von über V, Mision «! , fo daß··ein Rath«
tragsetat vorgelegt werden nm�te. Die Ausgaben ·koni·i·en· aus
laufenden Einnahme« nicht· gedeckt werden. obwohl die stadtifchen
Lichtwerke große Überschusse avgewvrfeii haben. Das Gaswerk
z. V. hat einen Reingewinn von uber 300000 Wiark gebracht. gegen
150000 Mark im vorigen Jahre. Die Stadtveri·v«iltiing· hat sich
daher genötigt gesehen, der Versammlung eine· Reihe neuer
Steuern zur Genehmigung hortulchlagen. Die Luitbarkettsfleuetv
wurden im Sinne der Reichsbeschliisfe ausgebaut. Ferner wurden
die Gewerbefleiiern von 600 auf 750 PWSLM Ruicblaa au den
staatlichen Säken erhöht. sie erhöhte Steuer ist mit riwirkender
Kraft vom 1. April d. Je. oben �benhlen. Ferner: wurde eine
Sieueroidiiiinzi für eine Ankiindigunaesteiier nach den immer:
satzuiigeii des Reiches angenommen» Die Huudefteuer wurde
erhöht. Ferner« wurde auch die Erhoeung der Schanks
konzessionsfieiier belchltfien. V« da« Reis di« von bec Stadt«
verordnetcnversammlung beichlosfene Vefteiierung des von der
Reichs-seisttominensteiier befreiten Eiiikommensteiles abgelehnt· hat.
fchliefzt die Jahresrecbiiiiiizi der _ Stadthaiiptkiisle mit einem
Felilvetra ge von einer Vierietjlllillion Blatt ab, die bei der
nächsijährigen Etatsberatung ins  bewirbt fallen wird.

if«
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galantes.
Zur älrchenverfassutig der Vreuszlschencandeskirche

Es; Jst sum! am L, d. M. abarhultciien Versammlung der
Srloserkirchgemeinde berichtete Pasftor prim Spaethuiber die Vcrktahdluiigen des 2.· Dtsch ··ls3iignge1ischeii Kircheiiiages in
Stuttgart, dessen· Ho cvunkt die Begründung des Deutschen Evang.
Kirchenbundcs bildcte·iind über die bisherigen Vcrhandlusngeii de:
verlassunggcheiiiden Flircheiiversainmliing in Berlin. An den Vor-
tra schloH fiel! eine rege Aussprache an, als deren Ergebnis fol-
gmse Wunsche und Anträge zumeist einstimmig ange-
nommen wurden:

1. Die Verhältnisse· der Grosstsadtgcmeiiiden bedürfen einer
stärkeren Bcriickficlitigung und einer gründlichen Neusvrdnung
in der Vcrfassun .

2. Als geordnetes sorgen! der Kiredgemeinde isft  auch in Ge-
meinden mit mehr als 200 Seelen! die Gemeindeverfamny
lung anzuerkennen.

3. Das Psssarrwahlrecht der Gemeinde ist in der Verfassung zu
verändern. ·

4. sasnttiihkGbnoidm sind sur-h Urwaslen Fu bilden.
d. Die· Kreisthnoden fallen als selbständige und verantwortliche

Träger »der Flirchenleitiing »Über ihren Kirchciikrcis unbe-
schadet dcr Lliifsiclstsrcchte hoherer shnodaler Jiistanzen an-
erkasnnt und demgemasz ihre Reilide erweitert wer-den.

6. Die Sitpcrintendenten sind von den Kreisshnodeii zu wählen.
7. Falls dies nicht ereicht wird, haben die Kreisshnoden das

Nacht, ihren Vorsitzenden zu wählen.
8. Fur die Leitung der Provinziak und der Landcskirclie ist

»das Biichofsanit nicht zu erstreben. Die Geueralfiipcrinteiisdeuten Fugen die gcistliche Leitung selbständig und unab-
gi u ten..W··gie Kirclzeneyertoaltung ist das Kvlltgäalfhstein beizu-

e a en.
. Die Shnosdens sind die eigentlickseii Träger sder Kirchen malt.
. �In mmunitäj der Svnodalabgeordsneten aber St« en
vers« ungsmäsig utlc en.
» .e ausgearbeitete seisfa ungsliorlaigie möge dem deutschen
Svrachverein zur Abgabe eines Gutachsteiig über die Auss-
druclsform vorgelegt werden.

ble filib�ßißläiibiiiiiibi�ä.
h. Die Ortsamlpve Breslati des Volksbundes für

deutsche Kriegergräberfürsorae �hielt am Mittwoch
tm· ·V·in«tei1a-hai1«fe eine Vcrfamiinlrina ab, in der der Haupt-
gcicliäftsleitcr des L··tiin-dcs.·Dr. Eulen, über »Die Arbeit
der Kriegergraberfuriorgh die Gräberbfleae
im Kriege und ietzt« lbradt. Die fürfioraende Tätigkeit des
Ltuiiidezs ist bekannt. Mehr als ztvsci Biillioncn gefallener deutichser
Bruder ruhen in fvcmdcr Erde, über 100 000 deckt der heimische
Rasen zur. Ihre Gräber Zu erhalten und au pflegen ist die Pflicht
des bei· ckcen Volkes Dsefe nicht· leichte Ausgabe bat der Volks-
bund deutfäie Kriegscrgralbeirfilsrforge übernommen. der, im
Dezember« 1919 gegriinbet. in 400 Ortssgriibven über 50000 Mit-
glieder Ziishlt und alle Dcutfclticii zur Mitarbeit an diesem Liebes-
wert auffordcrd

Der Vortreigende bericbtete über diie timfscmgreirhr. geleistete
Arbeit des Buntdes und erläuterte feinen Vortrag durch eine Reihe
von Liclttbilderm die die Tätigkeit des Vundes an Kriegergräbcrn
und Friodkiöfeii in Feindesslqiid veranfcka.iiliscbten. Der Bund hat
niclist nur Verbindungen mit Frankreich und Sotvtets
Ruszland angeknüpft, fvivdsern auch mit Valäftina und
Stufen. Auch die deutlichen Kriegeraräber an der Wicercslilfte
von Australien tin-d in der Wüste Slnai unterstehen der
Fürsorge des Muthes. So hat der Bund in allen Weltteilen
gearbeitet und viele Fried-böte und Gräber vor Vcrwabrlofiiiig
goschiitzh Jan Bilde füshrte Redner Einzelgräber und Fried-hats-
anlaaen am Frankreich vor, die bereit« der Verwackirlofiing
anheimgefallen waren und nun wieder infland aefcdt worden
find. Deutsche Ksiinftler beben ilhr �Bette! bcrnectehen, um in der
fltisarbeitiina bes bericbiebemriiaiten Stcirkmatcrials ihre deutschen
Brüder au ehren, Amt: Parlanlaucn und Waldfriedhöfe wurden
�tu toiirbiaen Erinnerunasmalen umaowaiideln vor denen hoffent-
licb am? im Feinde dke Elirfiirclst erwachsen wird, die ersetzt noch
vermissen läßt. Denn leider waren auch insutivillia zerstörte
Ideiikiniiler imd iksrictshofscinliigen an lieben. die von« wiikisiidein
Fcinsdcshaß neunten. Taf; die gutmütigen Deutschen die in
Deutschland gefallenen Franks-Ofen und Enaländer naili dem Tode
anders zu· ethrcii»nnifiten, davon Hegiate u. a. ein Denkmal, das im

»Es-S«-

Liiftkanispite gefallen-en franzbisiliklpen Fsliesgeroffiaicsreiis gesetzt
word-en ist.··Auscli in der Hciniat hat ber Volkäbiiiiid flcifisfae
Arbeit geleiqtct und besonders dsie Sasmmelfriedshöfe au künft-
lerifcheii Anlagen aus-gestaltet.

Wohnungen lilc liiiiderrelklte Familien.
«« Vor einigen Jahren hatten der Rcntner Leopold Kembner

und der Rittcrgiitsebesihcr Dr. Liusdiwig Fricdmciiin in ihren Nach-
laffen Eiasiiihafte Stiftungen zur Beschaffung von asesiinidcn
Wohnunssieii zur Vcriiiictiiria an lind-erreiche Familien fiiir
die Stadt Brcslau errichtet. Die Vorstände beider Stiftungen
unter Vorfitz des Obcrsbiiraermckftcrs Dr. Wagner haben fiel! ent-
icl:-loifcn, bald wirklich-c Hilfe zu leisten tin-d die Nisittcl zum Bau
fol er Wolniungcn bereit du flehen. Nachdem nach längeren Ver-
hat!� limgen vom Reich-e ein überteueriinrisztifcltiifi ge-
währt worden iva«r. wurde im W�btllctt b. J. mit den Ilion-arbeiten
zunäcltftfiir drei H äu fer benennen und fie so gefördert, dsafi
die Wohnungen Anfang November d. J. nur Beiiutsiing fertig fein
-lve·rden. Ds Stiftunasciriindftiick liegt asn der Roonftrafie
zlviicbseii bebt-Eben und der Kiioafsierstrafxe zwischen zwei
Strccfieiisesiisacn tin-d umfaßt vier Msoraem Bei der von M.acii·ftrats-
ltaurat Klkmm bewirkten Planauiftelliinia wurde der Cstriindfah
feftge«l3a-lten. daß keine Eiiifamilienliäiifcn sondern Reihen-
hä·iif er mit Erdgefsclkofi und zwei Stocliverfen au bauen seien.
weil das Zufcnnmenwobnen mehrere: Familien in einem Haufe
mancherlei Vorteile bietet« wie a. B. beffeve Wärmethsaltiing der
Zimmer, gegenseitige Hilfselestiina in Notfällen uflv �- Diircb die
Grundrilzianordnuna ist Vor-for»- getroffen. halt in iebetn  �Jnelcltoft
nur zwei Wolmungen liegen, die durch das Trcrsvciihaiis aefckliscden
find. fso bat: iede für sich abgeschlossen ist. und das  den Rinnnsern
die Sonnen-leite und gute Durchliiftiina aeficliert ist. Jedes Ikiaiis
enthält feclts Wohnungen. Im ganzen ewerden zunächst achticlm
Wsohiiiinacn zur Verfügung stehen. Als kinderreiclte Fiasinilien
aeltcn solche mit mindestens fiinf Kindern. Die Wohnungen ent-
halten· fe ein Sclilafliimmer für die Eltern. zwei Scblasfniinmer für
die Ktnder und eine aeräsumiae Wohnkiicbe nebst Sveifekammen
Neben der Wokmfiiscbe lient eine kleine Sbiilliiclm in der auch die
Reinigung der Kndernsäfche geschehen soll, um die Wohnkiirhse
nicht damit zu belasten und ferner eine vollftändiase Bade-
ef&#39;1richtiina. die der Mithilfe der Dr. Ludwia Paediiicinnsplven
Geben m banden ift.· Un der Garten-sei der Häuser: befindet sich
fiir iebc Wohnung ein eingebauter aefcb ibter Balfom der von der
Mutter bei ihrem Schaffen in der Fliiclie übersehen werden kann,
fo das; die Kleinen ihrer Obhut nicbt entzoaeii find. ·

Hinter den Häufern erstreckt ficb ein arvfies Gartenland mit
Sdielvlatz das den Bewohnern an Ölvemtiiiebllanattnaen nur r-
füaisna steht und das noch reichlich Plan bietet um fväter weitere
Woksiliäiifer au erbauen. Es ist zu wünschen. daß das beaonnene
Werk der Stifter lsaldiae Gefolgschaft finden möge und die fcliwere
Noli-tat der hindert-leben weiter aemildert werden könne.

Verschiedene Nachrichten.
ans. Während der Ebers-gotischen Voltsmissionstwlke vom s. bis

18. November wird allabendlich der als eindrucksvoller Prediger be-
kannte Riffionsinspektor Vetter  Lerlin! sprechen. Im man:
tag, den 7.. Mittmq, den s» und Freitag den U. Nov. hält er
in der Christvphorksirclte Bibelstiinden ab. Die Freunde der Ber-
liner Mission versammeln sich iioclt an drei Morgensrersainiiilungen
im Feftfaale von Bethaiiiein Klosterftrasze und zwangen Montag,
Dienstag und Mittwoch 3 Uhr 30 Miit. vorm. Außer den Bot·
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trägen bon Dr. Beste: werde«  «indeiitent  N otteboh ni ikitdsteqkdass E«
halten. mit die Schüler höhere: Lgzmsk ins,
8. unb Dienstag, den 0. November 12"�«1ken5;"
fammluiigeii statt. Den Abschluß der m�?
Vortrag des M· vnsinfpcktors Vieh» w » is«
inariniiim am contain. den 14. Nov» kbDkudeyk»Misfion und MenfchhcitstulturC qmm �l ««
Veranstaltungen herzlichen cin.��[.._b�}1_ kt z·

�- n der Ma dalenciiki «7%_ UhrJein K i r g! e n ko n {aber fnftdilcftam «
 Silo und geistlicbe Solofszoiigektk HMIU

.  I�

kc
ro en Meister des 17. Jahr unbeTO riNooember 1081! ins? »Hu«

folge· des· Kurfürften July.
der lchkelifchen Stände in
Jn dem Kot?

Gestad,
Brcslau wxeyioln

« ert lziigun en des �D;
mit: grau sfe Wolf« rund, F« NIst. ertr. Rotber  um, Hkkk THAT! f.
Bruno SankelVicißf und der K-ik,"k. °�
Elliagbalena. Leitung: Kantvr Wolf-g. Reis« s;
» «« D« Zustand des »Miiflkleireriukkkann&#39;

nicht nur mit großen Opfern verbunden  Zwitter
dern der Vorstand niußte -� um die Axksnahf tat:
bcrcchtigten arbeitsunfähig-en Wiusiklchreri Feld;
neu; Lttohniing durch inneren Ausbau schHFHUJIiH  - .
 trotzen Kosten zu decken, hat die stcllv. �Ebene; n�! «
Vorstandes �einen Vortraigszhkltis eingkkjchzetetldtis
ragende Rjratte ihre Mitwirkung augcsaqkh·;·t11s.
fur die Einzelasbcnde werden nicht verkauft I·
Vciisikaliciilxindltin-gen bainatter. Sie-five ugd«qy.E«-�!l. »
tötet, der nicht «ernannt fein will, hat dem Fuss-VIII es?heim 100 Mark gespendet. « "mm? H·

-- Die Bølksberatiiiigsstelle im Ratthauz
Mauer! wurde ·im Msonat Oktober von 611 Pers« 1 2"

· Frauen, besucht. Die Auskiinfte bctra im�?
Stckdkltckle A elc ensheiten verschiedener Art « i
tyng OF. Aug cllfeiwerfiickerung 1, Styx-eig- u
Uctgktllchck Meist· 296. pcmeinbea unb Staatfq « l·
Strafreckt 91. Privatsoeriicheriing 8. Handels» Ob«
Außerdem wurden 25 Schriftsätzc angefertigt « - »F;
Auskunft auf fcrnmiindliche Anfragen erteilt M »:

� über die Bevölkeruugsbewegun · g.  -«S e p t e m b e r b e rieb t des Statiftifclseklxn VII,
lupft: Geboten 612 Knaben, 518 Madam, antun�, «
20a unchelich»e!,.g·estorbeii 662 Personen. Gsk «« .
 Zugezogen ol88, abgezogen 4353. alle 830Die Bevolkerungszahl ani Plonatsanfang betrug« «

Verciiisnachrichiteik
--Der Deutfcktvöltlsch Sei! · s�der für Sonnabend, den eäNobbjmvuetid

des deutfchvolkitcben einem:·· · und Trutzvisniw .
Jtsfvlae der tiiplovlicb angesetzten Lauvesicauiifsz
vorauesicheliclt die Vortragofolge dementiprkchgs
werden.

M UVU hflolo i den Ver i c &#39; t6tubiensiäte DE O c zgis �f a,  c?UND · Gtheiinrat Dr. Zantzen über die Von«
MMUfMchSU- Cvgltfklfcbcn und zum Teil gcrmaiiisiit
vom Deutschen Philolosgentag au� Jena. Besondkksjk
regte der Bericht über die in kleinerem Kreisevks
Sie-vers  ·Leipzig! in Jena vorgefiihrteii Experiment
lautinelodifcben Methode vermochte Sieverg i«
geradezu vcrblüffeiider Weise· Echtheit Und Umzzkkzz
tungen nachzuwcifenAuch die übrigen Lfsorträiie vol«
und Anre cnbcß. Die Aussprache berührte nah
logischen tromungen der Gegenwart im Anschlufs
95m Pryfcffor Franz  G·iesfen!, den Streit der alter.
Schule in der Romaniftik und das Verhältnis voi
und Schule.

-� Kakzttkradfchaftlichcs Zusainiiiciifcln der sll
200 Auge-herka- der s2. R D. hatten sich am Abcil
Pember im Saale des Fiurgsiirtens vcrsfaiuniclh um di
lchckftllchstl Geist zwischen Männern Fu pflegen, biet
hindurch die Waffen gemeinsam geführt haben»
W ulffen, der Führer des Sturmbataillons tot�
buchte der Not unseres Vatcrlandes und forderte l-lt
911l. ben Mut nicht sinken zu lassen, sondern llll�l
tjUkIIUft des deutschen Volkes zu glauben und Durst?
Imldlscht Gesinnung ain Wiederaiifbau mitzuarlicitcl
däihtnihss der gefallenen Helden wurde das alte Soll:
halt� einen Siameraben" gesungen. Für die Untat-i·
musikalische Dsxiubictuiigen tun-d Vorträge von Aulis:
Division. Durch die Luft schwirrende Ortss UFIWT
zeiigten davon, daß alte Erinnerungen aufgkflllsqkk
mutet Nacht machte die Llkolizeistiinde dciu Baum
Ende. �- eine ehemaligen Niitglieder dek 82. N«D--D"«&#39;
lameradscliaftliclscn Zusammcnlünften Interesse Willi".
Adresse an Obcrlseutnant der Reserve NeUfch-«"«t"«3"
Str. 13, einiettben. Cz·

�- � in ber tlllonatsverfamnilung der Ortsiitltlls
Ricfcugcbirgsvcrciney die am a6. Oktober im LIMITED«
Siblefiiclien Gesellschaft für Vaterländisdie Wim,
wurde, begrüßte der Vvrfitzeiide GelteiMkAkPkV"ssI»die Mitglieder in dem neuen Verein-total und halb; �-
über die in Greiffenberg abgelsalteiie HOUPIVTVU«.,
teilte ferner mit, daß das illiifang Juni gcpliiiiltlkj
fcblesisclteii Verhältnisse wegen augfa en niuitksi «!
groszercs im Januar abgehalten werden wird. I." ,
verdienftvokle Vorstandsmitglied Schulrat HCUYYYH .
Gefundheiisziistandes wegen das Amt als V» «;
gelegt. An icine Stelle wurde Beiriebsdtxskkok ««
ueichlagen und von der Versammlung ATWUVUTIW
Itftiiirat Henscheb der nur lurze Zeit des« Po? März:

ich aber durch ietn reges Interesse und OpfMVIHVHWdie fgtcle des Lfliefengebirgsvereins ein dauernde«iclici cn hat. Als sein Nachfolger wuide �Kngenteu w·
gewählt. Darauf hielt Uiiiverfitätevlslv ¬l1°�7%�r&#39;�5l; "
den angekündiiiicii Vortrag: »Von alter deutf ·»

�� Der Herein ehemaliger 10 er Grenavlere im� "m:
s. November, abends 7 Uhr. tin Etavltslenient trüb?� EVEN»
seln Silstungslesu Ebeiualtge toct sind willkommen. ·»am Montag, den l4. November, abends 3 �ihm

-�� Der Verein ehemaliger tlletsigrcnadlcre Mk! YOU,
8. b. M» 71,5 Uhr abends, im Flaufmannsheliiy SCIUVVYU
versamnilniig as. �an!

-- nlrlllldlrr Blaulreut-Smh der etubtmllli�llr, �m:
Gartenbau! part» Versammlungen: Sonntag abends 734 MS.

-� Stadtintfllonssbtemclnfcliaft Pilvelivltg Mifflvllsboufs
veuiber allabendllcb um 7%, llbrrellglble ortrlige W«
 Rönlgßberg!. Jeden nachmittag um 3 r VibelltUIl

Chriftlttikk Verein Jung« Männer z« V"·«««« all
tclqenltr�e U: Sonntag, I. d. M» 6 Uhr abends-
von Jdunftsiflortlee Sterben llber �Matthias GVUUW D
�2lltar". Reltglöle Anlvrache von Ellenvahnolserfelretäk
beim l: Sonntag, 6. b. IN» abends 0 Uhr, Mittllkkdffv
tlber das Thema »Was tut uns noli« JUSSVVV
Sonntag, 6. b. M» 6 llbr abends, Vortrag VOU
»Cvitittsinus«. Religlsfe Aufl-rathe. �-
�trete II, Sonntag, 6. b. M» 6 Uhr abends,
um »Die Tiere des Waldes«  lbortletung!.

Robert Habefd,&#39;��&#39;���g. Internationale um Untersee-Spe� · ·
« ·· gLagerhäuser erllan I Iunnhafcn u. s Hilton

j

i�?!

Es·

j

w" v? &#39; - . «: ··- .-�A�. �o� »« H .-_. ·« u. ium.� · -- s- .--k . - �·..--."g�·«-·�«.«·if..s.h�-» ·Hi. J« « .. �e · ·«
v · �L {betreuen-ein Sie Ihre und Ihrer ltlntlkksm:. �H�Z T! a� « s«2;.«-.«:.....  �eures: 2 a I- n P s« ".....--«s-«

gewandert. -- Jodo oehte Haltung trägt D1�-
ollon Apotheken und Drogerien.



M «

bar Zeit sie seit an!!!!Do, und uns die GabenEint! Kllklttcöier auftreten.. krxeeichelh ,kscheint. wenn man ·uns»er
or . r -. Ganzen betrachtet, wie einobenen im gum» ge; dcn zahlreichen Vortrags·- V« �unter neuesten Diclttergeneration

  Cdiüviimgc� r �in Fiinkchen Humor zu spüren
«: xnis auch mdkk den Bredlaiiern nun ichon ver-

 Zkjeiidcii Wllxkm Podzzzxg begrüßt. und mit seinen
rast O« ckzmiiteln die er an ein geschickt zu-

 Usdruwandtz schuf er wieder einmal der
«« "«Progka"im jjtxkratid vergnügten Abend. Den

shall �T; cmstkg Gedicht »Der Tellersprtich«Wo« ° bekannten Börrliesbfvon kliiiincly
Es·  . . - mit einem aller ie teii ustigen·» « Um noichnsjazjlsiqiie 8wergenkind« an die Reihe

sc» �man Hgmoristika von Manitittz Piark
W« Aiiernheiiiiey an dessen fein-

« �ihitter" sich die feine Niianzieruiigös

jojs·"-l«-·«

i; Bailadklidickitcr

mit "Gmen d bewahrte. ferner von Osskar
 pndcrtg ilxklilrkicnckttlzngep Selsonidbcabsanis lindcllllcke �- �t Iktztgeiiannten A·«t-Berliiier niaclkten
 · Eindruck; die Neimkisiisielei. auf die die
zlaiibttsxdgziiis Versschntirre »Ein aieftraurigesJ.».""·d«Tej1 gcstellt ist, iind das standige Kalaitern
 t Üwgäe�icbc; Nante wirken heute Jiicht mehr so
«· åprechtssnsller ·l Fisiihne löste filr einen Teil. Cnii

« Lauteillängck

Die zill

Einil siülliie ab, der fröhliche und

°°°|:Z�I°.I°�Znnen
II» S eliistrafie b2. l.,

aektattet.

Tauentienplarz.

- »Hm-z« A, de Nara, Rideaniiis u. a. mit brach« tapitan norro von seinem icon-ernennen Mal: abgestutzt und hat schwere Ver«
 � « Feste» gab· Fjjk beide; Akte» Von gar: leiiungen davongetragen, die ihm ein Auftreten bis aus weiteres« unmoglich dzllilikiipstlcr laute! Und herzlich« Dank» n» machen. Die übrigen Luktitnlationen arbeiten nach loie vor täglich. morgen
 � eni i � .« » Fkkitnxp abend 7% UkUI »L A THE! V« �- ozeit »die» wurde» am ro. to. zwickte» 9 unt« to m!: vormittags au!

« ei« me» Falkner, Hof; unb ben Herren sziillzi»ild- einer Wohnung Frieden5btirgllr. 8 eine Anzahl Bett« und Seil-wasche. l grauer
�ja m0,�, Tags-text, Wilhclmh Mliilkolilklle ßerrcnuiiier, l Paar Schnflrschltklh l Tischlilusey l Sokadeeke und 400 FULL;

. Zeig. __ Äzrem Spicllejtung Dr« Gkokg g3»·««»1y» vom Wüsclietrockenboden Eriistslu lo am 80. 9. 4 beitreten, 8 Siobi�iienbec�ge._ · ztz Mxlllcv sz . » _ d V �n, »» Quant 2 �secrbettbeo�ge, 3 mrrenoberbemben, 4 �bamenbemben. 2 einsache Verstande-iden- Skilift] Die Direktion .er Ctct F! i» SET 2 Daniennachtbemdem alles gezeichnet M. W. oder A. m.
wohl das Lobetheilter Als» UUTHJIUYLFTSA W� HUUVT -� Fektgenottitnen hat die Polizei: einen Arbeiter wegen
 &#39;· erhalte» when, an den tut Ue Tksilliik H!!! dringenden Verdacht-J. bei einem Eindruck! aus der Paulilraize beteiligt gewesen

« « « WHWIFHY skskgesetzten Trcilkertitqcil ihre Vor« zu sein; einen Melker, der seiner Schwester aus ber Wohnung 100 Mk. gestohlen
..  «.;s;-.;--;·«-·2.«-:-·.i.-  ist«-pp«-«is».-s.-«ss-«ii.s-:-««·zip-Hsg«-vitke---s:«-,·-·-E8..-IT _ :-.s·-«s.s«-"-««--s«-E;--«--:-«-.-s·«s.-c«:spkxck-isig-«s--ss--«:«--"«.· sie"  ".�--«-s-:·.·«&#39;..«.«·-l«-".?«TkjgzifzszList?  T» �i� "--"-

rar� H« i e in Breslau. 4 �-8 November �  « J 4.020,8 o o - r _ . -.  « ssisi.i.s.sssisksss"- T« . «..-: Je! slsLbnslb Blullgvtlnlxll IV· h «  «« s« - � i« sollt intim tiiiil «{gängig} t  Leu»  s z� O · z:  z«
 « . liiliiiillilllllliillillllllllilllilllllillllillllllllllllllliiiillllliillllllll lilliiiiilllliliiillll  ». »»

ASCII? und i3  ·  «-
o I » ««

sie!!!� i�! "i" itiitieiibtiioeititiisi-  iissleiiiiii IVtiiammerntuoiitsuat d5 « �  s  .
 DQF« liilllillilillllilllllllllllllllillillilllllilllIIIllllilillllillillllllillllillliillllllil lllillliilllllllllllilliiiillliilllillilliiilliili ,JDIO»·VHWT·YIDA � n O  ·»Weines-»Mit. Aussteuungsgedaiicle sclte1tn.g.

K , nflokope,axii!ecitiidltasso. Geoflnel VOR 13-8 �h? abends.  1:: O
 »» » « » « » E M, In  sf};  .« i singt  «. ·«  «· «  »J·H,z;-»F5F,2»» lsgiserlirotie H. DE. Fkeliliiks ließ-il. s.....«.-. W des« e... it - e -! · v w . · . g g « g . I I . :�mm, konzmthauagf an Rubatextminnävala". änstätgetibgetpaißnogplel riet. FingRJLJZC x..."Ü D·lIli Z-I««0l0l· Emmo Raschdort� &#39; &#39; um«« « m3� o

-- . I i vc e"s« · � schief· liotnoolliaars Pfcrde- Feise-Dcii
�""°�&#39; U« W« Mk« �9 Tücher Piairs FI ii L &#39; &#39;HAVE-m« "b°���-����-"dk""&#39; Novcnnln-l�roteratntn D� «« , a� s« Ums« �man. mm�. T» M, 4 «; » m» omentucho, Gaharclna, Aiionhbut. i9 Pan t ·�-« �n l« Wasserdichte Decken untl Piauen. Aibeiterdecken.  n

�Fahl-Tee D« "m"! Vsnen sit den Hszwgen Seduldverkchrev  g
T V �b an VUlllien uiilerer Geiellkcdazt gelangen von im ab "»m. uns� szkttknylgssgllkjli bei den Herren Delvrllck cidsktler S�:  So. in Berlin und -. ·- I«

Ab i. November:

im iiaiiidi

geb. Bottich,

Brett-lau verstorbenen
frühere» idulatiissiliers

Gegenstück zu

��äiiiiiiii illt
Tagesglut-Tit«

ober
oder bieieiiigen,
tiber biete lkiiider oder A

können, aus,
bei mir zu meiden.

dleglltlt Keller.

Als Plleger des Naiv-
lassesz der ani 12. Juli i874
verstorbenen derw. Kauf«

måiiiaiieiii tiieliinek
lordere ich iolaende mnbor
des am i4. Jiiiil id78 zu

Julius Ferdiiiaiid Post ev:
l! Carl Ellianiitl Lokal-

« Poftlein geboren ammit dem IF. Jiiiii 12:52,
_ z! Franz Wi wenn Ema-

g}; niiei Poktleln geborenI·  am is. September H65.« « 8! Piaxitiiiiian trink-lasset:-
, . » leis, Firmen am� . liv- u-E�s ! � Tit. l ««7«sz ! lpeltitlid Hugo �Bottich,

bineAltienamipbonie YFFFTEII �m W« VWTO
m Eiern· s! Willleinilbeorgiilenzess

6 Abteilungen. tano subtilen. geboren
am 4. �Jiobettiber ist«.

6! Fskikdktkll Karl Paul.
Das ptiotuar Tit-filed, ge-

boren am 23. November
1869

ldre Abtvtniiikingr. 
ivelaie

Ü s
kbiiiuiliiige Auskunft geben

lich alsbald

J lse Rohde.
� prechstuiideli
W. 9-d, S. 11.18.

Ferner:

» _iiit
llilklliiiillill Tot. Olile 691.

an I. koste« e
Neueste Borlohto
808 aller Wett!

u. Masseurin
Frau Jaschik, Sadowast.

Darsteller: old Zivatttzifanlæsilisgen l2
Ilggggg urückgykehrt.

S��"°"�°" T. Ezteitatt.
�ixaiiebobi l. Not-du««-

WKilMDiiiliiI 
Reiidorlstr 26. litt.

 Seite Sadoivaitkakzr.

III-Fr- u. Sidiiiilffitszöstskegel .eBook. Hauptrolle. Brunhilde Zander  x.011&#39;116 Chaphn, Geuliornilr 28,l. extra-itzt.
 Sri!!! Di«E·g«e·kszcl«s·l«.K.Petdrst-n

h Am?�&#39;�&#39;k��_ �Babtiboiiir._ 24�3._aig.__i:ftervortxueiidster E tu« Mumm.�ro so. .Darsteller� L. I� a r a d i e is . �F9
Bahnhofstraße sc. II.

Wochenphegerin
it»
eo

S�roer-n StllkniieiiousieB : -eg n" punku� · Um: Je. 0tt0,Salzstr.::l!vlr.�i5
Sonntag s Uhr._ Eile« ermlege

El�lßß L/. stund.  Drunter.
ff!

2, 3. Ei. Leiter.
vor Beginn.

«· Fa r 2&#39;t�e"b""t; To· eru: _ ji«« · 6!! verk.: l Am» skszszkzesp
»« Im« tn the! Iront.

�h-äätni wild. l eamto-
|x��,"�"�!�. Orion. heilig.
z» �n�: Ü�lartinetlnuna.arm!� Blut. Immun ntitr Ue. alles tadellos
s:bl1lten. Preise aus An.63m" Um« G 388 an bie

Mit� s� sonst. 8te.

Ihren. Wirtin. Indus«
l7

lauit zutt am.XII

Gold-
Weisheit-litten,
Itliliiliteliiierlellss

Zillln elil e. Sühne
agesvreiien

iioooqllllbiiherstr.lsld

stellungen abzuhalten. Dei· vaterliindiseden Trauer tvird in beiden
Theatern vor Be isnn der Vorstellung durch einen tlzorsvisiich gedachtwerden. Am Freitag findet im L o b e - T h e at e r die erste
Wiederholung des neuen Sclistoankeg ,,8 w a n g s e i nq u a r ·
tieru n g�. in der Jnszenierting von Ludwig Berg statt. »Da 6
Yieib au! deni �I iere« wird am Sonnabend wieder in den
Opiclvlaxn aufgenommen.

»Im T h a l i a - T he at e r heute die deisällig begrüßte Passe
Einer. von unsere Etui".

· lLobetlieatcrJ Für die am 10. November im Lobetheaier statt-
findende Aiiffiihriing von »Maria Stuart« in der Besedltng
der aitvtrollen durch Maria Fein und Oedda Leinbach bat
Dir dor Barnay den Mitgliedern des Schillervereineskg eine
Preiserniäszigiing von 33% Prozent eingeräumt. Eintrittzkarten
sind am 10. November an der Theaterkasse zu haben.

lSchnusvielhniis lcperettenbiiline s. Freitag und folgende
Tage wird die erfolgreiche {bereite � enn Liebe ertva da1".
in der bekannten Besetziing wiederholt. Sonntag naehinittag:
»Drei alte Schachteln«

[Rentiert] Te: heutige zweite Kamiiierniiisikabetid des KlingleriQuartetts
beginnt wegen der trüben Polkzeillunde ganz vünktiich utn 7% Uhr.

lctrauldlonzerte im konzertiinits Bot-l Wege« der trauerkutidgeduns für
Oberschleiien findet das leiile Straudkonzert am Freitag, den 4. November, von
5 bis: 0 Uhr nachmittags statt.

sDanteillsekeisJ Heute kindet um 7% Uhr pünktlich im großen tdonzerthaugs
saal die große Dante-Feier statt.
«« lVerschodeties Seit] Tag Wobltiitigkeitsfest des B r e g la u e r B il h n e n-
Klubo ist infolge der Landestrauer von Sonnabend, den 5., aus Diens-
t a g, d e n 8. N o b e m d e r, verichoben worden. Gelüste Eintritt-Karten behalten
ihre Gilltigleih �

sllnkakk im Zirkitd Bnsifisl Mittwoch vormittag bei der Probe ilt der Lust«

date zwei Gibimbauer, die von einein Bootsmann gektodlene seht· gekauft
haben; zwei Arbeiter wegen des Benannte, in ber Diener Straße seid  znei
Paar Schuhe gestohlen zu haben; ein Arbeiter, der aul der Slockgalie einem
Hiindler eine hole gestohlen bat und ein Arbeiter. der aus der Julikeriiilraßs mit
einem Rollwagen einen Italien Zloll gestohlen hat.

Sllllkb
Rarlßftorft, B. November. 1. Rennen: l. Podtauseiid

fDorffi, 2. Bitznau iSeiitveilP 3. Hagewald islränziisiiizf Tot.
67:10. Pl. 21, Bd, 8s:l0. �- 2. Rennen: 1. Pierette P. i. oicii!,
2. Steinberger ist. Sassol-il. B. Finnmarck  Wiirst!, Tot. ll4:l0.

I. 3_ö, 18, 47:10. «� 8. Rennen, l. Fu stanel l a litt. Bei-Herd. 2.
chinger  b. d. Intim!, s. Bivifak Marie!. Tot. N t0. Pl. 15,
:10. � 4. Rennen. l. Convention  Dnlir!, 2. Herzog {von

Pelzer!, 3. Gliicisibtirg iGrooaitery Tot. 47:l0, Pl. W Zu. t9.10. --
6. Sjien-nen. l. G la t t e i l  Wurst!. 2. Seiii  b. Verein-ins, 3. ViarfitEwig. Tot. s6:l0. Pl. 16, 16, 5:10. ��� 6. Rennen l. W a d!:
teI i�nard�!, s. Rodtnarin Wirbel, 8. Don Simon til-verbots-
ner!. Tot. 80:10. Pl. 17, 34, 33:10. 4���1%��2 List. �- 7. iiiciincn.
1. P u e l l a  Ebert!, 2. Lxauietta  Moor!, 8. Siiiwanenfsiter  �ink!.-
Tot. 86:10. Pl. 26, AS, l3·i:10. 2·-�2-�-3C List.

Sakristei-Widders.
lRäuberistiier llebrriatt.� h. Am 22. September d.  wurdedie Kaufmannesrait Jenntliszolditein in Breslaii auf dei siapnliosp

ilraße von einem jungen illkanne überfallen. Er entriß sit· die
�fganbtairbe, die sie am Arme trug uiid in der fiel; eine Geldtafche
mit 30 Mk. befand, und ergriff damit die Flucht. Asis die Hilfe-
rufe der· überfalleuen wurde jedoeli der Flüchtling ergriffen. Ei:
wurde als der stelllingsloie Lagerist Linn-H Knorr aus Dresden
ermittelt. Am Donnerstag hatte er sieh vor dem Sctidsfengerieltt
zu verantworten. Knorr, der wiederholt wegen Eigentume-vergelten
vol-bestraft ist, war vom Seldiischiitz wegen Tieiistabls entlassen

» Das Gericht nahm nur einfachen Diebstahl an und ver«
urteilte den Angetiagten zu einem Jahre Gefängnis.

Teil«
««,.t. .·-. ·

 beinah des redaktionellen
1 .

Gituiilberitottfung.

u in I v� 92.I-;9&#39;V T es« «

der
Universität Brei-lau haben ergeben, daß das ..F1&#39;A71z-J0l·sef"-Bitter-
nsasser dir-eh lange-re Zeit hindurch genommen werden kann, ohne

kseobaelstiingeni in der Fr tieiiilinik

Nachteil zu verursachen oder an sicherer Wirkung einziibiißen
�"7  e « «·  �Tara�: « . · , t� » �iO . . « -. «v4.«-o G �P �I -n�: ». . «.,�.·x»:.s »·«--i« «·l--.«« ·· s-sif W15"? s·

Preise ;-

bei der VIII« für Hntidel uiid Jndiistrir.
Fsiiinle Altes-lau, vorm. ibreoiaucr
Dieeoiitosilank in Breit-lau

Numniernlserzetidiiio eiiizui«eschen.
BerlinxBreolam den i. tlloueniber 192l.

�ärdiitttebeo� V
AktiensGeiellschait für Stuhl« lindGiseti-Jndiistrie. A

Lleiatititiitn.tliiiig.
Die tlrotitiarkenatiogatiesieilen des ehemaligen 9.

Das hebe Messer· Liebe! »O«-

Eiioiaiisodeiiailoetsioied
Die Geschichte dreier Lebcnsilchter nach dem Roman Der milde Titel.

W« Schauburg
�Wendintn Dronxnr-Soutnelton
 �hi-su. d0!� I�rilvrlado Rund

ILeide-n &#39;l�he-a.tern 
Liebe ist stärker
als der Tod.

Urnulilitrunc in Ristslisiilsso �

rate Geoohichto.

dlgooåiioiiiotiteeiia
Die zweite Geschichte:

tscizönsie Frau Venedigs  licht-entziehe.
Die dritte Geschieht«

Henker f: Sitten.  srhlii2itiigtiiriiiiie.
6 Akte von Fritz Lang. dem Rngtnaeuv von Soldat» See - Brltlnntschl�.

Außerdem. Blut» Inst gfauhha�e Geschichte in Z Akten

am Ausgabe I:  W · T v ß ü nach dam amermamachen Text: �T a. . »« � i » er!�Die Talous sind mit arilhmettlch geordnete-in doppelten e ü   f.  a Der Veräinelß ZU ÜHI Concgrn!
�varlötelchnuä DlL-Tlreater-"aij

I Herrmann Bahr, Reztiattonen

und I2. �Boiactrebierä. Eßnuiiii�. 143/58, und der eue-
niaiigeir l3. iiiid H. und 15. Volizeiiediere Volks.
lchulgebiilsde Ciailletvitzstraloq werden am Freitag den
kilioiscmder mit noli! derlzeilltigturiidiiliel Stock ver rat.

All! Illlltillgsiclile Wild das �Biibitiiim bis stillt·
noch in sliaullir ums und Claulemtliiir.tlsksb abgefertigt.

Vereint« den 2. November 102i.
Siadtverteilungestellr.

Besonnt-loss-

l Gebund 138/40 am Durchmesser! -  R«
Lieiernng nitltt unter 4 Gebund,

alles frei Keller. del St dftallttoliiiia erneut-M billiger.

liiäoiistdszievitog am 7.. 8., S. 10.. U. und U. November. -

lslllllillls
Gcidio ierie

too i300 Mk. «Groll gefpnlten l Sack -  M, ·  åg z? 2537 Gewinne im  iesamtwerie v. Mit. i"
xälein gespalten i e. - 7 00 W. Es 50 mm M&#39; IF? 75 mm Mk&#39; i� T« .Gcvussdyckls ivttlurntcte illuilfewattrfiigl « e«   Mk« a   Mk«   Tät-III   1"�.

« Lose w Aar! rate.
 und Ge-winn�ste

iiidbel kiiiiiikill
für lungbniiranke Kinder. &#39;

iäatttitiuitit- Z
Geiilloiiorio «

IN! B5350 Mk.

L030 m 6.50 Mit. ;
Porto und Irrsee n.� Pnätgiqngilebga0üth r.

Htädiistife tiolzspalteaiillalhZliedergusfr 10.  m Um
1.40 Mk. mehr. hätt Mir. mehr.

Txäikktisisääxs edit. s 1a Last T8k.?·.å"-i-Z«..T.T M. li Lose iiiii 2523i. «-.s.::;·;.i.«l;"s
Ferner» Ring litt« und spiagistrat M.

Zeilen. i ."_�"�ä.�t&#39;  »F« ·I«.«-.-0«:.·«--»;  �I�: » «&#39;

wir kaufen

Nur Qriginaiione empfiehlt u. versendet. auch gegen Nachnahme: AugWäJ-Qige Bgstgller

Lottericbank R. Arme, Breslau 5

E«

erbitio ich Eiiizahi.

last neu. dunkel iiiinbagoni   YULIFCFU Pggä}m�! bellt�!!! Svideiiüberzii . "�--�·« «�- .I Neue Schwcidn�zer Straße I, Eckimue Tauemzieiapiatz. 3�"-""" �mm « «·bkchdoriieviti,toeg.Zwangs. Seitenplatten z;  . · - »? .·e nauariieriiii t . » · - « «   �g  : �- &#39; «Zumm u. N �nagt: jbaiticgnreäbjrgitatjßr.  » «» » ____ » Postsdlteckkontid 257l. . . ·..-..·....E »·sp,»»
 kiksfekifen  diociieu u. zahlen    ««i«M«·«««««««"«L"«««««««««««"sp««�«« ««  �a�  «« � �7  j  «  «  « ««  �   ««
iaiiitstziigzljsmilesisanitr |9 Lilie. 2c m-o leg,    Sage. i889 I _ nbefm" 8180 5.39 «·7,00  »O T. «« z · «» ««»«,i

stutzt-legal pro matte.  ·  �mm� M« UMIDUTV «« �im g, Altbowährto Spezlalfabrikate �-
ge 11m1. Zum-r. mit Preis . &#39;�_-_ _..-. d utal dimilee is m die Eier. empfiehlt ·. der mascüneniabrikBier M a? tilgst bu�iiimi? üilßitnii-Miisik- s  B iiiiii, Fiiiklllilti E.  fix-«« Ä i�! K« « «  «.  ««  im]- -. -�-·�-i-»-tleä�s-e7-·« «:«-r-I-«-·-·�«..:" .«·««-... " -� ··  u  ß l  « K«vornimmt.BobtziiiieklikqiiE Alhrecuiätr. 7  �  Y� z t . . ß 4� �Pqaäaugöu ·.«·«j7-|-  mit Preis-um, Telop1i. Ring 6608.  Seht: ut daliegt-S, sofort gretldaisoi �&#39;___" 359 S 6ms rat e · e · mg « �f

, � �EM� V« VIII! ·   i » . « J« Kartoffelkuläurgeräto jeder Art;&#39;�"""�" ·« ���"�"�"&#39; m« i� « « -   » xamotmpttanz- und
 kvoåugonb «« S l  «  «. Zudeckmaschinen, U«sitt lädt-Lock« a onf �gelb « «

gut erhalten, iaiwarz Eben-
holz. poltert, unislilndehaio
{einer zu versanken.

Erd. Linie. unt.  l If 
 beidiit. b. Gdtiei. Btg.

- stiller. N. Grnunonstr. is.

«, Herrgott-Esset. it. P. Saite-dumme!
nicht

Lende-verdaut
verschiedenster Art meisldtäfnd u: versanken hure! den Kartoffelsortiermaschinen,

Kartoffeisohleppenunter lawowii. gegen
Preiizgebot zu verkaufen.

Angel-vie: Sirlegau hast.
lagernd N W fes. i2

ßarmonium,
kalt neu. zwei stieg» bradytb.
Ion. billig zu vertan-en.

Krebs, wiorioitr. so.

«« Soldat Heini-til
zu meinen gesucht gegen

i reiner, Gebucht. or.

» FUIJUYMIULOrt-Sinn, Uiign a ra e 1.. .

Bilillnllilellstiißiltilliiilh·;««««.Z-« Innenwand nnd abklären eo man;

.11
als Ersatz iiir die Kartotteiagge.

« Karin? II· und Rubanwasclt-

sofort iieferitar.

H �i.
liioeröeäexkadiiigh itiitir  ssk«dke«k«d«enm.wzsp�t«re.n«dnsiatr«s T..·«. BdUm� - « -_ - 5&#39;�:  :8... se sit. frei lteellterbssiszylzletneee Volkes! CI  «
am� Dtgkisävsnaethg 3| «» " °°°°6t|°el:B.°e°Z|°1krleb1e1t1° tbtr Dis« zur Llekeeuiig «-«E K o k s IV« U«
�an  · « von Rentnerinnen, holde· und irrsinnig. �- « ""&#39;""�r-� «» «·U«k«kk· m» gamma�
zur Einrichtung eines aus· .   � �eng h. m n l  c K i &#39;rvitrkkioiilitlalo von Privat Hauvtaeielidkt siiieassletsttasie 24. c E!�  . I u m z!
g: ctgukeiidgök tsixigbelk mit Telephon Ring Nr, 2530. |6 « - btcieutat. in. d. costs.r« eun see- r e.an MJlstlle Sie. 111,12, s20l. sing NO. I



se« Dis-Isa- :s-.-»-«.7.?0?Zi takes-ZEISS»

JFZIDDDIVJ Tags-T

JZDDaDaDaBDWDaDWDORTHODOX-BEDINGTEN
Statt Karten.

g Die Verlobung ihrer Tochter Lotte Meine lief b �t � " HHi« mit dem Oaiivtinaiin Herrn Hans Sinn« Lotte Przilltngl 3.313? idxymmicbgttagflatgnlt
liuber geben bekannt au geben.

�ä; D. f. Heekesaiiwait SkUnhUhep,
Hauptmann im Stabe

des I. Artilleriesiliegiments Nr. 1,
_ uiid Frau ibliiabetl!, geb. Bcisset !dt. als Adjutant zum Art.-Fühkek L

Köniasberg i. Bis» Steindamni 11, lI., am Hubertustage 1921.

Hi?  Ö2�%2°°E°%��F9�°E°2°2°9�Qr�95269969932?

z« beim Stabe des Wehrkreistommandos I

Dr. jur. Paul Przitling

IF: 
ü

«?

·  «· ··- J� :-.«-««J·«««"---"«·.·�. »; �m! s  - -·�««--.-·: «»- � &#39; « 4�. . w�, s �F. i«-
Tpkkiijsissidsfsssss:»sT«i»:.T3-i-9t»Es;Es;sasikbkidtikbakrkkixsssksssei

----�-. -------H-EHOEQJHHEHE Essig-Y- 
l

Ihre heute in Breslau staitgehabte
Bermählung zeigen an

Rothsürbem den 2. November 1921
z. St. verreist

Tliegierungsbaumeisier Eritis Prqnkel
und Frau Miete, geb. Sommer.

G EGFHEFQHOEIEHG

JDDDDDDÆDZIESEIISFE 
w Franz sacht
li niaka Sieht, geb. Pyia W

Vermälilte H&#39; Däitndten, 24. Ottober 1921.

sgsedsvxkkxssirsirssagksicqgsxaxsixszs
As; DIE« DIE; E ESHESZJ

Jbre Vermöhlung beehren sieh O
aiizuzeiiienDr. med. ver. Alfred Wirth B· und Frau Marianne,geb.Vaiimgart. H

O! Gnadenirei  Schles.!, Oktober 1921.

HDIG

FHQHOJQH

Wirtin.

r ;
it« V Z�- DDDDV z· szkks gis-Essa- » , i·  «» «· -  i, "d .... �:·- - -·.- a,

.�»...«��... -  e -
Jhre am 3. November in Breslau �matter;

stattgefundene Verniälilung geben bekannt

Gutsbesitzer Carl Lamm
und Frau Clara

veriv. gern. mrnnter, geb. Hauniibilin
�enlenborf, Kreis Neuinartt i. Seht.

FIHZIIDYZDDIZJWHHFEIWFFZL r�
ssisvsciiæisigsssszesHEHssHG «

Ihre Vermählung beehren �t!! Es!
G! anzuzeiiieii 

Raisishakf 29 Oktober 1921
cEs! i. s ra .92 I

H! Dr. med. Ernst Kaschel
es, und Frau Gut, geb. Kleemanir Cz

Am
plötzlich derPisa-XVIII 

gez-DIE Es
«

Dienste aeleiiteh

ALLE?- LHQ AS QQHLLHS
Ä« Jbre Vermählung beehren sich
Ost! anzuieiaen ·
g;  «� e«
«» Regierungsrat Dr. Kiirt Görcke

H; und Frau Jung, geb. Höhn lein.

Feesesssssesersn
GI-a«es--DHEHS-IDSHIHDIE« s;

Statt besonderer Anträge.  .,;Z-«·
»Die glückliche Geburt eines is« -3·«-·

vrcichtiaen Stainmhalters zeigen «
hocherfreut an · G 

i
Vreslain 3. November 1921

Charlotienitriisie 46 48

Adolf Wilbeling G!
s· und Frau Hanna, gebKretz sch mar. G«
G est-giesse- EJJ ex» II  · ·

Buiidesorlider findet

Die alückliijbeGebiirt eines Ä
gesunden, traftiaen Jungen JFJI

» an", · · · �����.�.
1435s?" skkis  «; «? H: »«  --&#39;T� 9&#39;344 "" "t" wiss« Ost? -:-- - » .··-.-..-:«- z »�  .sz.···,«· ,. .· �w�:  �t  z. »so. z. «« »«-.·««- �&#39;t.;_ ·.VI? 5J". ««.««««·«.«7«-"3«- »? ...-.-.--".-.«-k«i -«««-«i!.s·«..7f«-«·«-««Vi»Wie-s List« 9I"".�!". -«".-.»..«!s �....�

Am Z. November wurde uns der
an der hiesigen Technischen Hochschule!
mit der Abhaltung von Vortraaen
iind llbungen auf dem G
Slliineraloaie und Petroaravhie der
Erzlagersiaiten beauftragte

Herr Professor

or. ans. Beutel!
durch den Tod entrissen.

· Dei Verblicbene hat unserer Hoch·
 sehnte· seit dem Jahre 1912 angehört
.:.«-·;J-,s »und ihr seine reichen· wissenschaft-
 lichen· Kenntnissen sowie auch seine

praktischen Lebensersahrunnen stets
in aufovfeisnder Weise zukommen
lassen. Sein rliidenten wird bei· uns
allen stets in hohen Ehren bleiben.

Gustav, den 3. November 1921.

Nektar und Senat

der Technischen Hochschule

Die· Beerdigung findet Montag,
den 7. Not-einher, nachinittags 8 Uhr
von der Halle des reformierten Fried:
hoies � Lolieitrane -� aus statt.

Y1«7«�««·«-&#39;«�·":«·j .« ««·-"·.«·«.i� « � -

2. b. M. verstarb ganz

Landegsekretär a. D.

here Franz {wenn
De: Verstorbene hat· der Echten

fischen Vrovmeiialn eueriviiietat bisII: seinem am· 1._ anuar 1919 er.
�olgten übertrttt in den Ruheitand
uber 30 Jahre hindurch wertvolle

Wir werden diesem vflichttreuem
bewahrten Beamten itets ein ehren-
des Andenken bewahren.

Bei-statt, den 2. November 1921.

Der Direktor mm die Beamten
ver Siiiieiiiliten Piiiiiliiziiils

Feiieiiozieiät
b. Petri-salicis.

· Das Requiem für die verstorbenen ·· · ·

�i. ainSoiinabeiid den 5.Noii.1921,  -
«. 7.30 h. n. i. i.�

in der St. Adalbertkirche statt.

is. e. Verein. einein-Pontia.

Ver are

aebuiiiiew die nur von «allen Seiten
anlasilicli des tpinsiticideiis ineiiies«.. » 

»- .«- ·

. -

.  .

...

z» �i... ··
»
J« ·
z·
« »

 « ··
·.·····�»· ·-

___

·. z� .
-,·.· .-
 ·.·. ·· 
«� ,
- - »· ·
«� v ·«.»--.-
-·o» ·»«· 
L, IX»«» s-«7·".««.·-

X 1» i 
vI e - « « C - s r«« IV» �·.&#39; ":».-«;«« f: i- - x «« « ·· · s  «, » «

eile YYYHTsLJYHFYsZZ » ff?

Statt besonderes: Anzeiga
Nach Gottes unerforsehiichein Willen schied heute von uns viögiich

und unerwartet mein teurer Gotte, unser vorbildlicher Vater, Schwieger-
vater und Großvater

Franz- Haenel
Landessekretär a. D.

Eises-lau, Goethestraße 100, den 2. November 1921.

Ja tiefstem Schmerz ««
namens der Hinterbliebenen

Lliigiisic Haciich geb« Meyer.

Beerdigung: Sonnabend, den 5. November, vormittags 11 Uhr,
bon der Halle des Ptilitäisiiisdliofeeh Kirichallea

Von Beileidsveiiichen ivird gebeten abzusehen.
»-i«-«.

Statt jeder besonderen Anzeige

Heute 7% Uhr morgens entsctilief nach langem
Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater, Bruder,
Schwager und Onkel, der

Universitätgprofess or

Dr. Blliert Heim-l!
im 63. Lebensjahre.

Breslau, den 3. November 1921.

Jin Namen der Hinterbliebenen

Akmie Beute�, geb. Sihlalimanm

Beerdigung: Montag, den 7. November, nackimitiags
8 Uhr von der Halle des Reforniieiten Kirchhofs,
Lohesiraßa

Beileidsbesiiche dankend verbeten.

-.«� I." Es«i« «� «.
 OF« I

. . 
�Ja

XII-«- �°...���u 
« -�v�._".7 s.·- I. «»ja-«- �- 
�k -"�IT«-Statt Karten.

Am Abend des Allerseelentages ist meine gute,
liebende und geliebte Frau, die treusorgende Mutter
ihrer beiden Kinder, untere einzige. herzlich geliebte ...�;
Tochter, Schiviegeriocdteiz Nichte und Schivagerin

····».;.«:.� -
  ·
k}

  ·,
A. 
EiFajkjjkk

Frau gjelcne Gaertner
geb. Oltviero

tvoblversehen mit den Tröstiingen ihrer Kirche, im
42. Lebensjahre» an den Folgen einer Operation sanft
einschlafen.

Preis-satt. den 3. November 1921.
An der« Wilheliiiebrlicte 4.

Im Nanieii der tiestcaueriiden Hinterbliebenen

Otto Gaertiicr
Lehrer und Konzertsängen

Beerdigung: Sonnabend 272 Uhr von der Kiipelle
des Oowitzer Friedhofe-s.
 . .. - �t?� &#39;  · · . · ·· »� ·« «« ·

Es« «« Eis» ist«« a.  «  -  «· i « -.  «».-·-«-«, s«  �so: _ f,� 1� LVVUHEVUIH is« I« sc« :s«CT«IT-T«-s·««-« ««  «« ringen. u. 0 so Seines. Z.
� eilt einen Rncgener&#39;ebtrn
dein beide Beine ainiiiiiiert
sind, biiie ich Edeldeiiteiide
iim einen bequemen
llkltkiiticlsictt grau.

Auch bitte iai um ein aes
brauchies Kindrkbrtiilieii
iiir ein 8 Miiiiaie altes
K«iiid-.«sen. Näh. entt iei
 FR ilssissdurchkkltsittskilkø
Löwenson. slwsersWils

Statt Karten!

Für die vieken Beileidekunds

lieben dlliaiiiies siuaeaaiigeii sind,
spreche in! allen Freunden und Be-
kannten meinen lierzlichiien Daniaus

Im Namen der Hinterbliebenen
d« zeigen hocherfreut an ·  ·- - . . « EZZFII·.E-LJLTJLSLFL..--.-. -s�: . � i « «� 7 Regina S.aub. �-

Oels i. Schick. �- 5d, - �n �t; -Si is. , i; «« : »· ·S den 1° gzobcxnber  K   SUUVUIZIITITITLEHIIØPIELUeVlCEN
· , «� s« g _ . _ z · �1 ern.  e �tessissssschsssssisssiss i  iiijiiiili biiiiiiiiiiiiiiiuiiiiili  - w

Hemnann Pol«  an iiiiivarzem Band.E und Im» E1sssdsth-gsb«SchsIi- s   is«esseiisii.siiiisssiri.ii.....
------s-.TYUZDIZIYOOYUTOIHHIILF THE· -

--C--v--j- -«---·«s··- «·- F" .����� . _ · · »»« · . i» · ·,.,«-»·«-, · sei-»F  .- «« ,. &#39; Jzjspxzz e 3st� «. :.Z. "väty -,·· III-»;  .·.z:··«·««·c-  ;/ � «« T. ekckkspissstsfts  -.-.-:i3�-·-«-"-.�!sT-kisi.  r Its-»Ist

Statt besonderer Anzeigel

Vetter, der 
Miihlenbcsitzer

Alois Walthart
in! 62. Lebensjahre.

Neustadt O.-Schlesien, den 2. November 1921.

Tlefgebeugt zeigen dies hiermit an

Stcfauic Waltharh ais Tachieix

Beerdigung findet Sonnabend 9 Uhr vormittags statt.

1"«.-.
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Exzesse-Hasses« .
««

 --    
.
---s--- ���-�
--l-- «· 
QLOO -,.I« .�q .

-· »

I-..·-«s.;eJie.-.«-?�· sie-s:
Nach kurzem schweren Leiden verschied heute morgen plötzlich und

unerwartet mein inniggeliebter, guter Gatte und treusoriieiider Vater
seines einzigen Kindes, unser lieber Bruder, Sehivagen Onkel und

is«- o" .
E; 
. ,»·«·�«- ·

«.·�.»-« 
...

.
.
.-
.yk"««"""«-b&#39;szT 
  i:-.-·s�«--s-;-.�-.«s;«.««· 
.._�. -«�

« v

-·. �gs,  
sc«� «�

.;�;»�--�-.«-E-.«·-O:"«.r 

. �n. 
·s«

- · 
«
»O« 
·»·..«··«·-» -ü»

· 
O«

Emma Waltliarh geb. Ullrich, ais Gattin

Für die ivohltuenden Beweise liebevoller Teilnahme beim Heim-
gange unseres teuren Entiehlafenem des

Fabrikbesitzers und Leutnants d. Landnn a. D.

xserniaiiii Ghin-e,
sowie fiir die herrlichcn Blumensvenden sagen herzliehem innigen Dank

Dresden, Conimeniusstraße 12, den 2. November 1921

Die traiicrndcii Hinterbliebenen.

«« 
» 
&#39;.-«· ._ _ 
v": 
I 
I

.. · «
T Y« s· . v . · ·,"u; · , . «· . s· z. ·. .·�-l-·,d«t« . . &#39;tß-- « F «.», �o. »� a.��__ · . 

««« s, C; i« s«J· s &#39; &#39;

Perserteppiche

B. Svensoao-tlamhurgga. St. Messen, Nenn-strenge ,· ll. l. « «·«««--s-s» ·»·-Is A

- « l - v ·». «· « « « ü�. � F. ·».·-;·.»· ·« · ·
bis-Wiss . . » . »

i� mtt Angabe von Größe und links«
- _ Nu: schrlsillche Lliigebiiia aiiiiiiiiiii  «

. zpszzksasspzggs  «; .·.kk.,.xsg;«.·-zgiiziz··.zz.HEFT· M,  ·.-»--»-,·H·I· «-.·-.·»«:-·.·-"  _-� «·�::-» Es« ·I.«··EZ»F·«i·..-,·-J««·«.·;-««·i&#39; i .«·i.·«!»·« ·.·�»»i«z«j» s,-,«t.s,-« J

r. «« J· « «·« «« �b-� ILU-«Hi -«·"J «· « « · «« - III« ECUJ &#39; Use. 0 h! - IFOYDÄY »« �-««·s· - «« . «. Hi« C� «· b7. �n. "&#39; «l &#39; « -«-.««: ·�-  « ««« «· n »F« sitt wisse« · spzkssisssssäslssWsVIA «» �f E --«- -«·s··.-«-«-«-F-  »» Fu» - « �z «« · - « -.. . » r I -  ·« - ··-- « »· _ i _ �v «» .·;»»«» h ! J.! » e- ! -«-·&#39;s.- �tat?   · 41%� ...� II; f  .-.«·sy-·-   XII-·, Ä�. Yxspik &#39; «  FSHY »« J. fix-I·- &#39; ,·c ·.�.������~����§����§.��.w� � H-«-�-·- -..��----·- «�- � - . «L« . .- sQ-. &#39; . · .- s«

»F. u

·« Perser" ietzzss
2 große, 8 kleinere nnd eiiieiitizxz

S. Besitzes,
is� Sxsäksilsixi Des!

 klooliiiioelerne seine»
zizikg kiloohiiioiieriie Sport-sit
!.!~ù.°° Anzüge lii.Qiinl.ii.l"i.-riiii.is«
.-«,"«·."�; Hosen. la. Qual u. Venrbttt
«-·.·�«.-«-j V ·. Andreas K91�. � ers-it.
 «« liest« Lasten! Hsilsiiiieisss
TD·H«D"Is-jsäxss

Gbiiselhi
Ellllesliille Niideliiivlgiiii
Kcrnige Fetigiiiise Pfad!
Prinia Wiasigiiiise « «

- Braigiiiile « «

Envocnhtibttert iiliiie Pf«
Braihiibiier IT«"""

-
.
-;-ic·--".:is-s-«L-1s

giq sen, Ziel-T: riiliitilt

Gesliigels Wild-brill-
Fcinruft Tlkislii YOU·

haupigeschslks
Filiiile: Kiiiliisliiiiii

aseiit Eil·
YL

DDX·-DD.- llszlllsk1 
Sukhe von Ptsvill «
yerseileviiitii

nnd Brücke zu laufen;
kkpyok.Bri-si..ttreiii··ijh"

.f.Es. 
f�.pi" 
« i
It» 
S�; ·-
 i.

ex« DEIIDZDZIIZP se:
. H." 
I- - 
S

Vorhemden u�tanschetten weiß" u. bunt «· �E,
Verkauf noch zu a I! a n preisen·  �g
zcltda isi in Breslau nur hat mir zu habe" �wtsdgwt

«"ZL«T"IÄ«ET"ITET" W Hlclllilll links, ttltlauerstr. IV Pia-s«
Hasnummr IV«H; »O« »«
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« « »« u » . Cz· «. m» .5,8..175 � �I; «,
s»- ._ is: ·« - « «O

II»

"v ...� · - »F. -

«» Vom« �I .

v.  « Echter altbe
".&#39;_�Q- « «

IsWeimbk 
E. Lpe HGB

J· 1:� �"1 --· I�· « _ s -

tt.�:

��&#39;t92v.. - _.««

. V.
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h�. �f� ««

» -.,.--«-v. �w� u� .

Fuileliiille Zetliing
», ·-»«-·�-.«F-»-·-X-« kspkszyxszisx »,

h. -s:«.«--.·-;-·.«

Oppa 
a� «.-V-".�-·-:«-«-«.

O»-.---��-«»:.«· «·
.-iiif«t·««s«,. .« �nunmal Ur. cleillfesd

-« er
i» Fxefiau« . ulläril �- I«lrect r wlslkkfxsii Dkoitotll Luft?

· it v«niiitllijrlsiiYchtsaiiivali stillt-trat V« gis gertciillich 
Sev-

o agjibkoriilkflcliek
im» l, als �Ber-

29 qiiiil its! zu Breslau
«·iiiirdeiien tiaufniaiiiim« «« V» Rrchtsatlliiail
ask, gpkickislicb befieillkk

- ? «·-- . » steil! ans Breelau �- am� a»
;«...«z.«.7:iivrill Dr. Baldenrl  �am 1920 Minne; al bei a N  �sie Lin» geb. iiliallskeiwilllle . O U " ii2r/20 ���b!ibt;an0nlgL" - » « l

nesiitllldlalliilellllldttlkU tsmwtlsz ___
. kkslriu tierftotbeilies ..». «« s Breslau �- 4R«.«.fi«r«iEqriri««sZirr«t«rI« aus Btesiall Als

 »sz»»»»».»»"x».z z! des; iiir lot erllafteii Inge-
- Liszt« Si? Ifnesäirllisöiau vefrfkckizfvenen- « «!  :s «
Mvfzkikiisid Goldiiiriiitt geb. Vabr

mit l0. Januar l92l in Vreslail ver·
 . «» »; Dorotllea Honttlmstlb �D; III-If« �- cls des am 29. No·
F; . »Na» irgkskiirltelielt Handelsmann! &#39;-1kk.J-fk1I1- El! P "2/4� --� Si dcs 0T�

._ V».·z.««« gksizkilignen ltåiujmbanris4| l: um! �. ! es aiu . �w rnat
«-«-;«,-".»-» zkisizkiixsiseii pelil. Elienbabttolleri ilrr iiiid feiner am l6. Oktober 1020
 siirsirait ttiarla Saiter geborenen «« i: 40,21 -·· g! ber am BJCYDIIOÖCT

«« lloibeiirsii  �Filme Govbtc �n ge·g �Im �- itl F il:-:i&#39;/20 �� der» am
E« . man verstandenen verwitwet-sit . iitta
Kt Titdlcr s� sit F 37/3! -� das Atti-
 ilin ztivrsae der Liiisiritiieizutig von
 beantragt� Die Elbladtlailitlaubtger«� sterben. ire zor erringen geaen

isrsriloriieiieii oben beieicbiieleit Ver·
»» z l dein auf deii "8. Dkzclllbkk lli2l.
 vor 01:11�kgllllftdvllfgälcleilmÜPTÜCTH, diitiibeit ,  immer r. � anbe-
 Hhllllll? bei diefeni Gericht alt-til·
« »� s iieäsiiiirx bald die egfliiridahrs des Gegen·;  riiii es er or erititg zu elit-
�f « �e Vfivclsiliikkk liiib __lli llricbrlfl oder«
s« sit Die flliidtlattglitilbiacr. bie ficb
E» lajijadeisdex Sirt-all; voräåeii sislierbsiidö.- iei ierleii, �crtit lni eii itn

iigi zii werden. könnt-it von den
stsliciiicdiiiiiiig verlangen, als« lieb
zog: tiilisltsi arltsgzsfctklolfeileijtbGläubiger« i1 l. im a "et « nett leber

Hist� Teilung des Uiacblaffes liitr iiir den
ivrcctieiideii Teil der Verbindlichkeit.

s! aus: Pfliailseilsrecliiem Ver-mitwi-
 ett. lowie iilr die Gläubiger, denen
»« «ailkt·llaf!ell, tritt, wie sie sich sticht
 liiertileiiaclileil ein. !eder  Stile
»F »Ein liess Nacblaffes niir filr den
 « Ilsipsscheiideii Teil de: Verbind-

IQ Oktober 102l.
1% L06 �Jiiiltsgetiittt,

« «

.. -·-.---..-
_ lit bei der Nr. l6�J« Hikiltl ilcul eiitgeliagell loorsenzndnafz

« . , arti die Gefcllichasn
solicit, Geiclllrilafi niii beirllraiilier

� WM til. Heils ei 
233 .,C. Tlieiieks

T« eliitragtlttgittiler Nr.
ieiclltiltriit iitil bciiliränlikk Hqikuiizisz»F» g M� äkkxlzlsililalid des« llilserilehuiens

�t}; n �brir ii « Von dem Fabrikttefirterg�: .n �im� zii« der Firma C. Tlleueri-. g« n etitebeiieii llntertiebiiteiib. �einen . -·�f. W milislztllöelrikslii Faiierti nnd stiften
III« lllciitier «s s. 109l  �Siwlllilln Anat-s·

s« 
H 

D 
45

[mit Fiikllctlillq in Vkiksp V» aleletlloffisi F« YMNUVHTVEI TO«i« ieriitili �a? as w« mm bwber "n."
 - i z» «« """7"- «« �Im! betriebene

  em�nfiätirellß iolrikiidzr Vier e:
�wir �r�nbim��wett Ifinßhmmlb�zäflag;�im: AVMPO � Gift
" Hslssssliigäit ioivie die«

« � · o o wenn�! und Bureani ·
»·«-«I»«-.�-s · « &#39; · « - � . . 15000·« visit« n� dem Stande ·
 lehr! 93838-L45 ·alten limlbgrlil, &#39; &#39;

. Ast!«« m" « . lsatmxtg ·
USE-Ohr? Mk.

..��. . e:». 
TO»« »;

. 12U4t:i.5i.i.«.·77 :I.lik.
,»s»s»fsz»i»g evdotåe vor: 1130481627- � iäkucfarlTltciitrliiig 

u�. m"��°�" Ihm bar
ein» diizlspuysf Mark der

chalievertrag if: am

titttiibiiiii
ilttltlztittiiflllelÄ; geb: �"3 I� .

«« m« Tbitnmutf� MCVCgvlli Boolglanam lhbllerltgolttetgtlemtunn U· Gasatlh
O

Stil

«·
« 
-»was-ps-

�w

�r Anhänger»
. til heiter Vgtchassgnbeu

i  �«42t44. gette
Tit-eng, N» 793g»

 ob. I �ieieri lebe: mit!  nb
GIIIIZONLZFÄU Lage:

u� �übltttcnctitr. El.

lür tttebrerenellncr gclurtit.Sllariiabluitg. &#39;
W. listet-k. Berlin·

Cilarlotieiibiirg.Sitiliilfir.l-t

..Zithuilgl7.-l0.Nov.l92l� 
Olsizleta J�urheim

äitkbiitliittit
9086Gciviri.o.Ab:-.ug-lil. 
BGB
« As» 000
- Ha ¬900
lxtsetlatstkikikzitkttkt
emp�ehlt und versendet
Emll Stiller �a� haus
Hamburg. Holzdatnitt39
· PnstsciL-Kontn 20i! l6

hottette 
Uilkumulcitorenx
auch gebraucht, eilt.
ganze �Einlage, sof.

zii iltttifigttFaktor. unt. « 
 gefällt. b. Still. Arg.
«« Lilie! Hi? Es.
ttitrlaisiitk Maske unter·
halten iiir fofort zu kaufen
g eintritt. Satan. tinter
N Ists a. d. Nil. d. Fig. il

r Moiorrad
klarke inoderlie Sliiafrltine
6 od. 7/0 P» u. l Vclioageu
zu lalif. gel. Lliisiflbrl
Ruft-or. m. �Ilreiß unt. 0 43
Gelt-bit. Sattel. Zu l3

Amtes-Verkauf
.,«2lg.ii«. Hist! PS» ltorbmod.,
acbl Ist-wen gefahren. ver·
lauft aus Prlvatband
Zutritt« tt. G 35| a. G d R.

O s-
Blatt-Huld.

3-Sitier, neu oder gebralitftt,
aber gilt erhalten. gemalt.
Sawlfiilrlle Vliiaebote an

lauptgew

SKF-NnrmaJLIttrL-�tliirn, 
 .?.�L"_«"°.&#39;S�.L&#39;__I-______.

Wanderer-
«, Ltieinanlo
zu kaufen gis-stritt. Stirne-b.
tt. FR »Mit an Ala-
Iluginissnsneln & Kloster,
Breslau.

t

4-Toeil.-Litf.ttlitgeii. 
wenig aebraitcttl. unt. Ga-
rantie zii kaufen gesucht.
Zutritt. m. geirauen An·
gaben u. Preis erbeten
unt. i; R75 Nu. d. Isila l2

bebt. Besitcllfiiffist
zu kaufen gefilmt

Hans llumsch.
Breslaiu  "toben iolleriiftr.42

l Bank-sage. laut! mm
Diirflliii.. l Rastatt-Dreh-
bank. beides neu, l Bilrflens
ilölzer · Hobcliiiafiiliiir. 7
LsiiitersBollisiilairiliiikn tnii
Boltrfrllliitciy Traiisnitfs
�ott u. tllictttctt rtttibttt.
temlelfnlalalille, I Schleif·
freili- alles?» tlti besten. be«
lriebsfilhiaen Zustand, z.
billigen Preis. von

Lslsilll Altar!
zu verkaufen.
Alfred Horn. tßatirttlau.

Getitklttiieliie
eiierile Behälter.

einen oder mehrere etwa
5-�7 �U Eiter tailcttb. iuillt
H. Tschaohe Nacht.

Tisinlirr Fcrttfuk P. |2

litllliil tlltiliiilttllllttli
Normalfiftrke 23, loiorl ab
Lager Vreglau lieferbar,
bat abzugeben nFritz Flehlg.

tllrralatt H.
stglfersWilhelnt sStrafxe 65.

Straftat. C_l_t_l_e_ 62.17.
Ütbtnttritleö, ioiitrt

gteiibates
Feldliiililiittttteriul

zu kaufen til-rathe.

Landes«-verband 
icltlcfiichcr

»Brennlorlcr·tcuger».sz 
Etwa 3/4 Millionen
Niaiici«ftciiie, 

Y. Million
Datilftcilie

ab installierter Stalioii loiorl
olyuigebeii W. Goerlh,
Augullakirafze l27.

M! sit. Kiirlilileitleil
verfault gegen Höcbitgebol
Gutovkrtvaliuiigsrtiouboru
·. eiBreslait

tät! ellslllllt
e nlirltll.

». dreht-un bindiadens
- gtvceftf.hab.uilliankll-

«. lad en abzilgelr l6 .-. Akt-cis»- a. Co» s
Lleguilgsernldrfzstiz

Osspkssss ·» ..- «» -s..·«.-!» .�_r.!_&#39; -&#39;_

! Gefilttltiiiitrleitr
in  Situiibliüden,
Duvotbeken ufw.

V  �W

 boten.
Licririuiiitc tltiiieigiil

in better Ratte Pom-
inerel«ens. Linde» bcr
itreisiiadt Caullce u.
�Llalttt. 21.500 wem» da·

Wciklcrtboden und 500
�ßlotttctt zutoifcitiirttigc
Wieteu llbcrfoatblcti.
totes und leitendes Satt:
veuiar gegen eilt intellect-
in �Eettitritlattb.
gcltoic ervitict
von mnettsleben,

Plan-lud. sitt.  Salat.
läoiititiercilen.

HEFT-EVEN! 5213.5�: III 

Rittergut, ii
fcliöiies Herreiihails
inil .·�ieiilrattteizung,
lehr gut. Gebäuden.
über HD tUZtg. groß.
im beuiidtbeibteib.
Teil ifi geg.einkotch.
ztiPolen abgetrennt.

if
unt. T! N 8308 an
Oberichi. Anzelgeg 

1DE«
FULL-DIE

tliaiibor.

G? �i
gsiir its-Ilion!

»Verlaiil«ille ·
mein {Rittergut in

iiislter Lage Poet-us,
Nähe der Kreis-findt uiid
Bahn, direkt an Chaufferh
l«5 !Morg. better hilft-cui,
lice- iiiid Wetzenbodeii,
100 Wloraeti zweifrtrtiitn
�Quitten, 600 Mai-g. Vrima
Bund, ilbertoalbl. loiesZ u.
lebende-Z Inventar gegen
eiii lolrtleg in Deutschland,
Verkauf nicht aiiggefallost

Liitgebole unter G 382
Wollt. der Srbief�.·«Zlg. |3

Rfiiergitier
iiir deutsche it. bolnikckie
kavilalkrrtfligc Refiekiatiien
anzirlaiifeii get. [Daniel
Tizsiter.  Sleireibegelmäft,
Driuziir Jalorstor 20. -2

Gut,
80Mg., Haus; 7 3in1, Mittel-
bodeiuflirsui 0000er 201000
TM. Anz. zu verkaufen
Armut. rieth. Ritidtr. unter
N183  �lfrblt b Sitiiei Ritt.

TM. Gelegenheit.
Latidlvlch.. 80 eig.� IQ 932m.
»Zum, voll.Eriile. Va-Jiiv.
Wohnh 7,-;., SctlennmStafl
alles neu il9l0l iiiitGaflh.,
groß Saal, illaiSoitntagss
geittiäit, 2 km Stadt mit
Galan» D-8iigftai.. wegen
Arnald. foforl verlor-flieh.
Korb. 290000. Ailz. säumt!
Eitelkeit. fol- bcrlolititt. 2
Buchholz. Warcii Malo.

Bismarefjlr. M.

Hut-stattliches 
Gut,

mit eigenem Namen  Rreis
 stürmt! Bahn im Ort. Nähe
2 D-3ug-Slatlanen. I90
Morgen. ei. Linn, Biasfers
ieituligk Telephon, Herren·
hart-Z ieritibetnerltil, stachel-
bau!. Veranda. Vulkan.
Wintergarten, gute mal�bc
Gebäude, lebt geräumig.
grofze Gärten mit Immer·
leiliiiig, über 300 Obst.
bäliine. komm. leb u. loleä
�Sinbelilat, genügend Ernte·
belliiitbe. Preis« 525i.l0l!,--,
Amt. ca 400m0.-.

Knippaohlld.
Ocllllktsdvtf bei  stürmt.

Instit« IF
iuati btlnilettb flir gut
zahleiide Säufer. �bitte An·
gcbole. Dislreliorv Begat-

TIERE-BILDET

ligun itnaiiff t.
Ar! ttr unter.

Anstatt. Sudotvoftrafte 64.

Gattin. Niuergtss
1000 bis 3000 Ttltorgeri von
Selbkttgufer. Qaitbtbttt, tot.
zu taufen gesinnt. Ag-
zahlung erfolgt in jeher
Höse Einleiten bevorzugt.

�Ilitcrb. unt. 0 42 Geld!".
b. Gebiet. Zsg i?

uletufcTalidtoirt lcfuft

bitt il. til All!
unter inrtipgen Zahl
Bedingungen mit gii en
Geh. und Inventar, aus·
re-chend. Vol-täten. �Z
m. iiloberne. am Bitt. get.

flsslliltiteritliliti
 i014!. 89 Babniiiinuten v.

 tk.«.;t.tt..s2t-.:««:«ten. . . . .
353124 V. §»  8
DhtiitiIMiiHelt
in jede: Gibt-le man zii
laufen ob. nach Polen zu

im!�mag. Snchönlcld
i del tastet:l « �wg: Bei! «

Vertretung: Tons-ad Schedwfäg. Vreslau 23, KautYLisze 1
Nittioliailaffe Mk  «« «

i ·,-

von 2.000 2178m. Vetters«

5 · FHVDYYIIYZ

ittettgiit
�K:

 E�ebänbc. oeräiiiiiiges
F Leulelierbältttkslie
i? fchrtfteii unt. u

J-a H" «
sit-»Es« DURWUJEÆJIIII «

tfttodetitdtætefititide
�k
xi

s Einst Kleemau
 ·!doliliandluiig.

bittet iii Stoffen. eitl
beste Lage. Nähe Vrihiiboi. _
Liioilniirigen u. Garten, uiiiltairdishalbcr foforl
210 0m Mk. zu verkaufen.

Offerteii an
Ttslttssrssfsc  ·».-JJO «�». in. :.�

_;{Ä Hast-IS mä

sz Doiiiaiieiivärilter in Oberfchieifes iucltt
wegen der volrttfchen Verhältnisse iiir balb
oder l. Jui n. J. l2

tlsillisotl «.2iitt-ihliiilg.
Gitter Boden in staunt, itiibt vernaibläfiigte

H«r«d7iigiiilg. Eriifthaite Zu·
242 Geichit d. Sattel. 31g.

ganze tkszijtldgläier »»
u, Breslau 13

kzu belieben am l. Dezemberi iktzsztottstetr is
«, w

« · 
« · r .

n1� - ·«i««-.!" �""�f&#39;|

U!
x1} diiv�gifn-e. «,s . � -. .&#39; . 92-�

oder Gut
Lsohttltaiirz giiiiflige

aus�
"tr�äirsxb J-I-""-«2«.:".k·«�-?E1tts--"«I7

 v!

H« 
�t

ugua-nfügü�� . wäzzt

fgttsxpxs IN?

Vers-kalt, Freitag, 4. Iirivciiilict �i021

.0� 5"� «« .5 ·«..V;s

s� siegst-sit.  ��-.«..-:.«. �zu �:.� ssxosss··s2s.s»..s-s.-.sxrs«s..__....___._____._____.___...__.__._.._____._

&#39; r.&#39;.-!V&#39;t.&#39;.�.,. » -:sr-.2k-.t«..-«;-�  . »» Dis«isÄls . �  «:- �n i· «?  .777! Nov�»» »» H» r« HIFUH _. »-».»4.,». »» «» «. ·.  HHR«» i» «  Ma�a". 32v�. « «·"i«..«s?t,-.ss«»·sspspisj � N« .« ���. . :�· . W« ». .D,--�«k«-i·:-  s r· , .- .  z�!? &#39;_"�>&#39; Es« «".·«.·"-.«..· J·  ·"H« «. Bis« -  .° -""7.�  ««-- &#39; i �v,  « �u�;
 «« Tod� Ä«I.

Ziiitetriktttetis 
Anteil

auf Zuckcifrillilf LNaltich
tuil ca. txt; tlitorrreii Rüben-
atibaiivfliaii gibt der weiten
lssnlfrsriiiiiiiitnrsgniliiiiig ab
Dorn Sirativiizbsdr iiitati [l
Witwe iiiiltt z. Übernahme

cfllcsz Loglokliiirisesn von
Privat gegen ttiiobelsirliers
lleii �- lii Zimmer � [3
an. �- 60mm Wir.

zu leihen. Gen. Vlrrseb n.
N Mk. iszefrbfkd SitileLZig
Editor-r. getvii"ieiih.. langer·

Student,
Chem:ler, tvelriier liöllig
miicllocz ohne Eltern da·
fleht, iuall voll C«ooldeiikeii-
dein zur Bcciidfaiiiig
reiste-Z aiiitfsig angefange-
iicii Studiums:- ein Dur·
leiln in oyiitie voll

ist«-total ne«
b»

herrfchaflltcileis 
fürmit give!

und Still? Land fofort zii kaufen gefuillt in
bolnifcls ivrektieiider Gegend. lltöglirtifl Kreis
Nerfbor

«&#39;«·v·. "n« «« -,·«.I- -szi·ks«f&#39;s"�f
s·- « -so

Etåittititltti
Erbleiiiiirgsllaliier wir

Sliiittr. uirer 18045
Haaxens�ein e.- vogler.

Fetltetge
lästllltlkltttliik tt.�. lii lllkk iitlltfsiletilixi Vklgillll
ttliiiieiiinflrriite 0. B. Stdn. kziiiriltesr 298 dspaiissgruiidfiilrl

an Aln-
Berlin W. 35.

"«-. " « .��o 
L

Brcslaii Breilcfirufze Ast-txt großes "&#39;=oltttgruttbiturt bor-
uelluiftct Art inil grofient Garten, direil an iironienade
gelegen, itt fodern Falle meiftbirteltd ver-steigert.

Zum Nachlaß gehören größere Länder-eilen, die frei·
band-g verkauft werden.

Reflrsltaiiten werden aiifinerkfam gema
sitäb durchsiiftrzral E;!stteln.2ireslau.

gilt.
srbirtgettitzö

Gtif eitlgefttlirleg »»
Ettgedsgeoottatt

am �Platte lfi sofort zu verlriiifeit
Ware 2c find ca lgozllttlle All!� Fortführung ca. 100 Llftille
erforderlich. stillt-irr. unt. 0 54 Getrost. Soviel. Fig.

_ · Gröizeres oder« mittlere?» »

Kiititittriktdxiiseits alter Zttziiijttzeiistiefrftiltl 
i lmit oder ohne Grilir

oder vorukillitrii
legeneiit, dllzll
Lsiricbberg i. Schlaf»

des llitteriiehnienci

0 
· -

�teilen tttttttu
zur Leitung des Jurieubetriebes eines

zuteil ttiltetlritttiittt
in Vreslau uiil 800 000 Mk. gewillt.

Zuicltriften unter
Ruilolt aiosse, Breslau.

it« ·" .
Hfkok Es, F« ;  «»

Zur llbernabme der

zii faulen oder vacllieu gcfnellt.
Llngekfolis unter G Zu! litt-fällt. der Sattel. Ziff. i?

n  i« to� �i:«« . «» · er«Wer tiitilttrtttrrii nett . rillirritit ?
beteiligt iicb an Gründung einer Hausllatuligsfrliiile

Eriioliiuasssllciiiis
wie gefibaffetieitt Gebirgssgitt. Richtung

über 2:00 Mrg
w Slliurg. fcbbitetlt Wald Teich· u. Boberfifcherci. Jagd.
Vefiuer lelbii Land-will. bleibt Lllikiliiibaber und Leiter

auf tdylxlicb ge·

vrinia Boden,

Nur Selbflrefleklaiitisn bitte gegen
Anmeldung loiorl zii inllirdiiibeii �llerllaitbliiilaen.
» H. fiusf�. Berlin �NW M. �Itlalbttrahc 21 ««------�

B B 362l an

. «. s. »« -« «« TO« z

ßtilel�. Villert
ieber �Btclatcge such:

S. Rentier.
Freiburg» Slrafie 3|. l.

Woitittitriieti frei!
Mehrere fofori lieziehbare

lieu,
Ziitgittrttfer ««"l�.2t-«r;»,,
Geiiilitite ittiklrkttkkxinr
empfiehlt A. v. Goi-�bel,

Sikrnfirafic .49. ll..
berlbnl 2«-4 ob Ütjldborto.

Wäla
in Grakfch Glas. m. bettlebb.
fehr·komfoilabl. Wohnung.
at. Mütter Garten. etwas
Landwirtschaft. eintritt. Po.
lob u. totem Inventar. zu
verlaufen dural Tauber,
Taueiiliieiistin 7.

errors iofort zu kaufen

Hin« Ehe: Laut-haust.i t gilt zahlen .
DE« An hole. flm· est-» - auc-r.

Art-start, Sadowaftraftc M.
Fissm EiflklcritJlzrsriiitTeJ

lmlte blüht Arke-lau beff

xaudhang
m elcniix Liwt Sliisi.«.»ingeb.
er!! n O m: Befehlt. d. illa.

Ziilgboiig
Vers-mittler aindaiivsbahiis
hol 3- iktizimnierstlllolis
iiusgem Bad. Blut-edeln.
eie�r. Licht, zu brri. �Brot:
ASCII? Jt Am. 100000 «
l�ormann Holtmann.

mlattbiaßitr. los. [1

St. U. Ilciiilkkä· Privat-
u.heftltiiftgiirttlttlftltit. 
lofari beziebbrrr. offerieri
Null. Bei-end. �Hinter-bluten,
Brod. Studien, .itiirzeftr. 3.

Iernivr. 303. Sllilrfitnrto.

ttilllie gl.bllltitgtllfl.
tC-Eelblllänict!. �zingeb. unt.
6369 Gelehrt. d Seht Fug.

Gaflhäufer
jede Preis-Blaue. Buiizlauer
Gegend, verkauft
S.2lieiiiler.Freiburgerftskl

Willst« elsi gilt etnffevt.
Cogtetitaus,
Gebirge od. �Babcott.

Bahuftat Beding. Ziifchtm
unt. 0 58 Wirtin. d. Fig.

Flsiisflfitiig
[bellt llßtt�cttg,

Gselatall do. lliitertiediiien
leder Sirt. Wohnung bei
Breslau. Etwas Kapital
vor nbctt. Jst-geb. un er
0 s wird Saite-kurz. [2

tlottbiotei
ob. Konstruktion.  tietdtäit
in kaut ob. eatlbr. Raume
zii mlel. gelacht. Ehr. aurtl
Beleiig � 0 49 Stuf. still.

Fiillrlliitliiiiiigekttlklk
läntlenbe Triften« für
am am. zu be faulen.

Viert. n. N um I. Zis-

iiii-"�-8biiliii Mit«
zur eriten Stelle iiir roh.
Vefittting gegen n35 trott-
zu verleihen. ttldlr. unt.
G: sc  a. d,Gt. d.Schl.Z.

Siebel-e Rirckzahliiirg ge·
ibäittlelftei. sit-sur. unter
it! 47 iileiatfl d Gibt Hin.

in Höhe v. 830m Mk. auf
sei» l0 TUTTI gross. oirsirtrrde

F« T � bei Vrezlaii bald acinrttt.
 « iNur Selbstgeb werden um

Liugebote gebeten unser
N Ist!  befällt d. SrtiLRtri

tin-tschi -
Kapi nlsmitage!

Auf gröit Fabriliiliteri
nehmen werden loiorl ca.
400 bunte als» l. thut-other
bei hoher älter-Tini. gesucht.
Oblell ca. 1 9.ltikllon. Ein.
ca 3009J2ille als ltille �lies
teiligiing bei hob. Ver-traf.
n.  betttinnantetl. Zufcbn
erb lt. 0 G4 Wififtlt. d Fig·

Its-Hi! hält! iliitttk
flir sofort aiil Latidiitlla
gesucht. Slildtr. unt· 0 60
ait dir- Gilt. d. Still. Rt

iiir ein elcttrotetfttt. Juli.-
itstelch mit Leid. in Badeort
{Wort geg giirVerzinfung
it. Gewinnanteil

gesucht.
ltabiial wir-d als Sicherbs
fitllbotb. eingetragen. Gelt.
Zutun. tritt G A 107| an
Am ·�- llitaseiisteiv C:
»Ur-stets. Brei-satt. |3
F� I O« q .
Qciiilitiskl gestillt,

lavfialkrästig. aus Offi.iier·
treffen. mit vorueitiiier Ge-
siniiiiiig, ibelitt. ben Lssuti dt
ltat. sikil an ootnrllitt Unter·
tietinirn zu beteiligt. blätter.
il N M«  i!efatfl.d.8lg. ll

l  «� i"
Kitllltillttiteteotztittz 
von voruiitiiicr Brod-alter
�natura gegen Sirtlctllefi u.
liolie Läerziiiiiiiiri gelnritt.

ßllldlt�. unter N I47 all
die  Slrirttit. b. Still. Zu. Il

Müll. it. Nttithti
4·Z-iitiitcr·Woltiiit. gelacht.

Aligcb tiiilrsr B S 3614
an illndolf !Uloffe.2lresiau.

billiger �iiliiiiii.
PS J. alt. gr.  SGML. Wlillicklk
iicb mf« sit! Sühne alt reellcm
 öeldtiifi zu beteiligen erst.
auch gute t!teifeverir. Gast.
Zur-geb. u 0 67I mit b. et.

stillt! iiili
«. »,  vorläufig

150000 �ß ingltt flrebiauier
lrililerer Sctliiszofftziey an
reellcni unternehmen
Nah. n  i ist! Sattel. Stg.

·· zsertiilcr
Yiiiorfabrili � .40.

ntlt Lager in i-eälan,
flicht zum Vertrieb ihrer
Edellltöre

gilt eitittttltlitle
Vertreter.

guter» 11.01354 Dich; d. stg

·"Wie�llerverktlit7ei"
und Hausicrer flir 2 gute
Artikel til-instit. 100l! nur
erfordert.Sllllicixf.4�3,?llll&#39; l.

Preidbscti vetfHiiIirll:

Dritt. O lleillthellgft
nill 2ibftainntii·tiaHnarrirv-is.
br.. at. l.7i gr.. gelilttb.
li- lerirei. biel Gang 1· u

geeignet. |
Dorn. Maule, m. Orts,

Siaiioli Wollt-til.

Mviorvfluges

adiugeben. 
Doluinium m.  fllguth.

ttr Nirubifein

rauhe. Stille. 9 J»
Gclvitilleilräatls ruhige;

Laiiditiakraiiii Itittirnau.
an. Habt-au. Sei. |4.
4 Ist? gute. gangbare

rote nnd rssliunte

Zugriciifii
Stationl bbetttiurlb.

is·

ttttttei

2 büntt. gefahren. zur Blieb;

· �lxlegelt rliilairiffuiig eitles

2 gute siiilitllferlle

mit est-stritt IT
auch iiir led. aiidktiveck ge«
eignet, Dlbetibtirger, Glanz« 

l,7i! m.
iialerrs Pferd. gute Gange
it. Beine. lki zii verkaufen.

4. Telegramme: Wareriaaenttir.
·« ·« Hut-is liieistere rtbiiixbrsliirfillls

II« Its·z « «· .l i�
JWTIJP 
Mk« I�! um

» r,

 9

ttteti
rt n �i t: n . «««-,7.-..,7I�·"-«.«i· ·

Heinr. Eisleben,
 Detail!. Strilion Cörzkiriiz a. Rhein,

�Streife? DilffciDi1l&#39;7·�-�Vii«lk�iic!i

ttthttiligl Beter tätigt!
Wegrinbieifltfjftsriuflöjliiig rlioiioiltlisz

Kampf. Gewitter-is, �sgtalitertt. Beinen,
Steinen, Stricke usw.

lleltirlcii littso Hutte. Brett-kalt II,
Vribiillofftirifte 2b, l

ZM still. SijtEEEii-..r.sctixssttgkiktlsiitf 
Äw�wäu

im Gan-ten ob. grbli �Ballett flir �Arbeiter eines» großer!
Betriebes zu liörtifieu Trigesvrelfeii zu laufen gesucht.

Sofortige tat-litt. Liiiaeliote aii
l.. Grytz. Bteslaih Lilitdrrfseilitraite 71.

täf�llllc
Graiikliiier Mitte.

8jährig, »»
eitle braune Hinter,

 ii., Qalbblnt, nebst braun.
tbtttgilfultltil. z; Jahre alt,
steilen zum Verlauf 3

Sägeiocrk Vorderiteide
bei Qteguiii.

Telephon Vorderbelde l0.
OPOZDD J 0 III D? O
O �g 1:5
It Rette Butter
E! se. Co» It! g!
Gfrtominclndiigefcllicklaftckp
9 Ißagcttbau, s
o �Breslau 8, or;
 Kiottersttoszxsrjkz
s Sol. Ring 5984.-.
C .
II 
O 7:::._ i�
as · ,  -

« 625   «
s f« «·«·«-k.-ps--·-·�F ·. S

93i!�4llKlttikilttixii�-e:t;z; 
9 mobrtiiiter Vauari ««
ä nennt. locuig gebrauchtftaiidlg aiif Lager.

Viktoria! u. Efuspäiiners
Gcfaiirr l a ii f i

Doininftiiii Neu Wilfgm
� Kir. Maule-toll. V� .

Einen ci«ftllaii- iveredelis
Landfchlvelili iiitigett |2

u rii t c b c r.
der teil fehl: gilt vererbt,
verkauft wegen Ausgabe
der strebt. ist! Mo. frbwrsr
Guisvrrlvaliiiiiil tlloiciibaal

Sir. fvrankeiiflesit ipErtii
Dolicitiiiitiii-tlfiidc.

lzz J. alt, treu ii. rbaittlatn,
mtberr. Alfred Unver-
rictat. tlattgltcittcrübati,
�t. Svroitair |3

 �Ernte brutiatc Srtiaseri
ltittlbln. l Jahr alt. wegen
Fulxerinaitael verkauft, Pr.
�O0. M. weist. Stirn·
darf. �t Ebro-mit. |3

bliiiteil-biinblli.5 Moll all, in giile Lsrittde
fof zii verk Sadouiafttn Si,
2. Glorie. �Wahrer. [2

3agbnunb_
braun, gute �llbtiaintltitng.
di Jahr alt, loiorl «in ver-l.

"Kari3sffetn»»
Paul Jonass. �ttrcältttt,

Fsilrflciifttn Its·

Ia.6lle»iIgtatttitl. 
Stiel. Wettiniitx

liefert frei baue
Wallor Schön

Kailoffelscslrofziiaridlung
Brcoiau ll!, Ntaitiliacsftn I23?

Te ebboit: clttng 080;�.

sit« blieben
Sileiielrirtoflelit

fofort ver Ratte zu lauten
gmiilit Znfcbrlfb erliiitct

 Januar WVonnt-ich.
Dber-äibrclbcrltiilt. 
Fernivreater Eis.il

2000 Zentner
vn. mlbfletirltittc

Siltiikiiiiiikllilkll
im Waggou»«ii. kleinen

bat arfizfrkrtiebeu
R. Schröter,

sie-into, i4
Iteiiilveg t0. sei. 8004

f·

i

Rote Molltrliben
Mart-stellt. ca· �so-EGO sit»
vers. for-« .döchitgebot, nicht
unter 90 Mk. 4lockt. Lassen« oik.-Pogrill3.Dorn. geizig, ibahufiatiou

Ca isii0_���tt. tiefre rote
Hprlieiitciijeeir

 staunten! lilittlngiir. weisse
gsirttrritrrtitrrit

ptcleiiiicri abzugeben.
ffiiticr- titiTI

Zijeäxctifktcoij
lauft jeden itioficn

Hcinrirlt Ne-tittwfg,
Sitte-linke.�h

¬50 »Na-FIII-Mc Si?
abzugeben i9

Paul! Jonass,
Lkreola r. Fsiiriteiifrr As.

ticvgteiiz Wclzeitz
Pult-II, bit-klim-P]

355546�,
brabtgebrcitt, lauft iril jeder:
isoliert u. bit-e um Lisetten.

M.  HHÜJCÜHFP,
Breolail,.Hohrslizritleriifli:.28 
Televltoil stillt-i tlskislz
Teii-g:·.-�.�idr. hilft rtoffelikalls

Axt-IV! 
Zrttgätittttfe �x
Veiit3tt«iszi.. txt-mutet.
Saum. Gauner,

Silllvkldnilzisr S«iraf;e»27.
Telcritroti Ring lt! Als.

..-« n. .

», xrikrssrmrrrrsksr u. visit-I
B s: it e i. O Besitzer ein. uiciiig bellt}.
Ei! Fachknsntnsfsfx lgztt. a! liiiiics los« zlläotg, �ilrab.
««  n   Ekssnspszsksirsx
tiioaososiaeoooso nein. irrt» dir-Ei» staunt ab.
"".:"" �w� « «. ·« Kauf tn Söeiiligtl. auzufied.,
Htittlgcdckflcii wrmiriii

 LcbcUIgCfAhrtiUa. gilt. should, gefiliid.v. gut.
Gestalt, blond u. blau, zip.
20�-25, lvirliataitl., tnögi.
�ilel-�Iaayct. Zutritt. unt.
G 343 alt die  befällt. b.
Sattel. Ztg erbeten f2

�Jllattreruliir. ittit gutgtlt.
Iiaiiiieirhäii itigiilJBctbält-o
iiiiicii. Anf.40. lriih.,2litiw..
ohne Ktitd ivttnfctil zwecks

banal�
Vrieiw riilt ein. tvlrifcbaftc
Dorne ob. lltitiibe, tillitleäiler.
etwa-I� Lzeriiiöirrsil erwliritchn

Vlrisftlitil Zutun. unter:
G 37l Oft. Soll. ittg

Dis-tret. wird zugesichert,
aber aiirtl tterlangt.

Lseiti du«:- grriile Ort-z itach
tiicbl tleliitrgeit Eiiteszrettns
des Freund zii fein. Wer:
fein Eheiilitck noch nie er·
rungen, Der uiilrllrs llelfend
iirb hier eilt. Teil; ich ltottcre,
bitt to ftiiiiiin. Stil nicht
iiieliie Sriiiiid  �teil ver·
irrtiielisvoll mit liiir tritt,
Niuiin ntictt alSLvfcr Deiner
Huld ::�i Jahre bitt im idtolt
�imllallovrlt b voii derxllietiiel
bis zutu Rhein, Dort! jeder:
Tbtoiiftlt lft itiir lo kalt lind�Jiitir. ait Paul Verliert. .. -«, - laiss mich aanz allein. Grau·gsslpsg"ssfsäuz Telephon lautes E-aticital! ilvozii bitt
tat geboren? Std! bitt Dich,
Leferlm noch eiiiiiialJBelior
ich llalti verloren Werde
nleiii rrsltisiides Licht, Las;
auf zarte Hifitde Fiilffe delik-
teil. Gib iutr �Jltbeit, fie ist:
erforderlirllDocil hab trii kein
Bild ziiiii Somit-it, Anton
Llieiiilio z helf; litt zwar. Jn
ituliiiollof Fsricdlaiid N.·L.,
Ltlior bitt. es til wohl wahr,
Qhirc llleiitttutit, Glanz iiiid
"in, Ja oliiie Gotte-S- linda: 

-J
Viert fehl-Mille. ohtieVerlvdL
a. blieb. Bad» Vilsllllolkereiz
Viiroi iussirltcliaflsiiehilfz
staatlich irre ni Eiirsgllick m.
bol. Lilie-il. 3iifcbr. tiiogl. m.
AilftelL bitte a. dVrifi ein·
falreifn l. ßßcittcrltäiiwiletm.
il Driiclkverlixdieilrmrsiitezf

�ein

ss ttutetittltrii
VIII-Ist«

ZUohnnugs-
åtaxxbGaiilclie

sc ltcsitoriiiitrsir unt-onst.

Forli-Gattin» 
iExvrcH-«jtolklllilig.
I:.-�-it·ito-�6o

nur Scltiilibrliclc 7. Ecke.
Telephon Ohie 604l.

Meine grolte 
�L3,

[1

sssikllæWbitilll
Wohnung Nähe .Lsaiivtbhf.
tnulrtse tell gegen eine

Zutritt. u. N 179 Stuf. Zlg
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der
schuhpujz

bOId!

Quje

.-·
9&#39; ·« .
«·, « �I&#39;ll I· I «
Kzcfskäzfsosln. u�. .&#39;-"&#39;-.�

i �l� - »He », .� · i «sk«»"l«4««i in.
l i, a� »T-

zu
Teepcnunol-Wure in Dosen mit sondern«

Fabriknaedertage: Alfred Eigenart«
Brette-tu. Friedrich-W:lheltrl-Siraße 30.

Ferns
»«.»l-,«·-«4p,-«..3«.. »« �s I«

irnzlig vergiitet

·;« Meine Zszlrurrricrslllsoliitprrrg ntli Entree und
lellcbe gegen i· bis lriziiuiiiersusoliniiiig zu tauithcit
ein-irr. Seiblge ifi lieu renovlert und wird auch z,

Friedemann, Taueuuieufir. M. if.

tunlich. r

«�
F

Steuerineh man
Mitte 20, gut verliert, lud!: siir n. 

bald ob. späte:
2 gut uröbl. Ziinmer

mögt. mit Tek.-tlinschliiß,lll nur helleren! Hause.
ringen. erbeten unter H l. 5124 utl Aus.

Lundsbergtrr, Breslau Z.

Most littgotgiiitiil
 BroinllergkWreglari .,
 Ins-Weint. m l.«««ggict, -·

Bad, elektr. Licht. in -.
&#39;� beti.Lage �Bromberg-ß, «
« geg. öblll. 3-�-Ö=5ttl|.- -

Wahn. in llscedlatizu z�-
� iaufchen gesucht. .
«« csss liilt b! H� 1047
« an tlllmdaaierrfieirictc «·
« Vorm-r, Vrcsiaii l.

. ,- L« _. �w!� «.-·»z»«
3 s«

tbobnuncsguibno 
« d «! s e
Vlttlvlli stizct

gesucht, welcher irr besserem
Haufe eine B» onst-stilisti-
Wovirltiig aus· oder aus-
bauen rollt. Metall. Van-
Ioflertttitctitisi u gute �llliete
tverden zugesichert Znsctir.
H; «n57 um d Sm- Orts.

- ringt-Brec- un.
F te 3i-Ziiiiitrer-Wolln.ml is. e eher ln lbreskau zu

taufcticsii gefucht Eintritt·
u. c! an G« d. Sattel il·

Grbizere »tentr"crtgelegeiie
Hure�

Baiiiiiiiiipiiriteii
lltr bald ad lriuler gesucht.
3 � �TLÄ� ..�.���_l.?fi_�l;_i��&#39;_�.l
um Orts-»Es»- w s� I.�

möbt. Zirriruer »,
«; niil voll. the-Ilion vori
�i,� tritheiein Lrlndlrltit
 in Womit, auch Tsorf
� Umgegend »Wie-Statis-
fkzs tnii giiter Etext-ehrs-
 rndglictileil Vreislau
·« ugtd ob. bis» l. l. i923
&#39;- geiurllt. Arrgeb liilt
z« I; itzt!  slil. schief. Z.
« - ·· _ 5".&#39;-.?;&#39;&_*.".�.&#39;__�Eä

Mehl. Zins-tier-
fur Dame» nnd Fgerreit

liilt. Widerlagen
rt ttlid ebne clliibetlberi

gesucht. Aug. erb.  l
E- 9292� 0-6 E,

» Schiiiiliriicie �Jlr
Haupte: sucht

laut nieiit. Zimmer
in der Gegend der �JJlar-
tnittl. Arigeb unter N l8!
In d. tstetchft Schrei. Hin.
Piirzi an Flure omrrut tätig,
berlreiraltl. luml bald f2

millilierle Zitiimer
8-4 kitinirier Kirche. grillt-r.
0 67 all die liilt d. Stil.
i �llfabeut.

feingebitb. Herr
sticht lltr fokort Ziuiuier
m« voller Reaktion. iiigene
Wittwe. Bedingung: ltetn
llitrchervreissx tnogt. zzelilruitt
oder gute Bahiiilerbiilduitcx
u. nationale Familie. Un·
gedore tritraebesld an

Herbst. Ebrrrigt,
 Staumauer 0.

Garage
ilir Laiitrglttioagen gesucht.l�Aug lote an
Julius Liorysiiritcriittst

unsre- Heu.
Sitten- - tiuilits

sc- w? w
Bei-teilen, gilt eint-lobt«

Mit« im. riiitiiiicriierno
äzivl.,lttieciritiitrgei.ir.Winter. 
suai in Sicuerlacbu til-niil.

rat, empitclsli z. lob. Art-r.
anl Krumer. geioerb

ßtcnenhcrmllllcl�. �Breslau.

istsrlcsgtsssxkrcisisssivsspskpzusjsr M«.�����.�� �  - �  � -- .__--..  ...-&#39;.._....

Vierteilt. td. Leut-vie still.

.....».»-.s.xs.
Battlbegtuler

wtlnlcbl sich z. d. starr 2.3 zu
herrlich. Aug. u. N I85 b. Z.

Jungcr Mann. l9 J. alt.
ans« der �lloluuialm. rttrd
Demut-Brauche, iucht lltr
lolorl ad. l. �Seit: Stett. ais

Verkäuser
oder Lagerish
Gelt. Linse-b. erb. unt.

G tritt Gelchit Sau. Zur.

Ersalirener

Btiltibtltslil
itn slatllurrl, I. srmn.
US J. tin stach. lehr rlitlig,
niil Svrengtrrbetk Gleis.
anlaae. Abbcrrr n. Ztlrennen
erfahren, tilcht tilr tosort
oder ttliiter Stellung.
gutem. u. c; 373  Stil. b. Zur.

Lbrrictilrss Illichiltitrp
llatllul, gelernt ebegerttt,
25! J. all. luml lltr solort
m. l. Teil» Stellung.

Posten
als Aufseher,

Magazin-
Verwalter

angenehm.  Eiter �llcbereg
Antheren, fgli 7 . Soldat.

itlnte genau. u.  Stuhl.
lieben zilr Verlkigtirrtr

 hell Angel! eilt. unter
G 510R liilt Salt Rla.

Zurn l. Jan. 22 eblLlrlih.
ob. lbäler tuctie ich i. mein,
f. crfceii Vcainirn ittöalichsl
tellriiiiirdigr Stelle als

tirimiiililrclttir
all. Slleritstlgeltu
wo er sich tlcrheircit kann.
Selbiger tlt 85 J» oval. n.
ein tiutterfl nieiit» auvcrltilt
n. erfolgte-til. Laiidwtrt in.
naiion. i8lefliirliirtg, welcher
meine Mut! Eilig. gr Ntlbeai
n. Vrerriiercltoirilch wahr.
d. Kriegs- u. Nactitrsegczzeit
vollkommen felbltitiidig zu
nielner voll Zufriedenheit
herbstlich. bat. Jch lattn ihn
antss beste eutvtehleri u. bin
ctll leder Ausl gern bereit.

nellus. �lttltergtllbbeh.
Lbiorrtt b. Sehn-tritt a. m.

Antrag.  wie an Herrn
Kraut. i. Rt lliielidrti bei
Teuiolin lich-tin.

�lilirtirtpuitg: 
Suiucltnr,
VI» heilt» Lartdwlr«sfobir,
welcher wegen Llllrifcilatlss
tinderttng leine biet. selbst-
littridigc Stellung verliert.
sticht anderweit Wir-listiges-
kreiö auch tintkberleillrttg
ob Rede-lallt.  "nur Rettgu.
u. Etnd·:bl. verhandelt.

tlinaell unt. G 358 an.
die llleieilii il. Zier. l2

zum Willst· VWML
2:3 I» itrrltt bald Stellung.

Witndrrltllh
Roaeirau �m. �Breslau. ll

Jllr tflng rnlr von matt«
geb. Herrn at« illtttiig erri-
olohletreir Beamten, der
ital vertritt! verstand. kann,
fuale ich lllr Iteiitallr Stett
unter Cbrrtl. Des Prinzip.
illebalisarilvn irr-ad. im! «.
tsaullckrimcsczgewerbdnt 
Slelteliverrrlitileh Vereint«
Wlortultr tb. Les Dble 440.

Eins. landut Qlratulrr.
la Slellg i. d Laut» rieth»
a0 J. alt, l ei» iuait stetig.

1.22 als totaler ober

{I�jlll�l�ltlt liegt.« renndl Linaebote iitrler
G 865 Gift. Gibt. 8tg. [2

sl Zum I. Januar

tii laulmdun. Betrieb
ist-schritten unter

�Ilfgbemller, l u er«

Grotlllrttiidhesitt

88 « . all.

ltililliliiililillgslt2.6 . � lglb.. deutlchrrgt ges»
v. Fug. auf b. Stich. gefttltu
aul gute 8etigtiiffe, fuilii
bald ob. z. 2.Jailuar 1-?
Stellung direkt unter Übel
ad. loo er selllft diovoniereii
kann. Linaeb erb. ulrier
G 378  llelrbtl. d. Fig. t2

Vli.Wirititl.-lletittii.
{Ulme 40 obue .l�iltid. er wie
Frau glitt. nicht. u. ftetg a.
den Liortetl d. Even-tat. bed.,
was wehrt. at. Bau beim-if.
ltiitlleiis it Getreu-le, Flucht!
erlebt· flieht. l. �Bleblblrllcb.

bellbetb.
�H n ihr,

teil. stillt» Stillst»
litt. it. teil. hindern.
dauerte» iiiiiielier
Forli» Still... Hättst-t.l.-
wlrli.  Frau l.fischt.  Harten

llretiii»liittsiil.eiitvi.
Hermann Exner, gewerbs-
tttetsiiaer Gleneubernllllter,
Brei-lau. Vitrceiiztiratie 7
lklttlactt !Lirifidaltevetririt.,
teilt als Draiiiageiaicicbn
ineifter l�lta, very» l Kind.
liicllt ähnliche Stellung auf
griltterer -Lserrsciiatt. Zutchr
lt. G 382 liilt. d 81g.

Da im Auul til. Doktor.
arti biet. 700 Markt. grau
Gute meine Lebrz lleende,
Juki» ich coefllllrq all;

�iillilieui
aril grillt Gute Nähe Bres-
lau inlelit hebtnal!. Lleffere
Scbukbitd.vorb.  hell Kultur.
it. G Stils illeleiift Stuf. arg�. .�--�-». -.�.-..-----..
�M? Weiterer O
Lltlerscizrvkizer

tnittl. gelitten arti tat-glüht.
gute stritt-it» auf grob. Gut
Stellung: bin gebot. Berner
n. habe zur Llltltbllie vier er«-
lvacbl Kinder. Gelt iltugeb.
liiid zu Hauen an klirr-
ictlnlrizcrIilrrcllirciurcltrcsk 
in Nc-uwulrlc. �tlutl Groll·
.claritince. llr. �Irebntb. II

ljberschrveizef
lutht iuitalictlti lol Stellung
bei lleilelllgciti �Biebbellaub:
gute Religiitlle ztlr Seite
1V. �Viermetz, Zgnlocb
lwt Vernimm·

stillt. bitten,
25l J» luclii z isitiirtlar 22
Stellung liilt ritt. Ocrit6dcilt.
Erfahren irr iiieiiililebatt
Bluuiew it. Okllt-iiitkit.

Runde. linl 0 52 an die
Ecke» kTe.s.-:!..-3isl
1 Obern-tritt«

u. 2 elniamrre, ielliltlcillcte&#39; ern-
drin.  Banner �m...
Paul Krnnu-r, gelverbarulih.
Slenerlberullttter, Titus-arr-
Morttlttn its. Tal. Lille i-til

Beitr. Tour ssaiilrr tritt
eig. Haiiditleik-t.. 40 J. alt,
ev. 4 tllnber. titelti bald. da
disk-b. Arbelisftelle an �ltnteu
kommt triD»ittfelil.Stc-ll.als
Damit-tat« oder

ffabriksgliler.
ktltite Carol. u. Zeug-i.

lieben zur Seite.
Ding. erb it. � am: Schl- s.
Eintritt» lltr meinen
Vierter-klingen

anderweit Stellung.
Btrrnnin lllohlholon.
starren-irr. time! Stett-can.

�.8
 Fahrer,»
 Verbote» lanascibrfger
. Rudrer, mit allen Re-

 varattiren belterisvrsrs
««- tralit, nicht. gestillt« ».
«« tritt erlie lliefeiell.icir,
 Iuurrltrtlg. rliit Moll· ·
V; iiitskg zum t.l ils-«. �i
z; flleii.iilirgeb u.N III »»

. Lsg«·«.s..-
i

liillilisilter
guter Pterdevsiegey sicher.
Fahr« in Stadt u Laster.
betten Frau in Gefliigetz
nnd Hlgusarbeiten flrni til,
iucht Steiliitig Anm l. Jan.

�Vermulh. Il
Doinirrtrriii «holikrr-Wittau.

m. Narrn-Sinn.

Heicsltllttltttlier
taugt. beile genau» erwacht.
iiinder z. Ach, sucht Stett.

Lliigeb u. A W� voillag.
gglgsrvln. irr. Woiilgu f:

Geprtifie
Krarrterrschwefier

mit heil. Sen n. iuiiit neue
Tätigkeit in � rlbalvtlegc.
weit. llng.u  i 268 Gag};
sllollitärrdig vertritt:

Sltticilltlllliitiii
welche aiicv e was! ragt. u.
staat. lorrelvondierh noch
in ungcltindtgtcr Eleluug,
sucht z. l. an. 23 anderes·
Slcllitrig.» clliiulcdr.tirins0 .200! an Invaliden«

Hohe Kgitlion vorhanden. F .
ji· 203| au Linn-Erd. ll.Wc«i8cr, Waivcirburg i.Schk.

1922 sucht· vorwtlrksltrebenber
junger itliaitir �- gelernt lrl ROlUIPGItD-�Bralldle � eine

berlraiietigileliiiiig
»u3e»rlciiigen. 
· J

Striletlscherr Zeitung erbeten.

Ttciicr einer laulnnirildtuftl.
Beraiiiirggsiella

infolge tikrtflbirtilg des bteligen
Lllireauo zum lssiltitricir evrioiort mögt. ielbflitndtgcrr
Posten in ttlcircidrsircrig usw. Bett« Lleoieviiiigen zurn

in iiiefercnzem
rrir«er 0 m; an die Gestirn.

Vtiliilltliiitllliliil
ver lrgcrtd iiitlgc Vctciiaitigrirt

lag: ikiiilikisr brutal»

i« ari die Geschäftsstelle der

Znlchiiklen erbeten
der Sattel. Arg.

nun Vretititselhesitler. 
rdl. Zulchr tritt

rar lttrtpirlilc u. lud!:
lltr ganz it. tiglbiags

ilzirrisleiireriirneih 
Ftiudrrgiirirtcriti I. sit»
Kitiderfriiuleins.

eins u. mit hob. Schutt-im»
�Babltv�egeriltnerr,

Citty Bau-ach, gewerbs-
nitttzige Slellenverrtuttierin
lltr Lebt« uiid Erz-Joch,
Schwer-lllr. t8. frei. 2308.

Geh. Dame
tnittl stiller-Z, in all. Zweig.
eines Laudllauesbglts erl.,
iti wirifcdaitl Frgtienfcbltie
gnsgeb» sucht l. Bezirk. ob.
fviiier Stellung als

billigte
in gut. lruuelll. Haushalt.

Zuletzt. erb. unt G 880
 ilelcllll. b. Schrei. 81a.

fßeamienln�tlrr.
evg» nicht. Jahre in Haus·
vait tctlig gelb» gute . n»
tuthi Sirtlitrig in a! tllt.
Esaus bei vollem Familien-
gnlchluß z. l. oder to. Jan.
i923 Atrgebote erbltret
Lolle Lungnor. Sagan
l. Stillst» �Uabnbotllr. it, lt

tief» 27 J. alt erl. iti all.
Zweigen ein. heil. Haus-h»
iuelii Stellung f. bald ed.

é�||rtj°||:zZBerln 
oder Stirn.
gut. Fern» auch ni. eleenen
«.l.ltilll., mbcbtderrn o Tante

Hciiigliiili stillten.
Eine gibt Erd. it. zahlt Petri.
Matsch. nicht nötig.

Iirigeb n. 0 45 d. sitt.».-·--·-----�

Mii.liliiisitiiiitllirl.
trrtht bald ob. to. anderw
tlilirliiiicielr in lrauentol.
time· ob. �leamtenhaußh,
lirm l. stach» Bart»  Slum,
Gßeilttgßtarleu,Yß�lmefteb. 
Jahre trauen! ltlitlsbaiteiz
geführt. �Ilaoaetrgu. belleirr-w. c; 372 b 3lg�___1+>_.-__.___.- » .

lllr-litt "tritt. it l »
im stachen utw. erlabren.
liictit Si« llurra zu esrizeliieni
beim oder Elievciar aufs
Land oder .ltlelirftctdt.
Zufobr u.0 ist GfLSelil Fug.» _...- -_- ...
«um» Wiitsrlitilletiit
Stillst-u. Glitt-cui. Haus·
it �Illlrtutrliilntllrrl. Gent-libe-
ruiilllcie Lstclleiillertnltileriit
�Fr lätlsartrc-llrNowolny-
ltlirko. iliiiig 45 T. l·�fl2"-N.

Stiche ilir irr· teil. Tochter
Artfiratlnte irr teiiietti

llluielsairslilllt
zur Crlernuilg der Innen-
lllid Vikitieiitrisrtfalall unter
Leitung der Hausfrau bei
vollem Farrrll-engtilrllltili.

�Peullnu n. llberetlrtuufl.
Alitrttt l.9lt1ril. |3

ilttlbere Atisliinkic
Frau  älvrsolmor.

Mliiile St. schwor-dort.
Voll Steitrsdilrt b. Oattnan

Suche lllr meine Tuscier.
im l8. Lebens-lobe, aus
guter flaumig. ebang.. mit
höherer Erhllthtlbullg.
�Jlulngltulr anl �riiittergul

oder Lllrrsitrtirrri
siiir Vcrvoltloiriitrrrrirrg tm
blau-shall tiir l. Jan. i922
llei iloii lsciirriienarifllliiir
Ratt« n zur theilt-eile

Suche lllr irtettie R. rFEr.
Tochter mm l L22Etetlg.
aiii lilut oder clberlörtterei
zur Erlcrniing des Hatte»
lialts ohne geclerileiiloe
Verafttung bei Inmitten-
aulrbtnll. Tattbeiigcsld er-
tviiufctlt Gelt. Arigrh an

thut-Stiel. Blundke.
Million. m. llliegau Seht

zum: r. in. geb. toäller,
J« la b» zum l5. tl l9 l

Fielliiiiii als Stlitie
in gibt; vorn. Wen. oder

« lett.
haust! lllrbtiie Zuverlässig-

Ant lsebtten  liraflch.
Wall oder iltiefengebsrar.
Anat-b. eilt. u. M K 200
voftlag Bauherr l. Sankt.

sllltiitcltilitie Glatte
niil itochkeitirititiien iiiati
Steltirtia nur Flthrungeine! Gnußbntlß. &#39; nicht.
unter 0 an Ort. d. t.

A. . �er.

ölrlen-lrumeis
»lis-  �v
Saale lotclrt

filtrirte. Hciiirlelucr
zur Vorder. eines human.
Unter-erl. zweite sitttnaiiin
in Dir-Trillo. Eltern It.
eines ticaigvntirafliiirio

Frau litten-Rai Stank,
bittrer irr singt«

bei illiichaiu
Suche �mm sillrlssigeii

Liulriti ilir meinst-innigl-
ularrtigetcdstietneri flirren,
lustigen, tun eir

Mit lllfi.
Job. Rr-lter Wachs»

idem, Brestau 5. t Ziiiciu i. 6a.

As« i b.� g · i � .MgszelzchlztPryogkhlsklfsv E Lan pbkrger Brei; au 5 erbeten |2 �
u. �3 0ueckit e..ia. qMy .2 alt. llsleirirenineriiiireln  " « «

siir selbständigen Leitung

im andre.

die Frau um
raumrae Llierziitiinerwobnitiici

werviirrg elrizureitiiern
Geboten wird

provision.

Filiale euthen
verbunden mit umfangreichen Weinsiubrm
durchaus getoatidietn eiierglicttert Kunst-rann, möglich» and der

link Wvllltllliir geklärt ein uralter Kinde-vertrieb,welcher auf erzene tliediuurrg zu uilerneliirren ist und rrrutzstcbtig lind lehr wirtschaftlich 
�verbannen.

unter 80 Jahren, tnii telvilandrger Praxis« liickentoten Zeug·
nisten utid aroikerer staunen, belieben zunachst schriftliche Be·

zeitgemäszeh gutes Einkommen und Umtåds
Felix Przyszkowski,

Weingroßhandlung, Ratibor.

meiner

fu ch e icb einen

» daher
Schotte. ge-

nieiitein. 
Bett-erbet-

itebegeiosciiidte Herren
siir Bretter-Vortrage auf beut Lande

von großer« Litiiensisleirlttlhgkt gesucht.
Bewerb unter 0 48 Getrost. der Sattel. arg.

.&#39;««««. 
s �v

Großeb Ntcdtschcs Ettlitttttiwtk v&#39; .·-I
auf dem Lande tuclii zuru baldigen Lirririii
einen icichtigeiy jüngeren

so z;

Konten lett
r die umfangreiche Regiftrgttir u. leichtere
ontorarbeiletl, welcher slott ltenogravvtert

und die Saireibittafaiine bedient.
Azgebote ittit Zeuguisabtchriiten unterG TM a. d. Getcrilt d Soll. Blg. is

. r« ««  il«-.·.»;«-«. - - i«

«  
F
es«it« 
»· L
�h.� 
r 
�a

- s - « - · . - � 5 .

Fsiir Triloiagriiq Txlollularens utid Wiiicliegefctiiiit
in mittlerer Provtrlzltabl wird sitt« sofort oder« tociter
braiithcsnndiger f«

liiiiiliger berläiiier u.
gestillt« oder illoritellilrtg bei Irr. Ctara Müller.
Bredlair Friedrich-»IstWenn-Stoße 70. l. |3

III!
I l i

Alle. lehr gut eingeführte Lebens-
versicherungdgefeillcitaii fnciii iachlundtgeu
und gut eiitgelilvrten Herrn als

Zinszeiilicaiiiten
gegen fettes Gehalt, Provltlorr und Speien
tii dauernde Stellung. Utugfitbrl Bettler«
bringen unter Veitilciititg der Resultate·
natbiveife werden unter I� l. 8128 an

ireiiseeiiiierstelieriiiig
Für Büro und gclegcutliche Ptavtäti»q-

-..-» 
.. H... . A -O1�!

ieit geeigneter Fachmann gesucht. t2

Sprzialdirettioii litt« Schiesieti G. Nölzig,
Vreslaii 13. Kaiter-Wilhelm-Otr, 99.

« XVI· Ä « �·-««L«zk,«sz-«-«."3«�-«,-·«·Tlc.««««I«:«TY-FY«-·«PNZYCYN.ÄVIL·I· · F. ·�
« o« s

xii iielirlraiiciie 
o

Flor-gehende größere Ftrrna iuctit für bald
oder iväter eine iiutzerfi intelligente Perfbns
ltcbtell lltr

« Bedingung: tvetigehendfie tltrgncliekenntrtiitr. ««
itrrn iit ltclrreftlorrdeiiz u. Etat-bitten. Es wird
nur auf eine erlitt straft reilettiert

·· Gelt. Llngeb unt. 0 38 Heldin. Schick· 31g. «
 «. IF«  s« sc« i« «;«.·«« « «· «« FOR? ·

Absciiiufzsieiierer

der befadtgt ift, der Vuchbaltringeabieliutig feil-ständig
beizustehen. möglichst aus· de: Getreldei oder ähnlichen
Brauche, irr Tanerlielliittg zuui io-orii·«r. Aniriii geiuclii

Sciirilillaie itllieclloie tnii tslevirtiecittlvrliciien urirer
0 sitt lieiörderl die lslelihiiilsttrs o. Echtes. 8lg. |2

/.°7�é8é..7.��;5..�é:3 I   . «

Ein lttvrendes U!iargariiie-Werk, das
in Ollersctilestett bei der Räder-Attrib-
icbatt bereits sehr gut eingeführt til. dort
Bureari und Lager unterhalt. fuchl einen
dienenden. Es. wir-b febr gute Vezablrirtg
in Lilisfichi geliebt, mit liergetiben Ein·

in �Bclraml. der bei der oherfchtrsfilcben
Bättersttrindtcllair txt-on fett längerer

eit bekannt ift und in �Margarine oder
teilt feil Jahren gereift bat. ltitigeboie

tritt Religriis5-«.itbtihr. unter I�. W. [009
au Ala-Haasenstein a. Wasser,

tilieliiiickiWeiliilriilliciter Bietet:

Täeriratieiiskspoitein

perfekter xlirriiiigitern

VEiliPRillilltlik itisiilllt

.- ,.�»»;.»» .   »« .»-»- «  ,-.«;,«Æ«"  &#39; I ·   
g

VIII
«? · . . .x �K�; . �i�? .«

O .
I gern« �fuhr ers gelu

zum sotortigeii gesteckt.
Verderber aus der« croirltnawarcnbrrriitoe tnii nur
guter Handictiriin die flolt lind cuverlältig zu arbeiten
verlieben und zugleich auch Maicvtiietilcilreiber lind
Steitogravben sind. wollen M! rneideri unter 0 62 au
die islelctlilllgltelle der Scblefitctlen Rettung.

f« . »Es« .7� 4x...« "H «.-««s f: «« � « · ü"! "·��«..« �z, . .«v.  � � -«!

1. Gesellen! gesucht.
siir das; �Büro und Lager einer leitenden

Margarineitsalirrt wird ilir Bertttieii ein
l. Erbebte-il gelacht. Es toititrit eilt Herr
in Betracht. der aus der ltolonraltvtrreiri
Brauche oder aus derli Stiedriloridtati ligriinit,
an ielbitiirrdiges Arbeiten gewohnt und dem
an einer dritter-sitzen. gut bezahlten Stellung
elegen ift. Angebole unter Vertilgung derEetigiiisabtchrtlreir und Angabe des irr-heileniutrtileiDaiiirtlg unter i�. Z. mit! an

Ala-Ilaanenaloln d�. Vogler, Breslau

� so« ,«« .· «!

iiiitciii.:tveiif. vitttcriuierl
sucht siir seine Stab - Tliiittels und
Dralitscitraßeit zum iiiöglichst sosortigen
Eintritt mehrere iiiclitige m

Vor-·, Fertig-
und Stumm! er.

Ausfüiiriiche srliristliclie trigebote
erbeten unter E  J bitt! an Ala-

ffHaaseitstein & Begier, Essen.

Zum iniiatiaifi hiitdigen
Aniriii iurheti wir für
nwrrelvonbeug uitd Offerls
wesen einen l1

jungen Kaufmann.
welcher au»: der landwirt-
falaltltcik tiliatchitreltbrgitckie
hervorgegangen til. Der«
leihe laut; mit llurllldtrlll
gut vertraut ttnb flotter
Malchinentchreiber leirr u.
die itmtangretche Tagegvofi
nach kurzen Angaben stil-
aerecht erledigen können.
Ausftibrklaie Bemerkungen
tnii Lebenslauf. Angabe der
Grhalieanfvrfiihe malten lu
den Bcwerbutigen ent-
halten fern.

Gobr. Klecllch,
miairhiurufabrir.

rlzarlailau i Sattel.

2 lltliiiiit
titr die Kreise Nciirtgiau u.
Tor. Rauenberg z. Besuche
der Laiidluridfedast bei so-
iorttgern eintritt gesucht.
Sachkenntnisse Bedingung.

iiltigebore unt. Lleifltgttiig
von rlertgtileallsair.erbeten.

Hermann Mermis!
Satzbau. riiiaiciiirreiiiabrti

Orts« i. Schick.

Juriiligitspef
iirrn tii allen Kottrorgrb»
von Ofeniabrlk edt. f. bald
Gesamt. Zeugnlscrbtchrish- nd, lelbttgefariieb . kurzen

. il.- slertzlattl erwtlnlcbi unter
· Cl 376 Chiron. d. Blg. l2

M ei u m l ltldattger, ge-
wissenvaster 2

Reliimeiiter
nicht unter 36 �aabrenb für
Herrschaft von ca.9� Illig.
mitzBrentiereistieDamvis 
ziegcsleiett lind Steiribruch,
ftrtn in allen Rechnungs-
Steuerq Kaiiew u. Antis-
lgchen. Angel! mit Geh.-
Antvrilciiern Photographie
erb u. G 328 Schrei. Rtg.

til irrer Afflftenrals
tlieciittiilrgefirhrer

zurri i. Januar um gesucht.
Zeugittgalslciiriften erriet.

an die lilitisvrrtvaltnrig
Nieder Llrnsdorh Kreis
Schweibititx [2
"Engl: lltr sofort irttelllg..
absolut zuverlafiigcm um·
siebtloen u. ttrrsllfamen il

Voleziiiir tilier
Flztiltlitttirs Verteilt.r Haut-kaut.

Zuiciiristen mit Lebens·
tnul u. Zeugnisabtchrttteit
erbeten crri
Gittcrdireliisn Kunteiidori

ilir. .«·ahelsrtttorrdii.
Dorn. Liieifictilrrve

sucht lltr lnlnrt einen
Gier-en

alle guter Fortune. Garn -
�Jtnlchtttll. Pension nach
libereirtl Rlmmerelurlmlg.
u Wäsche tiild mtlzirbriitgen
Tliiiterairtisltgittliv  Bug.
berGleiwiv irrcttt für lolorr
aber lbaler einen 2
O 
tiriigeii Herrn

m «« bets Scdulbildulig als
Wirtirtiatrsclrvcri bei Fatn -

Linfail,»33ird·«YeiiYori6-iavig. 
Wirtschastseleoe
lltr liald aetiiclli. Fortunen-
arrscvtrisv Pension nach Ver«
elnbaritiig Lebrzeit2Jabre.

Inst« Doehrlng�. is!
Poliliiiiitvrrru Bei, Liegnitn
«·Snair mm lttft«it«t.!�lttlt&#39;ilt.

llllkrtllilaitiieleveir
nicht unter lv J» der mit
Luft li.Liebe ilch dem Joch

J widtrr n will, stell vor keiner
Arbeit scheut, bei Familien·
anschloß. ohne geuenleulge
Vergütung, irrt nicht abzu-
lreienden Ell-erschienen.

�Jlnaeb. erst. u �lltirtergut
G nein« Geleit« d 3m

Ghaulfeur.
ledia. zirrlerk Favrer in
der llnterhalliing erfahren,
iotort gesucht. t?irigelr. aili
Lebt-näh lt. seuanißahldlr.
u. G Mit! a. d.6i d Lin. Il

tfwflger. M� sprigssiigkr

Eliauifkiin
lltr Qallmrlgeu, der leib-
ltiindlg bievarasuren aus-
iithri nat gesinnt fosort
aesiicht Tit-werd. mit Ge-
balilbaitldrticiieir Lettau-ff.
 bei freier Wohnung u.
Neuerung� an«

�. �Va�ners  Erben.
�Egmblltegetet, 
Ging,

Vorstadt -lilclfengraben.
THHHF siir am ein
verirrte. und |l

zittert. neither,
guter Vlcrdevllegcr.

ilulcilriltcn au tllitiergiii
wlll-ct-Wcigsdori, Armen.
Ztiiali

Suche lllr bald iiur Fort·
blldniig in Destillat- Ole-
ldrclrle inmitten» Töchter.
l6 u. l7 J» lllnge, onna»

Lehrerin
arti« Land. Kleider-b. unter
I; arm a. d. mit. d am

Suche ituni i. Tezrtiider
oder lviiler eine il

ltiitdcrsllriilerin
die deii Vlnianggnriierrickil
eliierri ilictvrlgeri Junge»
erteilt. iirid der Haus-Ilion
nunmal ill. Zeugnis�
Lilricirtiicrr und Gehalts«
anrpriictie zu ienden an

Frau Rlilcsgtiielrcflvers I-�tilrrrdrtch.

«17:�,

Z:.:"_W�*I"
4:" "«
»« ·
··

C
I-

M!

um: trieben zum g»

Rulierolliwekssss

itrit Erlalirurig i»
und SaireihtnalchkgzNtcderlciiikllsatcii �
loforllgell Antritl

del -
tälertrgcåbdeivon Errivtebli Will,
. ,»-k»-.�·.,»

-�-sp
Evens» main.

gdarbsizewel BUT-Tom 12Hrau v. IITortiilj9tL..Pnft.t�s-«:?e1i«i;szkp «

�alliierte Dame
bildnng, tnbgl. niil Kontor-
arbeiten vertr.. edit. aber
auch obne dies letztere, i«
tlintangötiellcu Satan» m«
�Jtnlhr. u. N 90 Gtclist.d.sitg«

Verband
Vormittagsftunden

wein. Vaters-tritt Ü"
kSchreibmatcd wttrmclbttng,
niil Gebalteangave um»
G 28l a. b. mit. d. Zur.

Sienolypisliiy
tliebt Kraft, f. ri ulvulläbltro,
t�ltb oder lvitter gkfgchk
Sottnenttrabe �a.

Suche 
ver-
leite

lllr halb ober lvaler.
Kramc-r.

Sienaiypisiiii
von 
fchön geil-g. Provtnztladl
gesucht. 
gabe des irllbeften »Eintritts-
lermine,  ltebatlbanlvlitrb.
ßeugutßablmr. u. Lictilbilb

die Getclist;··Scriles. Fig. |2

verieti in lttucbiltbrrlng, l
Sierrogravdte u. Sctirelllirn ___
f. iotort grlurht. Beweis.
mit Beugulll. lt Bild an

l&#39;
eine prrfkisssil
Gattin. vers-IF» ans

Brestastsszttzsll .«&#39; �lt

I! »Angebote niiiszllekmctu ««
erben�? e" sitt«
· 92 s« se; .

IV! fotori »der» 
NO:-

eine {m}l d &#39; sM« en hiesigen Schiäspqmb!!!� sein g.lieben und dicllsssrmoulilitkz
ili gellltge b "ltQlelverlbulrgoetnbaglblxgnl .
abtchrilten utrrgkhspd »Viel
Griiflich Ztqihknbns« erivrrltmrg 5m?

bei Roihkzbus

l Lin.
v" &#39;.�-l�- s-

r

; �_ « s,»-» �T�.

Gttksiierinsp
all. gelacht.

tat. irr. höherer Ewig.

luchr für die ««

is
Ctetilaridte

ilir tlieiit THAT» ·

Sietitiltltliiiln 
�lllbrtllllr. is.

« Iüdjlige�

Groszbaiilsiliale in

Aiigebote mit Lin«

ienden unt. G 822 an

Sräu�itl,

tltdlrrsttlvoihele [2
Senltrn vcrg til-L.

M!

in

G

Dbcr-iltsollßborf b..havtiaii. i

Slum Aufritt ilir l. Dei.
futhe ilir mein ttolottlali
warengesctlitft » · |2
1 ehrliche, tuchitge »·
» meinem mit Alcid, san.
und Gebaltsarrlvrlictien bei
freier Sinnen.

Waldeubrirg-«2l»rtwaltcr.

Stil  letqliiltutM »»
gebildnzztåverl Mir-met it»
Vorkeurttniffe nicht U70"
bern bei guter Lied-Will«
besucht.
9-12 
u for find. 9lrbritgrbrrvcrv-
litt« die Provinz Stlllksikil
Eichendorifttn R9. U

in Stenogramm u. Stille�?
maldnrre bewan
Steuer· lind llrankenkaifeils
wefen u.  amtlich. vorkvlllllis
Arbeiten vertraut. M! «·
lori gesucht.
;s-.etign. nebfthqissgrifvrliaien an �
« ilititertlllt Zidzeridortr

Zum bald. �Eintritt wird

sucht, die firm In
lllbrurlg. Lohns. Mm� ««
Sseuerwefen ist. GWHVHW ·
ftehergesciiiifle bebslklch
Schreibnicitchlne M???
lattn. Zeitgnisabfcliiiiiurlsobnartlvriittie find Im"
c; 360 an die G»
Gebiet. 81g. au richten�

III! iuciie lltr Laiidschctsli
Provinz Stich
betreue Wltctslllilllkklkb
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